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Einspruch gegen anglo -amerik. Uebergriffe . — Banernaufrnhr in der rnsfische» Provinz . — Kirche gegen Regierung.

Auferstehung.
Christ ist erstanden!
Freude dem Sterblichen,
Ten die verderblichen
Schleichenden, erbliche»
Mängel umwanden.

Das Gleichnis vom Samenkorn , das im Dunkel der
Erde vermodern mutz, -«mit aus seiner zerfallenen Hülle
neues Leben z-um Licht empor grünen kann, lehrt, - atz alles
Sterben und Vergehen nur Formveränderung ist, - atz je¬
des Einzelwesen in Staub und Asche sinken, datz aus Leben
Tob, ans Totem Leben werden mutz, damit Gattung und
Ganzes sn wunderbarer Wechselwirkung sich erneuern unö
fort dauern können.

Diese allgemeine Erkenntnis , auf die besonderen Ver¬
hältnisse der Gegenwart angewendet, mutz in uns immer
deutlicher die Ueberzeugung wecken, daß der Krieg, so viel
Leid und Tränen er über das Einzelwesen unö Einzelschick¬
sal bringt, ertragen und durchgekämpft werden mutz, damit
die Gesamtheit, Volk und Staat , nach den ihnen innewoh¬
nenden Gesetzen weiter leben und sich vorwärts entwickeln
können. Da Staat und Volk den Millen zum Leben nie
aufgehen können, dürfen wir in dem Krieg, unter besten
Folgen wir alle leiben, nicht ein Hebel sehen, das um jeden
Preis beendet und abgekürzt werden muH, wir haben uns
vielmehr zu sagen. Satz der Kampf, den wir nicht gewollt,
der »ns von neid- nnd haßerfüllten Feinden aufgezwungen
wurde, unmehr mit aller EntschloflenHeit und Ausdauer bis
zu dem siegreichen Abschlüsse fortgcführt werden mutz, der
uns und den nachwachsenden Geschlechtern eine bleibende
Ruhe verbürgt und die weitere Aufwärtsentwicklung un¬
seres Volkes und Vaterlandes sicherstellt. Wenn diese Ein¬
sicht immer tiefer in das 'Bewußtsein der Allgemeinheit ein¬
dringt . wenn wir trotz aller Not und mancherlei Schwierig¬
keiten immer bester verstehen lernen , daß gegenüber den
Erfordernissen der Gesamtheit Einzelwünsche und Sonder¬
forderungen verstummen müffen, dann werden wir auch
weiterhin mit unbeirrbarer Festigkeit die drückenden Lasten
kdes Krieges ertragen-

Je weiter wir aber unveröroffen vorwärts schreiten,
pesto mehr rückt der Friede , das Ziel des großen Rinaens,
aus schattenhaften Umrissen und nebelhafter Verschwommen¬
heit in greifhare Nähe. Unsere Feinde glauben zwar uw
iet dem weiten Leichentuch des Krieges, das sie Wer die
Erde breiteten, alles Wachsen und Werden ersticken zu kön¬
nen. aber der junge sieghafte Frühling erweist sich stärker
wls der Wille des Todes und her Vernichtung und löst das
in Banden geschlagene Leben aus den Fesseln der winter¬
lichen Starre und Oeöe.

»Der Streit ist der Vater der Dinge ." In diesem Satz
hat ein Denker des Altertums die Erkenntnis zusammenge-
faßt, daß aus dem Widerstreit der Lebenskräfte, aus dem
Wettkampf der natürlichen und geistigen Anlagen und Fä¬
higkeiten alles Werden und Entstehen, alles Vorwärtskom¬
men und Aufwärtssteigen, allbr Fortschritt und alle Ent¬
wicklung hervorwächst. Hoffen wir- daß aus dem Schutt
und Verderben, dem Tod und der Zerstörung des Krieges
in naher Zukunft neues Leben hervorsprießt und unser Volk
nach - en rauhen Stürmen , dem Ringen und Toben des
Kampfes einer inneren Erneuerung , einem kraftvollen
Wachsen, einem hoffnungssrohen Auferstehen entgegcngeht.

*
Ostern 1917.

Von Hofprsdiger Liz. D öh r i n g, Berlin.
Sieh ', die Wett ist neu verjüngt:
Nene Wonnen blüh 'n hervor:
Mit dem Auferstandnen schwingt
Jedes Wesen sich empor:
Feiernd ihn. der sie erschuf.
Dienstbar ihres Meisters Ruf,
Jauchzt der Elemente Chor.

Je länger der Krieg dauert , um so gewaltiger redet er
zu ums, um so tiefer dringt in unsere Seele , was der
lebendige Gott uns zu sagen hat.

In Dorf und Stadt werden auch an diesem Ostertage
die Gräber mit dem ersten Grün des Frühlings geschmückt,
als wolle man mit dem Blühen des Lenzes den Ernst des
Todes verdecken. Draußen aber an den Fronte « liegen
hunderttausende von Gräbern , und keine liehe Hand kann

sich ihrer annehmen, denn die, deren Liebstes sie bergen, sind
weitab im Vaterland . Und doch, Kameraden werden Grünes
sammeln ans Wald und Hain und werden es auf die Hügel
derer streuen, die sie vielleicht gar nicht kannte. Dennoch,
sie sind ihnen bekannt: der Krieg und der gemeinsame Weg
dem Tode entgegen, den er alle diejenigen führt , die vor
dem Feind unter des Königs Fahnen stehen, macht Un¬
bekannte bekannt, bringt Fremde einander nah. Was ist
der letzte Wunsch derer, die da fielen, an diejenigen, die noch
im Kampfe stehen, nicht minder Wer auch an alle, die in der
Heimat dem Ausgang dieses gewaltigsten aller Kriege, die
je über die Erde gingen, arbeitend, leidend und betend ent¬
gegenharren? Sie wollen nicht umsonst gestorben sein!
Nicht nur ein neues Deutschland soll aus der blutgetränk¬
ten Erde erstehen, auf der sie den Tod fanden, sondern auch
neue Deutsche, neue Menschen, Menschen der Auferstehung.

Wir müssen uuS darüber restlos klar sein, daß unser
Auferstehungsglaub: nicht etwas ist, dem mau zusttmmen
oder das man ablehnen kann, je nachdem man eine Auf¬
erstehung der Toten für möglich oder für nicht möglich
hält. Die Frage nach der Auferstehung, wie sie Jesus er-
levte, ist nicht eine Frage blotz nach der Ueherwindung häö
Todes, sondern vielmehr nach der Gewinnung eines neuen
LWens. Darum ist gerade den Besten unter unseren ge¬
fallenen Brüdern das Sterben auf dem Schlachtfeld« so
schwer geworden, weil sie nicht wußten , ob auch alle Deut¬
sche draußen und daheim ihren Tod verstehen nnd ihn sich
nutzbar machen würden. Genau so wie der Tob und die
Auferstehung Jesu Christi nur fiir diejenigen von Bedeu¬
tung und Wert ist, die da entschlossen sind, in seinem Geiste
und in seiner Kraft zu leben, bis sie sterben, genau so hat
auch der Tod unserer Brüder auf dem Schlachtfelde nur für
diejenigen unter uns die Bedeutung eines OpferS, die der¬
selben Opferbereitschast, desselben Drauge!b: nS sich fähig
fühlen. Tod un«d Leben reichen sich immer die Hand! Der
Tod hat jedesmal nur soviel Wert , als das LWen wert
war, das er beschloß. Und Leben sprießt nur überall da aus
dem Tode, wo es an dem Geist des Sterbenden sich zu
entzünden vermag.

Dieses dritte Kriegsostern fragt zum drittenmal , vb wtzr,
die wir noch leben, gewillt sind, ein Lüben zu führen, so,
daß wir sterbe» können und doch — wir leben. Es fragt
zum drittenmal , ob mir uns dessen auch bewußt sind, daß
wir leben, um zu sterben. Laht uns das bedenken, deutsche
Männer und Frauen ! So ging Jesus durch den Tod zur
Auferstehuna und in die Herrlichkeit! Wer möchte nicht, daß
unser Volk denselben Weg ginge: durch den Tod zum
Leben!

Zur Umwäl -mg iu Rußland.
Die orthodoxe Kirche gegen die neue Regiernng.

Berlin,  7 . April. sEia Tel . zb.j
Wie die „Boff. Ztg.«mitteilt , hat sich nunmehr die or i h o-

doxe Kirche  öffentlich gegen die »ene Regierung
erklärt. Letztere habe sofort nach Ausbruch der Revolntion
versucht, das Hanpt dieser Kirche auf ihre Seite zu ziehen.
Es fragt sich jetzt, wie sich gegenüber de« von der orthodoxen
Kirchea» die neue Regierung erklärten Krieg die 120 ortho¬
doxen Bischöfe und die über 80 000 Popen, die in der Stadt
und ans dem Lande die religiöse« Bedürfnisse der Bevöl¬
kerung besorgen und die namentlich aus dem flachen Lande
auch politisch eine große Rolle spielen, verhalten.

Weiter meldet das Blatt : Die gewaltige Maffenbesrei-
ung der russische» Zuchthäuser dauert fort. Und der B au -
ernausrubr in der Provinz  nimmt immer wildere
Forme« an . Die Herrenhäuser auf den Güter « werden
demoliett, die Gutshäuser nnd Oekonomiegebäude nieder-
gebrannt, die Gutsländerejen fite das Eigentum der Land¬
gemeinden erklärt und die Waldungen eigenmächtig ab¬
geholzt.

Eine Gegenrevolution in Sibirien.
Karlsruhe,  7 . April . (Eig. Tel . zb.)

Das „Berner Tageblatt " meldet aus Petersburg,
daß in Sibirien heftige Kämpfe zwischen Militär nnd
Bauern im Gange sind. Die Garnisonen von Irkutsk,
Baikal und Tomsk sind dem Zaren treu  geblieben.
Sie fjafien alle telegraphischen Verbindungen mit Peters-
bürg zerstört. Die sibirischen Eisenbahnen sind stellenweise
aufgebrochen.

Die Mannschaft eines Kreuzers in Wladiwostok hat ge¬
meutert und das Schiss in die Luft gesprengt. Japanische
Kriegsschiff- schützen die Hafenanlagen vor Vernichtung.

Der gesamte Grundbesitz are de« Staat.
Kopenhagen.  7 . April . (Molff- Tel.s

Nach einer Petersburger  Drahtung Hat die Re¬
gierung einen Ausschuß zur Vorbereitung und Durchsüh»
rung der Bauernreform  eingesetzt. Das Organ der
revolutionären Sozialisten stellt als ersten Programmsatz
die Uebernahme des gesamten Bodenbesitzes durch den
Staat auf und schlägt die Entscheidung dieser Frage durch
die konstituierende Versammlung vor.

Deutsche Verwahrung gegen
amerikanisch-englische Uebergriffe.

Berlin,  7 . April . (Eia. Tel . zb.j
Der hiesigen schweizettschen Gesandtschaft ist. wie di«

„Novdid. Allo. Ztg." im politischen Tagesbericht ntttteiltz eine
Rote zngestellt worden, in der entschieden Verwahrung
»ingelegt wirb gegen  die Behandlung und Belästig¬
ung des deutschen Botschafters Grafen Bern,
stör ff  unö der ihn begleitenden Reichsboaurten mit ihrem
Familien unö Hanshaltsgerroffen bet ihrer Abreise ans
Amerika, insbesondere aber auch gegen die körperlich« Un¬
tersuchung im Hafen von Halifax . Das auswärtig« Amt
bittet nun die schweizerische Gesundschaft. veranlassen zu
wollen, daß die Note möglichst auf telegraphischem Wege zur
Kenntnis der schweizerischen Gesandschasi in Washington
-behufs Benachrichtigung der amerikanischen Regierung ge¬
bracht wird. Auch darf gesagt werden, daß die HchweizerisHe
Gesandschast bei der amerikanischenReste rung Schritte un¬
ternimmt, damit die britische Regierung veranlaßt wird , die
den deutschen Beamten und ihrer Begleitrrng entgegen der
ihnen etteilten Zusagen w e gg e n o nt me n«tt Geldbe¬
träge  und anderen Gegenständ«-" der schweizerischen Ge¬
sandtschaft behufs Weiterleitung an Hie Eigentümer , oder
wenigstens zur Aufbewahrimg bis zur Beendigung der
Feindseligkeiten übergeben werden. Die Nachlieferung
eines Verzeichnisses dieser Geldbeträge unk» Gegenstände be¬
hält sich das Auswärtige Amt vor.

Wilson unterzeichnet den Krirgsantrag.
Washington,  6 . April . sWolff-TÄ

Das Repräsentantenhaus  hat die Kriegsreso*
lution mit 373 gegen 50 Stimmen angenommen.

Washington,  6 . April . iWolff°Tel,s
Reuter meldet: Präsident Wilson  hot de» Kriegsan-

trag sowie eine Proklamation über de» Kriegszustand mit
Deutschland unterzeichnet.

Der demokratische Führer gegen die Kciegsbill.
Washington,  6 . April . (Wolff-Tels

Wider Erwarte« machte der demokratische Führer
K i t chi « der Kriegsbill O V»s i t i o n. indem er betonte,
daß kein Lebensinteresfe Amerikas angetastet werde u» 6 dast
kein Einfall in bas amerikanische Gebiet drohe,

Die Kriegslage im Westen.
Der englische Angriff auf Heriin - Crötsel»

kes  am Morgen des 2. April wurde von mehr als einer
Division durchgeführt. Der Angriff war durch schwere Ar¬
tillerie vorbereitet worden und wurde blutig ab -
gewiesen.  Bei dem zweiten Angriff , den dt« Engländer
mit massierter Infanterie versuchten, erlitten sie aller-
schwerste Verlust« vornehmlich durch Maschinengervehr-
feuer. Die englischen Toten , die allein bei Hern« ljegerr,
werden auf 1200 Mann geschätzt. Auch di: gemachten Ge¬
fangenen berichten von der Größe der erlittenen Verluste.

Die in dem deutschen Heeresbericht vom 8. April er¬
wähnte« Angriffe nördlich Her Straße Pe ronn e- C am  -
h r a i begannen nach mittags um 3 llbr mit einem Angriff
gegen Metz en Couture und den Wald von Mouzeaucourtr
in der Stärke von mindestens vier Bataillonen- Nach ihrer
blutigen Achlweisung setzten die Engländer gegen, Abenh
starke Kräfte ein, deren Angriff die deutschen Ahteilungrrr
befehlsgemäß answichen. Um 5,20 Uhr riachmittags ver¬
suchten die Engländer beiderseits d:r Straße Fins -GouLe
einen Angriff, - er im deutschen Artilleriefeuer unter
schweren Verlusten zusamrnenbrach, dergleichen wurdcr,'
gegen Reussoy vorgeheude Gegner durch Feuer vertrieben^
während aicherseitS deutsche Stoßtrupps in die feindlichen
Linien westlick von St . Ouentin eindrangen, vem Gegner
im Hanögranatcnkampf schwere Verluste »« fügten ««st Ge¬
fangene zurückbrnchtcn.

Außer der im Heeresbericht erwähnten Explosion «iitci©
Munitiopslagcr südlich von Vandreste. bei -er eine Äst>
Meter hohe Stichflamme beobachtet wurde , fanden starke
Explosionen auch in dem vom Gegner besetzter» Vrancourt
und St . Leger statt.
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Die amtlichen deutschen Tagesberichte.
Großes Hauptquartier , 6. April . (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Der heftige Artillerickampf zwischen Lens und ArraS

hielt auch gestern an.
Nördlich der Straße Pcronne - Eambrai setzten nach

mehrmals aeschcitcrten Borstößen die Engländer abends zu
neuem Angriff starke Kräfte an . denen unsere Truppen wie¬
der erhebliche Verlnste zufügten und dann auswichen.

Südwestlich von St . Quentin wirkte die französische Ar¬
tillerie mehrere Stunden gegen von uns nachts «eräumre
Stellungen, die anschließend kampflos  von der feindliche«
Infanterie besetzt wurden.

Bei Lasfaux wnrde ejn Vorstoß der Franzosen zuriick-
sewiesen.

Unsere Batterien brachten ein Munitionslager  bei
Bendreffe snördl'ch der Aisnes zur Entzündung : Erderschüt¬
terung und Knall wurden bis 40 Kilometer hinter der Front
wahrgenommen.

Ein wirksam vorbereitetes u»d kraftvoll dnrchgesübrteS
Unternehmen nördlich von Reims  ist gut gelungen : wir
brachten dem Feind eine blutige Schlappe  bei und
machten über 800 Gefangene.

köstlicher Kriegsschauplatz.
Front des Prinzen Leopold von Bayern:

Südlich von Riga  blocksin unsere Stoßtrupps in die russi¬
sche Stellung ein, sprengten einige Unterstände und kehrten
mit Gefangenen und Reute zurück.

Bei Ezepiellc. südl-ch von Brody . holten unsere Sturm¬
trupp s bei einem Vorstoß 41 Gefangene und 1 Maschinen¬
gewehr aus den feindtzeben Gräben.

Front des Generalobersten Erzherzog
Joses . Keine wesentlichen Ereignisse.

Heeresgruppe des Generalieldm a r s cha l l s
v. Mackensen:  Ans dem rechten Screthnser bei Gar-
leasca drangen Erkundungsabtei 'nngeu in einen russischen
Stükvnnkr und kehrten m«t SO G-sangenen und 2 Minen-
werfern in die eigenen Linien zurück.

Mazedonische Front:  Ans der Crvena Stena
westlich von Monaitir wurden den Franzosen einige, ihnen
ans den letzten Kämpfen verbliebene Gräben wieder ent¬
rissen.

Der 1. Generalquartiermeister : Lndendorff.
*

Krötzes Hauptquartier,  6 . April . (Amtlich.)
Weltlicher Kriegsschauplatz.

Der Artilleriekampf an der Artoisfront hat sich in den
letzten Tagen bedeutend acsteiaert : besonders von AngreS
bis znm Südnfer der Scarpe lag gestern in Zeitwellen star¬
kes Fener aller Kaliber aus unseren Stellungen . Mehrfach
vorstoßende englische Erknndnngsabteilnngen wurden von
unserer Grabenbesatzunq zurückgeschlagen.

Auch an der Aisnefront kam es im Anschluß an unser ge¬
stern gemeldetes, in dem beabsichtigten Umfang voll geglücktes
Unternehmen bei Savignenl , nördlich von Reims z« lebhaf¬
tem Feuerkampl. Wir haben dort 13 Offiziere , 827 Mann
gefangen, 4 Maschinengewohrc und 10 Minenwerser mit viel
Munition erbeutet. Ein französischer Geaenanarisf zwischen
Sapsanenl und La Neuville ill abge-mjesen worden.

Ans dem Westnfer der Maas schwoll in den Mittags¬
stunden bas Geschützfeuer vorübergehend an.

*

Klares Wetter führte bei Tag und bei Nacht zu sehr re¬
ger Ansklärunqs- und Angriffstätigkeit der Flieger und zu
zahlr--schen^»stkUmvie».

Ei« bis D o n a i vorgedrnngenes englisches
Geschwader  von vier Flugzeuge « wurde durch eine
unserer Jagdstaffeln angegriffen und vernichtet:  alle
vier Flugzeuae liegen hinter unseren Linien . Oberleutnant
Frhr . v. Ricktbosen hat davon zwei» also seinen 35. und 36
Gegner abgeschossen.

Außerdem » erlorder Feind ackt Flugzeuge
im Lnstkamvs. zwei  durch Abschuß von der Erde.

Von nnS werden drei Flugzeuge vermißt.
Oestlicher Kriegsschauplatz.

Front des Prinzen Leopold von Bauern:
Südlich von Riga, bei LNluxt. Toboln an der Zlota Lipa und
Narajowka, sowie südlich von Stanislau setzte die russische
Artillerie beträchtliche Meng -n von Munition zur Wirkung

gegen unsere Stellungen an. Ein nach Minensprengung ge¬
gen die Höhe Popieliiba, südwestlich von Brzezanq . vorbre,
chender Angriff der Russen scheiterte.

Bei Wegnahme des russischen Brückenkop¬
fes bei Toboln am Stochod am 8. April sielen in un¬
sere Hand:  130 Offiziere, über 9500 Mann , fünfzehn föc*
schütze und etwa 150 Maschinengewehre und Minenwerfer,
sowie viel Kriegsgerät aller Art.

Front des Generalobersten Erzherzog
Josef.  Nichts Neues.

Heeresgruppe des Generalfcld marschalls
v. M a cke n se n. Die Lage ist unverändert.

Mazedonische Front.  In der Osthälfte des Cerna-
bogcns nahm zeitweilig die Artillerjetätigkeit z».

Im Mardartal wurden durch Bombenabwürfe unserer
Flieger umfangreicheMunitionslager zur Enzündung ge»
bracht.

Der 1. Gencralquartiermcister : Lndendorfs.

Abendbericht des Großen Haupt¬
quartiers.

Berlin.  6 . April . (Amtlich.)
Au der Artois und an mehreren Slbschnitte« der Aisne-

sront starker Artillerickampf.
In Reims ausgestellte Batterien , dort erkannte Befe¬

stigungsarbeiten und Verkehr, sind von »ns wirkungsvoll
beschossen worden.

Im Oste« rege russische Feuertätigkeit.

Neue U-Boot -Erfolqe.
Weitere 134 000 Tonnen versenkt.

Berlin.  6 . April . (Amtlich.)
Seit de« am 30. März veröffentlichten Unterseeboots-

Erfolge,, sind nach den bis heute eingegangenen San nel-
melduugen weiterhin insgesamt 134 000 Bruttoregisterton-
rrcn von «nsern UnteAeebooten versenkt worden.

Der Chef des Admiralstabs der Mariae.
*

Englisches Torpedo-Kommandoschissversenkt.
Haag.  5 . April . (Wolff-Tel)

„Nccderlands Tel.-Age„tshap" erfährt von unterrichteter
Seite, daß bas Kommandoschifsder Torpcdoslottille von
Dover „Fury " am 23. März 5 Seemeile « nordwestlich von
Cap Grisnez torpediert und gesunken sei.

Der Torpcdobootszerstörer „Fury " gehört zu den in den
Jahren 1910/11 vom Stapel gelaufenen 20 Zerstörern der
H-Klasse. Diese Klasse bat 30 Meilen Geschwindigkeit und
780 Tonnen Wasserverdrängung.

Englischer Minensucher gesunken.
London.  6 . Avril . (Wolff-Tel .)

Die Admiralität meldet: Ein Minensucher alte« Typs
ist auf eine Mine gelaufen und gesunken. 24 Mann der
Besatzung werden vermißt.

Die amtl . österr.-mig . Tagesberichte.
Wie «, 5 . April. (Wolss-Tel .)

Amtlich wird verlantbvrt:
Oestlicher Kriegsschauplatz.

Außer einigen mit Erfolg ansgeführte » Stoßtrupps-
nnternehmunsen ist nichts zu melden.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Bei klarer Sicht im allgemeinen lebhaftere Artillerie-

und Fliegertätigkeit als in den letzten Tagen.
Unsere weittragende« Geschütze beschossen mit guter

Wirkung eine feindliche Truppenparade östlich von Eormons.
Italienische Marineflieger warfen auf Nabrcsina und

Sistiana Bombe« ab.
Unsere Ortschaften im Etschtale und Arco standen aber¬

mals unter Artilleriefeuer. In letzterem Orte wnrde die
Pfarrkirche schwer beschädigt.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Im Bereiche unserer Truppen keine besonderen Er¬

eignisse.
Der Stellvertreter des Cbefs des Generalstabes,

v. S öse r . Fcldmarschellentnant.

Dornenkrone.
Von Engen Stangen.

Wie schwere schwarze Falten wogt? herab . —
wer zählt die Häupter derer , die entschliefen?
Tie weite Welt ein einziges Massengrab . . . .
Weicht je der Stein von dieses Grabes Tiefen?
Ta taucht ein Bildnis dorngekrönt empor —-
von Golgatha das Kreuz raqt überm Tale,
vor dem die Sonne ihren Schein verlor , —
noch immer offen sind die Wundenmale.
Das Blut , es rinnt — e§ rinnt so heut wie se, —
kein Laut von Lust, kein Klang von Glück hinieden,
der Gärten jeder ein Gethsemane,
und jede Seele qualvoll, ohne Frieden . . . .
Karfreitag ists . . . Wir scharen uns ums Kreuz . -, »«
Was uns auch auferlegt zu Last und Lohne,
wir sind geduldig — denn der Herr gebeuts,
der tote König mit der Dornenkrone.
Nur unsre Hände ringen wir empor
zum Kreuz von Kolgatba bock überm Tale,
-vor dem di« Sonne ihren Schein verlor:
„Sieh deines Volkes tiefe Wundenmale.
Kein Wort nennt seiner Opfer große Zahl, —
um Land und Leben sind sie hingegeben,
im Trübsal sind geduldig wir , in Oual . —
laß langer nicht das blutige Richtbeil schweben.
Begnade uns, gib Ostern, Herr, gib Ruh-
jlaß uns dein Volk sein, gib das Heil zum Lohne,
und unsre Helden, Herr , die seane du, —
und laß sie blüberh unsre Dornenkrone " . . ,

*

Der deutsche Osterglaube.
W.

Ob Deutschland wilder Haß umloht.
haß «r ihm alles raube,
«6 strahlt durch tiefste Nacht und Not
ynd über Wunden, Leid und Tod
-er deutsche Osterglaubc.
Mir fürchten nicht die ganze Wellt,
wie auch die Hölle schnaube!
Daß doch am End' ihr' Macht zerschell
und unsre Kraft den Sieg behält,
Ift deutscher Osterglaube!

So wahr der Heiland auferstand:
Es schwebt des Friedens Taube
aus unsres Gottes Vaterhand
und segnet alles deutsche Land!
O strahle, Osterglaube!

Reinh old Braun.
*

Ostern 1917.
Und herrscht der Winter n-oK so lang auf Erden,
Es muß doch endlich wieder Frühling werde».

Zum drittenmal im blut 'gen Streiten
Naht sich die Ostern! — Frühlingszeit.
Uwd Hoffnung aus ein Ziel der Leiden
Macht alle Herzen froh und weit.
Ka-um ringet sich empor zum Lichte,
Was keimt, aus dunkler Grabcsnacht,
Macht es erbarmungslos zunichte,
Des Winters ungebrochne Macht.
„Doch herrscht der Winter noch so lang auf Erden,
Es mutz doch endlich wieder Frühling werden."
Zum Auferstehungsfest di: Grüfte
Sich öffnen, jede Fessel bricht,
Ein Inbelruf burchbraust die Lüfte,
Die Nacht verwandelt sich in Licht,
Und was ges'üet in Sturm und Regen
Ter Säemann hat mit treuer Sand,
Eis wächst empor durch Gottes Segen,
Für Kaiser, VE und Vaterland.
„Und herrscht der Winter noch so lang auf Eroen,
Es muß doch endlich wieder Frühling werden."
Nach des Karfreitags Totenklagen
Tönt jubelnd Osterglockenklang,
Kühn wollen mir bas Letzte wagen,
„Ob drauß, daheim" im Herzensdrang.
Und rast der Sturm auch um die Wette,
Mit unserer Feinde Haß und Wut,
Wir danken Gott an heil'ger Stätte,
Daß nicht umsonst floß soviel Blut!
„Und herrscht der Winter noch s» lang auf Erden,
Es muß doch endlich wieder Frühling werben ."
Uni » ie k>en Tod besiegt da» Leben,
Go kommt in diesem VölkerkrieE.
Trotz aller Feinde Widerstreben,

Wie ». 6 . April . (Wolff-Tel .)
Amtlich wird verlautbart:

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Bei der vorgestern gemeldeten Eroberung des Stochod.

Brückenkopfes Tobol nahmen wir 130 rnffische Offiziere und
über 9500 Mann gefangen. Es wurden 15 Geschütze, etwa
150 Maschinengewehreund Minenwerser und große Men¬
ne» an Kricgsgcrät erbeutet. — Gestern vielfach lebhafter
Geschützkampfund sehr rege Flicgcrtätigkcit.

An der oftgalizischen Front schoß einer unserer Flieger
ein feindliches Flugzeug ab. — An der Narajowka wurde
ein Versuch der Nnsien, nach einer Minenspregnng anzu«
greifen, im Anfang erstickt.

Italienischer und südöstlicher Kriegsschauplatz.
Unverändert.

Der Stellvertreter des Chefs des GeneralstabS.
v. Höfer.  Feldmarschallentnagt.

Der Krieaszuftand mit Amerika.
Die Abstimmung des Senats.

Washington  5 . April . (Wolff-Tel .)
Das Reuterschc Bureau berichtet: Der Senat hat mit

82 gegen 6 Stimmen  die Resolution , die den Kriegs¬
zustand erklärt, angenommen.
Annahme des Kriegsantrages im Repräsentantenhaus.

Washington,  6 . Avril . (Wolsf-Tel .)
Das Repräsentantenhaus hat de« Kricgsantrag ange¬

nommen.
137g Milliarden Mark verlangt.

Washington,  6 . April . (Wolff-Tel .)
Meldung des Reuterschen Bnreans : Die Exekutivste«

Hörden haben den Kongreß um die sofortige Bewilliaung
von 680 Millionen Pfund Sterling (13  600 000  000 Mark)
für Heer nnz Flotte ersucht. Bon diesem Betrage sind mehr
als 588 Millionen Pfund für das Heer bestimmt.
Der österr.-ungar. Botschafter in Washington verlangt

seine Pässe.
Wien.  6 . Avril . (Wolff-Tel .)

Wie die Blätter vernehmen, ist der österreichisch-nnga-
rischc Botschafter in Washington, Gras Taruowski . ange¬
wiesen worden, die diplomatischen Beziehungen zu den Ver¬
einigten Staaten von Amerika abznbrechcn und für die Bot¬
schaft und die Konsulate die Pässe z« verlange«, wen« der
Kongreß den Antrag Wilsins ratifiziert , daß der Kriegs»
znstand  z 'wischc » Amerika und Deutschland
besteht.

Da der Kongreß den Antrag Wilsons inzwischen ange¬
nommen bat (vergl. die obige Meldung aus Washington)
darf der Abbruch der diplomatischen Beziehungen Oestei>
reich-Unaarns zu den Bereinigten Staaten als in diesem
Augenblick ebenfalls vollzogen angesehen werden. Wilsons
Lockungen haben also nicht verfangen- und Englands Lockun¬
gen werden es ebensowenig.

Das Wiener „Fremdenblatt"  sieht in diesem
Boraeben Oesterretch-ltnaarns einen Schritt . welcher
angesichts des unlöslichen Bündnisses und der in überragen,
der Weise besiegelten Waffenbrüderschaft zwischen Oester-
reich-Ungorn und dem Deutschen Reiche als selbstverständ¬
lich er'cheincn und auch wohl den allgemeinen Erwartun¬
gen entsprechen würde. In der Tat , etwas anderes hat auch
niemand bei »ns erwartet . Und wenn die Machthaber in
Washington und London anderer Meinung waren , so be¬
weist das nur . wie aerina ihre Kenntnis des deutsch-öster¬
reichischen Berhältnssses ist.

Die Türkei  ist in Washington durch einen Botschafter.
Bulgarien  durch einen außerordentlichen Gesandten
vertreten.

Russische,: Attaches ermordet ausgesunden.
A m ster d a m. 6. April . (Wolff-Tel -t

Ein hiesiges Prestebureau meldet, daß der Attache«
der russischen Botschaft in Washington, Graf Borga-

towsku,  in einem Club in Baltimore tot ausgcfunden
worben ist. Neben ihm lag ein Revolver . Bei der ärzt¬
lichen Untersuchung hat sich berausgestellt, daß Mord vor¬
liegt. _ '

Doch Wahrheit , Recht zum vollen Sieg:
Heil unseren wackren Vierbundskriegern,
Zu Land und Luft, auf , unterm Meer!
Der Frühling Blüten streut den Siegern,
Dem ruhmbekränzten Heldenheer.
„Denn rast der Krieg guck noch so wild aus Erden,
Es muß doch endlich wieder Frieden werden."

I . Ehr. Glückliche
*

Zwei Osterlieder.
Oster-Sege« aus Flur und Volk!

I.
Saat - Gebet!

Den Acker seane Gott
In seiner dunklen Scholle:
Den Feinden all zum Spot!
Gewähr uns Gott bas volle
Gedeihen unsrer Saat!

Die Männer sind im Feld!
Von Frau 'n ist sie bestellt!
Den Kindern all im Vaterland
Gib unser täglich Brot
Mit deiner Baterhandl . • ,

IL
Kr ie g s - A uf er st eh un «!

Deutschland in Ehren auf der Welt,
Zu Land und auf den Meeren.

Hoch in der Luft ein Heldl
Stolz breite deine Schwingen
Frei durch den Weltenraum!
DiS jemals zu bezwingen.

Das war und ist ein Traum!
Du warst und bist und bleibest
Der Menschheit gntxr Hirt,
Wohin du gehst und treibest.

Die Welt gesegnet wird!
Du willst auf allen Wegen
I » nur daL Gute tun.
So so« dein Geist, ein Segen.

Auf allen Völkern rnö'«! . . *
Max Berne r. DreLöen-Lauöeaaü.
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Die nächste Nummer der „Wiesbadener Neuesten
Nachrichten" erscheint des Osterfestes wegen am Diens-
tag r«e gewohnten Zeit.

Cr  ^
o Aus der Stadt . »

Ausrus zur Beschästigung weiblicher Arbeitskräfte
in der Landwirtschaft.

Die Frühjahrsbestellung steht vor der Tür . Mehr als
je gilt es jetzt, dem heimischen Bode« das Aeutzerste abzurin-
ge»! Frauen vom Lande, Ihr seid für die Landwirtschaft
unersetzliche Facharbeiterinnen! Darum geht für Euere
Männer und Brüder zurück a« den Pflug ! So helft Ihr
am treuesten dem Vaterland!

Alle öffentlichen gemeinnützigen Arbeitsnachweise und
die Hilfsdjenstmeldestcllcni» Stadt und Land weisen Euch
Beschäftigung. Unterknnft. gute Beköstigung und Entloh¬
nung nach!

Auf denn Frauen und Mädchen, zur Hilfsarbeit bei der
Erzeugung unserer Nahrungsmittel ! Das Vaterland rech¬
net auf Euch wie auf jeden Man «!

Und Landwirte, laßt Euch Euere wertvollen Kräfte nicht
nach der Stadt entziehe« ! Greift zu, wenn Euch Hilfe aus
de« Städten kommt, damit alles Euerer Arbeit restlos dienst¬
bar gemacht werde« kann!

Eile ist geboten!
Kriegsamtsstelle Frankfurt a. M.
Kriegswirtschaftsamt Frankfurt a. M.

Ostcrverkehr! Die Eisenbahnen dienen gegenwärtig in
erster Linie der Kriegsführung . Zu Ostern werden für den
Personenverkehr nur die fahrplanmäßigen Züge befördert.
Reisende, die in diesen Zügen keinen Platz finden, müssen
zurückbleibcn. Für jeden, der nicht reisen mutz , ist es
vaterländische Pflicht, hierauf zu verzichten.

Landwirtschaftliche Bestellung an Sonn - nnd Feier¬
tage«. Me von der Kgl. Polizeidirekiion Wiesbaden be-
kanntgegeben wird, sind für die fernere Dauer des Krie¬
ges alle Sonntage und gesetzlichen Feiertage
für  die landwirtschaftliche Bestellung freigegeben.
Einer besonderen ortspolizeilichen Erlaubnis bedarf es
zur Vornahme dieser Arbeiten nickt mehr, auch sind ste
während der Zeit des Hauptgottesbienstes gestattet.

Die Kriegsnntcrstützungskaffe bleibt am zweiten Oster¬
feiertag von 9 bis 12 Uhr vormittags für ben Verkehr ge¬
öffnet.

Anszeichnung. Dem Branddirektor Stahl-  Wiesba¬
den, zurzeit Militärbranddirektor der Festung Mainz,
wurde das Berdienstkreuz für Kriegshilfe verliehen.

Der Wiesbadener Beamtenverein veranstaltete am
8. April im grohcn Saale der „Wartburg " einen Kriegs-
abend. Hierbei zeichnete sich das jugendliche Trio von Fräu¬
lein Battenfeld  lKlavicrj , Fräulein Ähre ns  lVio-
line) und Herrn O. Backhaus  sCello ) durch exaktss, aus¬
geglichenes Zusammenspiel und warmempfundene, von
feinem Kunstsinn zeugender Wiedergabe Haydnscher Kom¬
positionen besonders aus . Der frische und muntere Schüler¬
chor des Herrn Würges  stellte sich diesem würdig zur
Seite . Der sein ausgearbeitete, tonreine und gefühlvolle
Gesang in der sicheren Hand des Dirigenten war herz¬
erfrischend. Dr. Heyland konnte sich leider insolgg plötzlich
eingetretener Heiserkeit nicht in den Dienst der guten Sache
stellen. In liebenswürdigster Weise sprancr in letzter Stunde
Fräulein Hajisohn  für ihn ein, die mit ihrer weichen,
ansprechenden Sopranstimme die Anwesenden durch herr¬
liche Lieder erfreute. Zum Schluß hielt Oberlehrer Dr.
Heineck  einen wohbdurchdachtenBortrag , der Deutsch¬
lands Finanzkraft durch klare Lichtbilder dos Ingenieurs
TscherniNg treffend illustrierte . Die beste und sicherste Kapi¬
talanlage, so führte der Redner aus , sei deshalb einzig und
allein die Zeichnung zur sechsten Kriegsanleihe.

Für die Kriegsanleihe. Ter Appell, der sich in dieser
epysten Zeit an die Opferwilligkeit eines jeden Deutschen
tvtndet, um durch rege Beteiligung an der 6. Kriegsanleihe

LVieSba- ener Neueste Nachrichten
Sie zur Erringung des endgültigen Sieges die erforderlichen
Geldmittel sicher zu stellen, hat auch den Allgemeinen
Deutschen Musiker - Verband  vcranlatzt , dem Bei¬
spiele der Bühnenorganisationen zu folgen und die gesamte
deutsche Musikerschaft aufzufordern, eigene Konzerte zu ver¬
anstalten, deren Reinertrag de«, Vater lau de als Zeichnung
auf die 6. Kriegsanleihe gewidmet und später der Kricgs-
fürsorge nutzbar gemacht werden solle. In dem einmütigen
Wunsche, dieser vaterländischen Pflicht nach besten Kräften
Au dienen, haben sich das Königliche und das Städtische
Orchester zu einer größeren musikalischen Kund¬
gebung  vereinigt , die am Samstag , den 14. April , abends
8 Uhr, im großen Saale des Kurhauses, in Form eines
Monster-Konzerts, unter Leitung der betreffenden Dirigen¬
ten zum Ausdruck kommen wird. Vortragsfolge , solistische
Mitwirkung und Eintrittspreise werden noch' bekannt ge¬

geben.
Es gibt wieder Kartoffeln. Der Magistrat macht im

Anzeigenteil dieses Blattes bekannt, daß von Samstag , den
7. April ab wieder Kartoffeln ausgcgcben werden können.
Um an diesem Tage und während der folgenden Wochentage
alle bezugsberechtigten .Haushaltungen mit Kartoffeln ver¬
sorgen zu können, werden vorläufig für jeden Haushalt
Kartoffeln für höchstens zwei Marken der Gruppe 14 aus-
gegeben. Zur Kontrolle über die Ausgabe ist die Marken¬
ausgabenkarte vorzulesen. Die Haushaltungen werden
dringend gebeten, die Händler nicht unnütz zu drängen, an
Kartoffeln mehr zu verabfolgen, als nach der Bekanntmach¬
ung zulässig ist. Bei Zuwiderhandlungen laufen die Händ¬
ler Gefahr, vom Kartoffelacschäftausgeschlossen zu werden.
Sobald die Stadt genügend Vorräte angesammelt hat, wird
diese Einschränkung aufgehoben werden können. Seit dem
18. Februar ist nach den gesetzlichen Bestimmungen der Ein¬
heitspreis für den Zentner Kartoffeln um 1 Mark höher,
als vorher. Der Magistrat war bisher in der Lage, von
einer Preiserhöhung für den Kleinverkauf abzusehen, da er
bis vor einigen Tagen Kartoffeln veransgaben konnte, die
er zum billigen Preis eingekauft bat. Da diese Vorräte
nunmehr zu Ende sind, sieht der Magistrat sich veranlaßt-
Sen Verkaufspreis von 5,5 Pss. auf S.5 Pfg. für das Pfund
zu erhöhen.

Schweineablieferuug. Wir nehmen Bezug auf die Be¬
kanntmachung des Magistrats vom 4. April und macken dar¬
auf aufmerksam, daß Schweine nur an den Vormittagen
Dienstags und Mittwochs bei dem Vertrauensmann dös
Viehhandeltz-Berbaudes für den Regierungsbezirk Wies¬
baden, Herrn Peter Sckmidt,  Büro Schlachthof, abzusie-
ferit sind. Zufolge der Preisermäßigung liegt es im In¬
terest: der Viehhalter , die Schweine baldmöglichst, jedenfalls
aber spätestens bis 18. dS. MtS. bei dem Vertrauensmann
anzumelden, der dann den Tag der Abnahme bestimmen
wird.

Schutz gegen nächtliche Fliegerangrisse. Weithin leuch¬
tet am nächtlichen Himmel der Widerschein der Beleuchtung
einer Großstadt und bietet damit den Fliegern auf weite
Entfernungen schon einen sicheren Anhaltspunkt für seine
zu nehmende Flugrichtung. Um hier entgegcnzuwirken,
namentlich auch im Interesse der Einwohner selbst, zum
Schutz gegen solche ungebetene Besuche feindlicher Flieger,
ist die letzte polizeiliche Beiordnung  ergangen , daß
mit Eintritt der künstlichen Abendbeleuchtung alle Fenster,
aber auch wirklich alle Fenster ohne Ausnahme
derart verhängt werden  sollen , daß ein Erkennen
der Lichtquelle von außen her unmöglich  ist . Wo
keine Fensterläden, keine dichten Vorhänge vorhanden sind,
ist der Zweck durch Lampenschirme oder durch Verhangen der
Fenster mit dichtem Papier zu erreichen, also auf die ein¬
fachste Weise, sodaß cs verwundern muß. daß noch viele
Einwohner dieser Vorschrift nicht Nachkommen, zumal sie
doch im Interesse auch ihrer eigenen Sicherheit liegt.

Festgenommen wurden die Diebe, die am Sonntag nach¬
mittag in der Webergasse in dem LederwarengeschästNagel
und bei Friseur Herzig eingebrochen fiitfT und eine große
Menge von Waren gestohlen haben. Es sind zwei junge
Burschen, die von auswärts zugereist waren. Dir gestohle¬
nen Sachen konnten wieder herbeigeschasft werden.

Wem gehören die Schirme? Bei der Kriminalpolizei,
Zimmer 17 im Polizeidirektionsgebäude, stebt noch immer
eine Anzahl Schirme, die in der Zeit um den 15. März
herum von einer angeblichen Schirmflickerin in der Hell¬
mundstraße, Frankenstraße und Hermannstraße eingesammelt
worden waren und dann beschlagnahmt worden sind. Die
Eigentümer werden gebeten, die Schirme abzukwlen.

Der Staatsanwalt.
Roman von Arthur Brausewctter.

26) sNachdruck verboten.)
„Gut," erwiderte der Staatsanwalt , „so bleibt mir « och

eine zweite Frage . Es war der Herzenswunsch der Ange-
tun. Aus eigenster Erfahrung weiß ich, wie sehr die Ange-
öort bis an sein Lebensende ihr Lebenswerk an ihm zu
tun . Aus eigenster Erfahrung weiß ich, wie sehr d-e Anger
klagte an diesem Wunsch hing. Ist das der Zeugin be¬
kannt?"

„Jawohl ."
„Hat die Angeklagte die Zeugin des öfteren um die

Erfüllung des Wunsche? gebeten?"
„Ja ."
„Wie verhielt sich die Zeugin dieser Bitte gegenüber?"
Die Freifrau bekämpft eine leise Verlegenheit und

wachsenden Unwillen dem Frager gegenüber.
„Muß ich dem Herrn Staatsanwalt auf alle diese

Fragen , die mir kaum zur Sache gehörig erscheinen, hier
Rede stehen?" wendet sie sich schließlich an den Vorsitzenden.

„Das müssen Sie ."
„Nun — ich war anfangs sehr dagegen. Als ich aber

sah, daß die Annemarie so sehr an der Erfüllung dieses
ihres Herzenswunsches hing, sprach ich mit meinem Bräu¬
tigam und suchte schließlich meine und seine Bedenken zu
Überminden."

„Gelang Ihnen das ?"
„Zum Teil ja ."
„Bas sagten Sie zu der Angeklagten?"
„Ich machte ihr Hoffnung, daß ihr . Wunsch erfüllt

würde."
„Wie nahm die Angeklagte dies auf ?"
„Sie war unbeschreiblich glücklich."
„Wann machten Sie ihr diese Mitteilung ?"
„Am Abend, bevor der furchtbare Mord geschah."
In diesem Augenblick erhebt sich der berühmte Ver¬

teidiger. Leuchtenden Auges, gehobener Stimme wendet
er sich»„ ben Gerichtshof.

„Ich erlaube mir schon jetzt, meine Herren Geschwore¬
nen, Ihr Augenmerk recht eindringlich ans diesen Punkt
SU richten,' denn ich werde später auf ihn ganz besonders
eingehen. Die Angeklagte hat den Herzenswunsch, ihren
armen Pflegling mit in die Heimat zu nehmen. Die Frei¬
frau teilt ihr des Abend mit, daß sie ihr diesen Wunsch er¬
füllen wird. Die Angeklagte ist unbeschreiblich glücklich.
Einige Stunde « darauf geschieht der furchtbare Mord. JH

müßte nicht, was in der ganzen Welt die Tat der Ange¬
klagten unbegreiflicher machen sollte als diese unmittelbare
Folge der vorhergehenden Ereignisse!"

Und wahrlich — immer unverständlicher, immer dunk¬
ler wird die Angelegenheit. Je weiter die Verhandlung
fortschreitet, um so größer wird das Rätsel, vor dem man
steht.

Selbst der Staatsanwalt blickte nach diesem Belrhör
und den Worten des Verteidigers finster und sehr nach¬
denklich in seine Akten. Nur die Angeklagte steht ruhig
und gelassen da, als ginge die ganze Sache sie wenig an.

Große Aufmerksamkeit erregt noch die Vernehmung
des Seewalder Arztes, der gleich nach dem Verbrechen auf
den Tatort gerufen war und der Angeklagten, nachdem er
ihre Wunden verbunden hatte, dorthin gefolgt war.

Der Tote habe auf dem Bette gelegen. Um »eine Brust
sei ein Handtuch gewickelt gewesen, kunstgerecht wie eine
Binde. Er habe alle hinausgehen lassen, nur die Ange¬
klagte habe er zu seiner Hilfe bei sich behalten. Dann habe
er das Tuch entfernt . Da habe er eine große Stichwunde
gesehen. Der Stich habe gerade bas Herz getroffen. Der
Täter müsse an der rechten Seite des Kopfendes gestanden
und den Stick mit großer Sicherheit geführt haben.

„Fiel Ihnen an der Angeklagten irgend etwas auf ?"
fragt der Vorsitzende.

„Nein —- sie war nur sehr bewegt. Aber sie weinte
nie, sondern sah so starr aus wie auch jetzt öfter. Ab und
zu trat sie au den Toten heran und streichelte sein Antlitz.
„Wie wohl ihm sein mag" , sagte sie einmal dabei, wie zu
sich selber sprechend. Ich sagte mir , daß doch irgendwo
eine Mordwaffe vorhanden sein müsse und habe danach
später mit dem Herrn Rittmeister alles avgesucht — wir
fanden aber nicht das geringste."

Aehnlich sagte auch die Wirtin der Pension aus : Auch
sic habe alles nach einer Mordwaffe durchsucht nnd eben¬
falls nichts gefunden, selbst da nicht, als sie hörte. Laß aus
ihrer Wirtschaft ein spitzes Messer verschwunden sei, das
sie sofort als das ihre wieöererkennen würde. An der
Angeklagten sei ihr nichts ausgefallen: höchstens der starre
Blick und Sie Energie , mit der sie alle ihre Bemühungen,
auch chr Anerbieten zu dem Arzte zu gehen, zurückgcwie-
sen habe. Sie sei dann auch selbst, obwohl sie verwundet
war, zum Arzte -gegangen.

„Aber irgend einen Verdacht aus die Angeklagte haben
Sie nicht gehabt?"

„I Gott bewahre! Dazu hat sie den Alfred viel zu
lieb gehabt. Ich selber habe sie unzühligemale beobachtet,
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Das Thaliatheatrr hat stir die Oster st iertage ejn glänzen«
des Programm ausgestellt und dürfte daher das Thalia wieder
der Hauptanziehungspunkt der Feiertagsgäste werden. In Erst¬
aufführung erscheint das spannende Detektivdvama „Die
Spinne", ein neuer Tom Shark-Film Mit packenden Momenten.
Die Hauptrolle spielt Alwin Neuß, meisterhaft in seinen Mas-
kr». Das Lustspiel „Wie ein Märchen", sorgt für dr« heitere
Stimmung der Thaliabesncher. Außerdem gutes Beiprogramm.

Das Sinevbon-Tkeater. TaunuSftraße 1 bringt ein selten
schönes, auserwähltes Osterfest-Programm. „Der Schwur der
Renate Rabenau" betitelt sich diese mit meisterlicher Spannung
aufgebautc Familientragöckie, in welcher bie schöne talentvolle
H-ella Mola die Titelrolle spielt. Ihr Partner . Herr Connach
zeigt sich als ein Charakterdarsteller von eindringlicher Kraft.
Tatjana Irrak und Lore Gießen, zwei übermütige Koboldem
dem fröhlichen Backfischspiel„Ihr liebster Feind", soram für
heitere Abwechslung, während herrliche Bilder a»8 Norwegen
das vorzügliche Programm beschließen.

Das Lichtspielhaus Westend bringt während dev Osterfeier¬
tage ein erstklassiges Programm. Als Hauptschlager Cory-Lane
oder öle Spürnase Von New-Vork, sowie ei« gut besetztes Or¬
chester.

Die U.-T.-Licktfviele, Nhernstraße 47 bringen als Festpro¬
gramm: Henny Porten in dem Schauspiel „Gretchen Wend-
land". Außer herrlichen Naturaufnahmen gelangen zur Ans-
fübrnng: „Ein Sontmeridvll". ein Vorzügliches Lustspiel i»
2 Akten.

Germania-Lichtsviele, Schwalbacher Straße 87 bringt ab
heute ein auserwäbltcs Festprogramm. Als Erstausführung
„Der Trödler von Prag", ein Drama in 4 Akten und den drei-
aktigen Lustspielschlager..Amors tolle Streiche". Das Indianer-
Drama „Das Brandmal" verspricht schon durch seinen Titel
ebenfalls interessant zu sein.

Die Odeon-Lichtspiele, Kirchsahr 18, bringen av beute das
Kolossalwerk„Das Skelett", eine neuartige hochinteressante
Schöpfung mit den bekannten Künstlem des Kal. Schauspiel¬
hauses in Berlin: Ellen Mchter und Hans Mihlhofer in Erst¬
aufführung. „Scknurzel nnd die neue Mode", ein glänzendes!
Lustspiel und ein gutes Beiprogramm vervollständigen denk
Fest-Svielolan.

Die Monovol-Lichtlpiele. Wilhelmstrachs, bringen <ck heut»
eine« ganz besonders schönen Festsvielplan zur Erstaufführung-'
Außer der Uraufführung des grandiose« Liebesdramas: „DaS
Haus der Leidenschaften", dessen Hauptrollen die drei Köw-
grvßen: Maria Carmi, Fönß und Loos tune haben, und zu
meisterhaftester Gestaiiinng bringen: noch die Erstaufführung
der tollen Burleske: „Rosa kann alles!" Alles in Allem ei«
außergewöhnlich schönes Programm, wie cs selten geboten- wird,
und dessen Bestick empfehlenswert ist. Der starken abendlichen
Ueberfstllung halber werden speziell die NachmittagsvorstellunK«
empfohlen. Als Ostergeschenk der Direktion werden bei Kaujj
hon Abonnement-Heften je zwei Freikarten ansgegebc».

Konzert.
Gleichwie im Vorjahre , so hatte auch nur. gestrigen Kar¬

freitag der Evangelische Ki r che ng e sangv  e r et«
in der Marktkirche eine geistliche Musikaufsührung ver¬
anstaltet , bei der neben verschiedenen kleineren Gesangs-
nnd Fnstrumcntalnummern auch ein größeres Werk von
Karg-Elert : „Die Grablegung Christi", Passtonskantate für
Chor, Soli , Klarinette und Orgel , zum erstenmal zur Auf¬
führung gelangte. Die Ansprüche, die der Komponist i«
seinem Werk an die Ausführenden stellt, sind nicht gering.
Sowohl in rhythWischer Beziehung wie namentlich hinsicht¬
lich der Intonation bietet die äußerlich irr sehr knappen
Formen gehaltene, harmonisch selbstverständlich durchaus«
modern anmutende Kantate den Sängern gar manch gefähr¬
liche Klippe, und nur dem besonderen Eiser , mit dem alle
Beteiligten sich ihrer Aufgabe gewidmet, war e? zu danken,
daß die Ausftthruna trotzdem einen so durchaus befriedigen¬
den Eindruck hinterließ. Sehr Gutes leistete wiederum der
Bereinschor, der unter der Leitung seines altbewährten
Diriaenten Karl Hofheinz  noch verschiedene Gesänge
von I . Crüger, Händel, Gallus und I . M. Bach mit bestem
Gelingen zum Vortrag brachte. Auch Frau Luise Lang,
die Gesangssolistin des Abends, verdient sowohl wegen der
wohlaelungenen Ausführung der teilweise sehr Hochliegen¬
gen Tovransoli in der Karg- Elertschcn .Kantate wie auch
wegen der stimmungsvollen Wiedergabe der beiden Kom¬
positionen von Bach Bater und Sohn mit Auszeichnung gc-
nannt zu werden. Eine sehr dankbar empsuvdcne AbweKs-
lnna bot ein Klarinettensolo des Kammermusikers K. V oll-
m e r. der au ch den obligaten .Klarinettenpart in der „Grab-

wi^ ut ^ ^ ihm^gewesen. Solche Aufopferung habe ick
nie für möglich gehalten." . _

Und diese Liebe, diese Aufopferuna hebt nun ein Zeuge
nach dein andren mit rührenden Worten hervor.
macht einen ergreifenden Eindruck, als crn Zeuge au-
ihrer Heimat, ein biederer Fischer, der aus seinem kleinen
Dorfe an der Nordsee, von der Verteidigung hierher gela¬
den, ' die Angeklagte eine zeitlang betrachtet nnd bann,
wie überwältigt , in die Worte ansbricht:

„Was, unsere Annemarie, die Wohltäterin der ganzen
Familie sie. die ihren geringen Lohn ittt Mutter und
Verwandte 'hingab , die kein Huhn schlachten konnte. ,,e
eine Mörderin ?! das ist unmöglich!"

„Es gibt wohl kaum einen Menschen auf der ganzen
Welt, dem Sie die Tat weniger zutrauen als diesem
Mädchen?" fragt der Iustizrat.

„Ich kenne keinen!"
Alle? das lätzt die Liebe und Snmpäthie des Publi¬

kums, ja auch deS größten Teils der Geschworenen für die
Angeklagte wachsen. Aber je gerechtfertigter, je reiner
Annemarie im Saufe der Verhandlung dasteht, um so un¬
begreiflicher wird die ganze Angelegenheit, um so brenne «'
der die Frage nach dem rätselhaften Mörder.

Wer ist e§ gewesen?
Nur einer hält sich von jeder derartigen Frage frei.

Das ist der Staatsanwalt.
Klaubt er immer noch arr die Schuld der Angeklagten?

Dreizehntes Kapitel.
„Er ist entschieden ein Heller Kopf, dieser Staatsan¬

walt." sagt Ser berühmte Berteidiger , ber nach Sem Abend¬
brot bei einem Glase guten Weins im Hause Ses Jusiiz-
ratS Erholung sucht von dem anstrengenden Tage, . '„aber
schade nur um ihn : er ist eben Staatsanwalt und will stck
nicht von dem überzeugen lassen, «m3 jedem einsichtigen:
Menschen klar ist — sonnenklar."

„Ex ist verbohrt — total verbohrt!" schreit Ser Justiz"
rat und schlägt mit der starke» Hand auf den Lisch, daß der
Verteidiger ganz ängstlich sein GlaS fefthält . das dem Um¬
sturz nahe ist.

Die beiden Frauen sitzen schweigend dabei.
Gerda ist fast krankhaft bleich geworden. Sie luallst

eine entsetzliche Zeit durch. Bolkow hat sich nicht ein ein¬
ziges Mal mehr im Hause sehen lassen. Sie hört n«r auf
ihn schelten, oder, was noch viel schlimmer ist, sie sieht, ,vi^
der berüburte, sehr eitle Verteidiger ihn mitleidig be¬
lächelt. „Ein heller Kops — aber — aber." und er zuckt
noch cinmgl vielsagend die Achseln. (Fortsetzung folgt.)
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legung" in künstlerisch wirkungsvoller Weise zur Geltung
brachte. An der Orgel waltete Herr Franz Knöuer  mit
gewohnter Umsicht seines Amtes . Wiie in seinen Solo¬
stücken, so erfreute er bet der Begleitung sämtlicher Ge¬
sangs- und Jnstrumentalnummern durch geschmackvolle
Registrierung und liebevolles Eingehen auf die Intentionen
der Vortragenden wie der verschiedenen Komponisten. F . K.

Wockcndienst
der militärischen Vorbereitung der Jugend der Residenzstadt

Wiesbaden.
Dienstag und Freitag Neben der Spielleute im Ju¬

gendheim. Jngendkomp. Nr . 148: Dienstag , den 10. April.
Jugendheim, Exerzieren, Stabfechten. Samstag , den 14.
April, Loge Hohenzollern, 8 Uhr Schietzen. Jngendkomp.
Nr. 149: Mittwoch, den 11 .April , und Freibag , den 18.
April, Jugendheim. Samstag , den 14. April , Loge Hohen-
zollern, 6 Uhr Schießen. Jngendkomp . Nr . 169: Mittwoch,
den 11. April, Jugendheim , Exerzieren . Donnerstag , den
12. April, Jugendheim, Unterricht . Jngendkomp . Nr . 181:
DonnerStag, den 12. April, Jugendheim . Wenn nicht anders
bemerkt, beginnen die Uebnngen abends 8Vk Uhr.

Hessen-Nassau und Umgebung.
Dotzheim.

Ehrloses Verhalten. Bürgermeister Sporkhorst macht
bekannt, „daß gegen die Wirtin Emilie Rück,  deren
Tochter Elise Rück,  die Witwe Anna Schneider  und
die Ehefrau Helene Göbel  das Strafverfahren wegen
unerlaubten Verkehr» mit Kriegsgefangenen (Franzosens
eingeleitet worben ist. Ein Sohn der Witwe Rück war der
erste Dotzhetmer Bürger , der beim Kriegsausbruch im
Kampf mit Franzosen schwer verwundet wurde." In der
Wirtschaft der Frau Rück sind schon seit längerer Zeit die
hier beschäftigten Kriegsgefangenen (Russen, Franzosen
und Engländers einquartiert.

cf Bad Ems. 5. April. Verschiedenes.  Bis heute
sind an der hiesigen Nebenstelle der Nassainschen Lanöesbank
über 880 Mb Mark zur sechsien Kriegsanleihe gezeichnet
worden. — Im verflossenen Monat wurden in den beiden
hiesigen Krankenhäusern, dem ..Diakonissenbeim" und dem
„Marienkrankcnhaus", 22 711 Portionen Suppe und 19 094
Portionen Kinderbrei  zum Frühstück vor Beginn des
Unterrichts verabreicht. Mit dem Schlutz des Winterschul-
halbjahres tst letztere Einrichtung , an der auch Kinder be¬
mittelter Eltern «egen Lösung von Karten tetlnebmen konn¬
ten, eingestellt worden.

Sport.
Fntzyallwctkfpiebez« Ostern. Am er sten Feiertag

wird der Sport - Verein Wiesbaden  nachmittags
8 Uhr auf seinem Sportplatz an der Frankfurter
Stratze den Futzballvereiu 1802  Biebrich  als
Gegner empfangen. Den Freunden des Fuhballsports dürf¬
ten damit wieder ein interessante!?' Spiel geboten werden.
— Am zweiten  Feiertag mittags 12 Uhr 8 Min . fährt
die Mannschaft des Sport -Vereins Wiesbaden nach Of¬
fenbach,  wo sie um 31/3  Uhr nachmittags gegen die dor¬
tigen Kickers antritt.

Der „Sport de? Sonntags " siebe auf Seite 18.

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

eooxfl. Militlirgemcind«. Ostersonntap, den 8. April , vormittags
8.10 Mir: Gottesdienst in der Marktkirche. Predigt : Konststorialrat a. D.
Neudörfser.

Marktkirche. Eonnntag, den 8. April st. Ostertag). 10 Uhr : Haupt-
gottesdienst. Pfr . Beckmann. Nach der Predigt Beichte und hl. Abend¬
mahl. — S Uhr: AbenbgotteSdienst. Psr . Schützler. Die Kirchcnsammlung
tst für die bedürftigen Gemeinden dcS Konststorialbezirk» bestimmt und
wird der Gemeinde empfohlen. — Montag , den 9. April <2. Ostertag).
8.48 Uhr: Gottesdienst für die Gemeinde. Pfr . Beckmann. — 10 Uhr:
HauptgottcSdtenst. Dekan Bickel.

Bergkirche. Sonntag, Hen 8. April st. Ostertag). 10 Uhr: Haupt¬
gotteidienst. Pfr . Dichl. — (Unter Mitwirkung de» Kirchen-
gefangvereins. — 5 Uhr: AbcndgotteSdienft: Pfarrer Grcin . —
Die Ktrchensammlmig ist für bedürftige Gemeinden des Konsistorialbczirks

„Ich will Dem Licht fein !"
Ofterskizze«ns Ungarn von An ge Stiebe  r.

(Nachdr. verboten.)
Tsie war rin armes D»r»g gewesen, die schwatze

Nranka, die Aermste im Dorf , aber schön und jnng ! Augen
hatte sie, so schwarz wie Tollkirschen, und Lippen rot wir
Korallen, und wenn sie lachte, blitzten die weißen Zähne
dazwischen wie kostbare Perlen . Und sie lachte oft, die
leichtherzige Aranka, besonders wenn der braune Jozsi sie
im Arm hielt, sie küßte und sein alles nannte , sein Glück,
sein Tänbchen und ihr heiße Liobcslisder vorspielte auf
seiner Fidel. ch

In den hellen Sommernächten war 'S. wenn die Luft so
weich bst und so durchsichtig, wenn der Nachtwind leise
durch daS hohe Gras der Puszta streicht, daß es hin« und
herwogt wie ein leicht bewegtes Meer . Weit dehnt sie sich,
die grüne Puszta, endlos ! Und still ist sic! Ab und zu streckt
ein alter Ziehbrunnen seinen dünnen Arm in die Luft,
steht etn Baum, auf dem ein verschlafener Vogel zwit¬
schert. Und die Heimchen zirpen . Zauberhaft schön sind sie,
Sie stille«, monddurchstrahtten Sommernächte nt der grü¬
nen Puszta, und keiner vergibt sie jemals , der sie erlebt.

Der Priester gab sie zusammen, sie wurden Weib und
Mann, der braune Jozsi , der arme Zigeuner , der nichts
hatte als seine Fidel, und die lachende Aranka . Hielt er
die Geige an die Wange und die Aranka im Arm, dann
tauschte er trotzbnn mit keinem König, der Jozsi ! Alle
süßen Lieder der Puszta jubelte und schluchzte er hinaus
auf seiner Fidel in die weiche Sommernacht und die
Aranka sang dazu mit ihrer tiefen, warmen Stimme . Ihr
Glück jauchzten sie hinaus in die schweigende Nacht, ihr«
Seligkeit, die ihnen so ewig schien wie die Puszta.

Nach Jahresfrist , da hielt die schwarze Aranka ihr Kind
im Arm und saug ihm jetzt die Lieder vor, die der Jozsi
sie gelehrt in den seligen Sommernächten . Aber ihre
Stimme war müde und die Lieder klangen traurig . Das
Kind weinte leise und die schwarze Aranka sah mit heißen,
suchenden Blicken hinaus auf die Puszta , die so kahl und
bräun balag, erschauernd im kalten Herbstwind, der über
sie hinstrich.

Wo war der Jozsi — wo war er, den sie liebte, dem ihr
ganzes Sehnen galt!

Brausend wie ein Ungewitter war der Krieg über das
Land gekommen, war öer Feind eingefallen in ihr schönes
Vaterland, eS verheerend: mordend und sengend kamen sie
von den Bergen herab in Sic Tiefebene und prallten an
eine eherne Mauer von unbeugsamen Mut und wilder
Tapferkeit. Der Ungar liebt sein Vaterland und wehe dem

bestimmt. — Montag, d-n S. April (2. Ostertag). 10 Uhr: Hauptgotte»,
dienst. Pfr . Bccfenmeyer. — Amtswoche. Taufen und Trauungen : Pfr.
Grein. — Beerdigungen: Pst. Dicht.

Ringkirchc. Sonntag, den S. April (1. Ostertag). 10 Uhr: Haupt.
gotteSdtenst. Pfr . D . Schlosser. (Unter Mitwirkung dcS Ring - und
LutherkirchenchorcS.) Beichte und hl. Abendmahl. — 11.3» Uhr: Kinder.
gotteSdtenst. Pfr . D. Schlvster. — 8 Uhr : AbendgvVSdtenst. Pfr.
WetnShctmcr. lDte Ktrchcnfammlung tst für die bebLrfttgen Gemeinden
deS Konsistorialbczirksbestimmt. — Clarent - al Sonntag , de» 8. April
st. Ostertag). 10 Uhr: Gottesdienst. Pfr . WelnShetmer. — Montag , den
9. April (2. Ostertag,. 10 Uhr : HauptgotteSdtenft. Pfr . Mer, . <U»ter
Mitwirkung de» Pofauncnchore» der Ntngkirck>engemetnde.) Beichte und
hl. Abendmahl. — 5 Uhr: AbendgottcSdtcnst. Pfr . Lieber.

Lntherktrche. Sonntag, den 3. April ft - Ostertag). 10 Uhr: Haupt-
gottcSdtenst. Bc»..Sup . Ohl». (Abendmahl.) — 11.30 Uhr: Klndergpttc».
dlenst. Geh. Konststorlalrat Dr . Elbach. - 8 Uhr : AbendgotteSdlcnst. Pfr.
Hofmann. fAbendmahl.) — Sammlung für die bedürftige» Gemeinden
de» Konststorlalbcztrk». - Montag, den 9. April (2. Ostertag). 10 Uhr:
Hauptgottesdlenst. Pfr . Lieber.

Kapelle de» Panlinenstlft». Ostersonntag, den 8. April , vormittags
IM Uhr: GotteSdtenst und Abendmahl. Psr . Stchhoff. — Ostermontag,
den I. April, oornstttagS 9.90 Uhr: Gottesdienst. Prediger Spaich.

Enangellsch-lnthertfcher Gottesdienst, Adelsteldstrahe 38. Sonntag , den
8. Aprll fl. Ostertag), vormittags 9.30 Uhr : PrcLtgtgotteSdicnst, —
Montag, 9. April (2. Ostertag), vormittag» 9.80 Uhr: LesegotteSdtenft.

Evangelifch-lnthcrtsche Gemeind«, der selbständigen evangcltfch-lnche»
rtschen Kirche In Preußen zugehörig: Evangelisches Gemeindehaus, Dotz.
hetmer Straße 4,1 . Stock. Ostersonntag, den 8. April , vorm. 9.30 Uhr:
LesegottrSblenst. - Nachmittag« 3 Uhr: PredlgtgottcSdlenst. — Oster.
Montag, den 9. April, vormittag» 9.30 Uhr: LefcgottcSdienft.

Spangellfch- lnthertfche DreieinigkettSgemelnde. ft» der Krypta der
altkatholtfchcnKirche. (Eingang Schwalbacher Straße .) Sonntag , de»
8. April st. Ostertag), vormittags 19 Uhr: Predtgt -Gottesdienst. — Nach,
mittags 3 Uhr: Prüfung der Konfirmanden. — Montag, den 9. April:
(2. Ostertag), vormittags 9.39 Uhr: Beichte. — 10 Uhr: Konfirmation.

Pfarrer Etkmctcr.
Ncnapostoltfche Gemeind«, Oranicnstraße 84, Hinterh. Part . Sonntag,

den 8. April fhl. Osterfest), vormittags 9.30 Uhr : Gottesdienst. — Nach,
mittags 4 Uhr: HauptgotteSbicnstund AbendmahlSfeicr. — Mittwoch, den
11. April, abends 8.30 Uhr: Gottesdienst.

Baptisten- Gemeinde, FionSkapcitc, Adlcrstrabe 19. Sonntag , den
8. April st. Ostertag), vormittags 9.30 Uhr: Predigt . — 11 Uhr: Kinder.
gotteSdtenst. — Nachmittags 4 Uhr: Predigt und Abendmahl. Prediger
Urban. — Mittwoch Abend 8.30 Uhr : GebetSstunde.

,
Dcittschkathollfchestrcircligöse) Gemeinde. Sonntag , den 8. April

st. Feiertag), vormittag? io Uhr, im Biirgersaale dcS Rathauses . Er.
Haltung von Prediger Tfchirn. Thema: Aiiferstehungsglanbe trotz Not
und Tod,

Altkatholische Kirche, Kchmalbacher Straße 80, Sonntag , den
3. Aprll fl , Ostertag), morgens 10 Uhr: Amt mit Predigt und Gelegen¬
heit zum heil. Abendmahl. Professor Dr . Kcußcn auS Bonn.

Katholische Kirche
Hochheiliges Osterfest. — 8. April 1917,

BomtfatinS-Pfarrkirche. Hl. Misten: 8.30, 0, 7 Uhr. MMtärgotteS-
dienst fhl. Messe mit Predigt) 3 Uhr. KindcrgottcSdienst (Amt) 9 Uhr.
Feierliches Hochamt mit Predigt und Tc Dcum 10 Uhr. Letzte hl. Messe
11.30 Uhr. Nachm. 2.15 Uhr feierliche Vesper: daraus Generalabsolittion
für Sen Dritten Orden. Abend» 8 Uhr KrtcgSandacht. — Am Oftcifonntag
find die hl. Messen nie am Sonntag : im KindergotteSdienst ist hl. Resse
mit Predigt, Nachm. 2.15 Uhr ist Andacht (342). AbcndS 8 Uhr Kriegs-
andaclst. An den Wochentagen lind die hl. Messen um 9, 73.0 und 9.18
Uhr. Dienstag, Donnerstag und Samstag abends 8 Uhr, ist KliegS-
andacht. — Für die Erstkommunikantcnist a» alle» Wochentagen morgen»
7.30 Uhr hl. Messe mit Ansprache und abend» 0 Uhr mit Andacht und
Ansprache. — Beichtgelcgenhett. Ostersonntag und Ostermontag morgen»
non 8.30 Uhr an , Ostersonntag- und Samstag nachmittag 4—7 und nach
3 Uhr, «n allen Wochentagen nach der Frühmesse, Freitag nachmittag 5bi»
7 Uhr: für Kriegsteilnehmer, verwundete und kranke Soldaten zu jeder
gewünschten Zeit. — Milde Gaben für bedürftige Erstkemmunikanten
werden in den Psarrhstusern angenommen.

Maria-Hils-Psarrkirche. Am hochheiligen Osterfeste find die hl. Mcflcn
INN 9.30 und 8 Uhr lgemeins . hl . Kommunion der Frauenkongregation ) :
KindergotteSdienst(Amt mit Segen) um 9 Uhr, feierliches Hochamt mit
Predigt, . Te Deum und Segen um 10 Uhr. Feierliche Vesper um 2.18 Uhr,
ahcnds 8 Uhr gestiftete Hcrz-ftcsu-Andacht. — Ostermontag: Hl. Messen
um 0.33 und 8 Uhr: KindergotteSdienst (hl . Messe mtt Predigt ) um
9 Uhr, Hochamt mit Predigt und Degen um 10 Uhr. Nachmittag» 2,15 Uhr
Ramrn-Jesu-Andacht, mn 8 Uhr KriegSandacht. — An den Wochentagen
sind die hl. Messen um 6.30 und 9.15 Uhr: Mittwoch und Freitag , abends
3 Uhr KrtcgSandacht̂ — Bcichtgclegcnhett: An den beiden Ostertagcn,
morgen» von S Uhr a« . Ostersonntag, nachmittag» von 4—7 und nach
3 Uhr und TamStag von 8—7 und nach 8 Uhr.

DretsaltigkcitS-Psorrkirchc. Heiliges Osterfest: 8 Uhr Frühmcste, 3Uhr
zweite hl. Messe, 9 Uhr KindergotteSdienst (hl. Messe mit Predigt und
Segen), (0 Uhr setcrltcheS Hochamt mit Predigt , Segen und Tc Dcum,—
2.15 Uhr feierliche Vesper: abends 8 Uhr Nosenkranzandacht. — Ostermon¬
tag 8 und 8 Uhr hl . Messen, 9 Uhl KindergotteSdienst (Amt): 10 Uhr
Hochamt mtt Predigt 2,18 Uhr Rvscnkranzandacht, abends 8 Uhr Kricgs-
andacht. — An den Wochentagen sind die hl . Messen um 8.30 und 9 Uhr.

Feind, der es rauben will! Jubelnd war der Jozsi davon¬
gezogen, »alt es doch, seines alten Königs Thron zu
schützen!

Und daS branne Weib daheim toui&e still nutz stiller:
längst war bas Lachen aus dem schönen Gesicht erstarrt und
dir dunklen Augen blickten voll Angst, denn sie hörte nichts
v«n ihrem Liebsten — nichts! Ja . daß sie die russischen
Teufel in die Flucht geschlagen, daS wußte man daheim,
aber auch, daß mancher von denen, die jauchzend hinauSge-
zogen, nimmer wiederkehren würden , daß sie den Helden¬
schlaf schliefen unter EiS und Schnee — oben in den Kar¬
pathen. Bon Jozsi hörte man nichts. Der Winter war
vorübergegangen, hart und traurig . Nun schmolz her
Schnee, ein leiser grüner Schimmer glomm auf der brau¬
nen Erde der Puszta auf — und immer noch wartete die
schwarze Aranka auf ein Lebenszeichen, Da kam eines
Tages ein Hirte und erzählte, in der Hauptstadt, in Buda¬
pest, da könnte sie doch noch am ehesten etwas vom Jozsi
erfahren. Da sei die Kommandantur , da wüßten sic sicher,
was denn eigentlich mit ihm geschehen. Nun gab cs für
Aranka kein Halten mehr,

„Mutter Terka, da Habt Ihr Geld, achtet mir auf mein
Kind, bis ich wiederkomme. Ich geh' meinen Liebsten
suchen!" sagte sie zu der alten Zigeunerin , die vor der
Türe ihrer Hütte saß, und legte ihr das letzte Geld, das sie
befaß, und ihr Kind in den Schoß. Die nickte nur , sie
nahm die kurze Pfeife nicht einmal aus dem Munde . Was
ging es sie an, ob das dumme Ding davonlief oder nicht,
wenn sie nur ihre Pfeife hatte ! War doch die ganze Welt
närrisch geworden — schossen sich tot — warum nur!
Mochten sie, was ging sie's au ! Liebkosend strich ihre
dürre Rechte über das Geld — daS gab Tabak für die Pjeife
— daS Kind sah sie kaum an.

„Herr Doktrr , draußen ist ein junges Weib, daS be¬
hauptet, ihr Mann müsse bei uns liegen, man hätte sie
hierher gewiesen!" Die blonde Krankenschwester mit dem
seinen, gütigen Gesicht sah ganz traurig drein , daS schwarz¬
haarige Ding , Sem Not und Angst in den Augen Sag . tat
ihr so leid.

„Wie heißt sie denn?"
„Ja , es ist ein so gräßlich schwerer Name, an dem man

sich die Zunge zerbricht!" Die deutsche'Schwester lachte ver¬
legen, der Arzt .strich ihr leicht über den Arm: „Kanu ich
mir denken — Sie und ein ungarisches Wort anssprochen!
Also führen Sie Ihren Schützling herein."

Und dann stand die Aranka vor dem' Arzt : „Lebt er
— mein Jozsi?" Mehr brachte sie nicht über die bebenden
Lippen. Als der Arzt den Namen gehört, da nickte er nur
ernst und seine Augen strichen mitleidsvoll über das junge

— Mittwoch und Freitag, abend» 8 Uhr, tst KriegSandacht. — Bctchtg»
legcnhctt: Ostersonntag früh von 8 Uhr an, nachmittag» , o» 4—7 und
von 8 Uhr an, Ostermontag früh von 8 Uhr an, GamStag 4—7 «nd »«»
8 Uhr an.

Handel nnd Industrie.
Deutsche Baut , Berlt ».

AuS Berlin,  3 . April, wird gemeldet: Der AufsichtS-
rat genehmigte in seiner heutigen Sitzung den Abschluß
zum 81. Dezember ISIS. Den mit dem Kriegszustand ver-
bnndenen Risiken tft durch vorsichtigste Bewertung aller
Aktiven Rechnung getragen worben. Insbesondere gilt die»
auch für die in Zwangsliquidation befindliche Londoner
Zweigstelle, deren Aktiven und Passiven nach den letzten
bekannt gewordenen Ausweisen eingestellt sind. Die Ge»
samtnmsähc beliefen sich auf 12V Milliarden Mark. d. h. auf
22 Milliarden mehr alS im Vorjahre.

Das JahreScrträantS  war : brutto M. 87 658  745
(1916M. 77 209 924), wozu der vorjährige Gewinnvortra«
abzüglich Wehrbeitrag mit M. 1156«088 (1916M. 11517 384)
tritt. Im Einzelnen erbrachten: Wechsel und Zinsen M
66 945 200 (i. SB. M. 48 183 912), Sorten nnd ZtnSschetrreM
847 815 (M. 894 767), Wertpapiere und Kvnsorttalgeschäfte
(der über 4 Prozent Zinsen hinaus erzielte Gewinn ist zu
Abschreibungen verwendet worden) M. — (M. —). Provt-
sionsgebübren M. 25 385 684 (M. 24 141 065), Ertrag der
„Dauernden Beteiligungen" für daS Jahr 1915M. 4 380 19«
(M. 4040180).

Dagegen erforderten: Gehälter, Weihnachs-Zuwendung
an die Beamten, feste Bezüge der Vorstandsmitglieder, Be¬
züge der Filialdirektionen und allgemeine Unkosten M.
26 848 907 (i. V. M. 23 854 775), Kriegsfürsorge für di« Be¬
amten M. 7644018 (M. 5219 692), Wohlfahrtseinrichtungen
für die Beamte» (Klub, Kantinen, und freiwillig übernom¬
mene Versicherungsbeiträge) M. 492 169 (M. 371876), Bei¬
träge der Bank zum Beamtenfürsorge-Veretn M. 1 612 894
(M. 1677 597). Gewinnbeteiligung an den Vorstand usw. in
Berlin M. 1606 824 (M. 1534 891), Abschreibung auf Ein-
rtchtnng M. 660 226 (M. 738 728), Abschreibung auf Bank¬
gebäudeM. 2187 848 (M- 1360 598), Sonderabschreibung auf
BankgebäudeM. 4000 000(M. —), Steuern und Abgaben M.
5 200 152 (M. 4190 670), Rückstellung für Zinsboqenstener Dk.
250 000 (M. 250 000).

Die Verwendung deS Reingewinnes (einschk . Bor«
tr« ) von M. 49 951 780 wird wie folgt vorgeschlagen: Zu¬
wendung an di« Beamten M. 3 800 000, Dividende 12
Prozent  M . 31250000, Ueberwcisung an die Rücklage B
Mark 1500000, Gewinnanteil des Aufsichtsrats M. 1129 032,
Vortrag auf neue Rechnung M- 12 272 748. Die Deutsche
Bank hat hiernach, unter Berücksichtigung der Weihnachts-
Gratifikationen. im Berichtsjahre für ihre Beamten über,
die festen Gehalter hinaus einen Gesamtbetrag von M.
15 312 443.63, gleich annähernd der halben Dividende anfge»
wendet.

Durch die Verschmelzungmit dem Schlesische» Bank«
verein und der Norddeutschen Kreditanstalt steia«n die Rück¬
lagen einschließlich der obigen Zuweisung auf M. 225 000 000.
Das Vermögen der Deutschen Bank an Kapital lind Reser¬
ven beträgt somit (obne den Bortrag ) M. 800 000 000.

Geschüstliche Mitteilungen.
GcbirgShängenelken. Wer Interesse hat für schönen dauern«

den Balkonschmuck, dem können die oberbanrischen GebirgS«
Hängenelken nicht genug emvfohlen werden. Bon weitem schon
ziehen sie die Blicke auf sich mit ihren starken, herabhängenden
Ranken, dicht besetzt mit großen, vollen und lieblich duftenden
Blumen mit einem Durchmesser von 8 bis 9 Zentimeter, in
allen Farben von: zartesten Weiß bis zum leuchtendsten Rot.
Violett und Dunkelblutrot. Die mehrjährigen Pflanzen werden
IX’ Meter und mehr lang nnd sind oft mit bis zu ISO zählen¬
den, weithin önitendcn, prächtigen Blumen besetzt. Lieferant:
Ludwig Eibl,  Spczial -Hängenelkenzüchterei, Traunstein 151
(Oberbayern). Prospekte gratis. ,

Der Kaiser zeichnete auch letzt wieder di« Firma Ge¬
brüder Dörncr,  MauritruSstraße 4 hier mit einem Auf¬
trag in ihrer bekannten wasserdichten Feldkleidung „Jovie"
aus. die der Kaiser schon seit 10 Jahren von der genannten
Firma bezieht und über deren Vorzüge der Kaiser sich wieder¬
holt anerkennend aussvrach. _ _

Weib bin. Ganz leise nahm er ihre beiden Hände nnd
streichelte sie: „Er lebt — ja — und er ist hier bei uns —
aber — Sic müssen sehr tapfer sein, sehr, sehr tapfer, kleine
Frau !" - -

*
Wie ein grünes Meer wallt daS jun- e lichtgrüne Gras

hin und her. wenn der Frühlingswind über die Puszta
streicht. Tiefblau ist der Himmel, strahlender Sonnen¬
schein überall und leise wie verweht klingt Glockengeläuts
herüber. Oster« jft's — auferstanden der Herr zu neuem
ewigem Leben.

Im hohen GraS »sr der kleinen Hütte der Mutte«
Terka liegt ein blasser junger Mensch, die feldgraue Solda-
tennniform schlottert um seine hageren Glieder. Ab und
z« streicht seine Rechte über die Seiten der Geige, die neben
ihm liegt, dann zittert ein weicher, weher Ton hin zu dem
schwarzhaarigenWeib, das zu seinen Füßen kauert und ihr
Kind in den Schlaf wiegt. Nt leiser süßer Stimme singt sie
die alten Liebeslieder der Puszta.

Unter der schwarzen Binde, die über den Augen des
jungen Soldaten liegt, dringt ein heller Tropfen hervor
und noch einer und wieder einer . Mit einer wilden Be¬
wegung legt das junge Weib bas schlafende Kind ins Gras
und umklammert den Mann leidenschaftlich:

„Liebster— nicht — nicht! Darfst nicht traurig sein —<
du lebst — du bist bei mir - da fühl' doch— da ist sie,
unsere Puszta — fühl doch, wie jung das Gras ist. wie es
duftet — und die Sonne scheint— fühl ' doch, wie warm —
und Ostern ist's — hör' doch, wie die Glocken läuten - "

„Nicht sehen — nichts — nie m»hr ! Nicht .dich — nicht
die Puszta —"

„Wer leben. Jozsi — leben — und fühlen, daß du
lebst! Sehen wirst du durch mich— ich Hab' dich und laß
dich nicht — und meine Augen sollen die deinen sein!" Sie
zog ihn hoch und legte ihm die Fidel in den Arm: „Deine
Fidel — und deine Aranka — die sollen dir helfen — und
nun — spiel' — weil es Frühling ist und Ostern — und
wir leben — du und ich und das Kind!"

Und ganz leise, wie ein Hauch, schwang der feine Gei¬
genton über die grüne Puszta , vermischte sich mit dem
Glockengetön, das das Osterfest einläutete , drüben im Dorf.
Der blinde Soldat faß und spielte von Jugendglück und
Liebessehnsucht und die Töne wiegten seinen Schmerz ein,
daß ein friedlicher Ausdruck über sein schmal gewordenes
Gesicht glitt und ein weiches Lächeln um seine herb ge¬
schlossenen Lippen.

Die schwarze Aranka aber hatte wie im Gebet die
Hände gefaltet: er lebte — und er war bei ihr — dafür
dankte sie dem, der heute auferstanden war aus dem Grabe.

To feierten sie Oster». — — " Gc.
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Deutsche Dank.
Geschäftsbericht für das Jahr 1916.

Wir berichten über das sieb en undv  i er zig  st e
-Geschäftsjahr der Deutschen Bank.

Noch immer wütet der verbrecherische Krieg, der so
viele hoffnungsvolle Menschenleben, soviel Arbeit, Gut und
Wohlstand vernichtet. Die deutschen Heere, sowie unsere'
tapferen Bundesgenossen haben im wesentlichen ihre Stel¬
lung auf alle« Fronten behauptet. Verdientes Schicksal hat
Rumänien ereilt, das sich ohne Not in den Kampf einmischte.
Durch hie Besetzung der Walachei und Dobrudscha ist >den
Zentralmächten wertvolles Gebiet für die Erzeugung von
Getreide und Li: Gewinnung von Erdöl zugewachsen. Mit
einer Einmütigkeit und Opferbereitschaft, wie sie nur sel¬
tene Höhepunkte der Völkergeschichte aufm eisen, tritt das
deutsche Volk voll ernster Entschlossenheit und Zuversicht in
Len entscheidenden Endkampf, für Len unsere Streitmacht
zu Wässer und zu Lande ebenso gerüstet ist, wie die Volks¬
wirtschaft in der Heimat.

In zunehmendemGrade haben die Ereignisse seit Kriegs¬
beginn aufgedeckt und erwiesen, auf welcher Seite das über¬
wiegende Schwergewicht nicht nur der Starke , sondern auch
des moralischen Rechtes liegt, ob auf der Seite unserer Geg¬
ner, die um Befriedigung ihres Haffes, um Gewinn an
Land und Gütern kämpfen, oder auf seiten Deutschlands
und seiner Verbündeten, die um ihre Unabhängigkeit, um
die Behauptung ihres Besitzes, die Sprengung unerträg¬
licher Einkreisung, um die Freiheit der Meere und des
Welthandels, um gleiches Recht für All: in den Kampf ge¬
zogen sind. Die Geheimakten der Archive von Brüssel, Bu¬
karest und Kowno haben bestätigt, was der seit einem Jahr¬
zehnt vor Ausbruch des Krieges von unseren Gegnern ge¬
führte Feldzug der Verhetzung gegen Deutschland und der
planmäßigen Vergiftung der öffentlichen Meinung hatte
ahnen lassen.

Deutschlands Kraft steht ungebrochen. Die Ernte war
gut, wenn auch ungenügend im Ertrag an Kartoffeln. Zwei
Kriegsanleihen lieferten in 1916 jede über 19 Milliarden
Mark. Die bevorstehende sechste Kriegsanleihe verspricht
wieder guten Erfolg. Die Einlagen in Banken und Spar¬
kassen find höher als jemals zuvor. Obwohl aus deutschen
Sparkassengeldern über 7 Milliarden Mark zur Anlage in
Kriegsanleihen verwendet worden sind, ist der absolute Ein-
lagebestanb noch ebenso hoch wie zu Anfang des Krieges,
mehr als 29 Milliarden Mark. Für die Deutsche Bank las¬
se» wir unsere Zahlen rede».

Unser Gesamtumsatz  erreichte 129 Milliarden und
Überstieg den vorjährigen um 22 Milliarden Mark.

Die Aktiven und Passiven unserer Londoner Fi¬
liale  sind in unseren Abschluß nach dem von der eng¬
lischen Regierung veröffentlichten Bericht d:8 Zwangsver-
walteys eingestellt. Obwohl die Liquidation unserer Filiale
einen Ueberschutz von mehr als 1^ Millionen Pfund Ster¬
ling über alle Verbindlichkeiten aufweist, vetkündet die bri¬
tische Regierung, von einer g: wiffen Preffe aufgestachelt,
unser Bankgebäude solle verkauft werden. Es war Eng¬
land Vorbehalten, das böse Beispiel zu geben, unter Miß¬
achtung allen Völkerrechts und auf Grund für überwunden
gehaltener mittelalterlicher G:vräuche das Privateigentum
anzutasten. Wird London künftig als ein sicherer Aufbe¬
wahrungsort ausländischen Privatvermögens zu betrachten
sein?

Der Banksatz  betrug während dös ganzen Jahres
5%. Der Goldbestand der Reichs bank  hat sich«och
etwas vermehrt, übersteigt den englischen Goldschatz um
mehr als das Doppelte und nähert sich dem wirklichen
Goldbestände der Bank von Frankreich, her früher ein Viel¬
faches des deutschen Goldvorrats zu betragen pflegte. Was
die Bank von Frankreich in ihrem Status als „or ä I'strnv-
ger" aufführt , ist hauptsächlich (gegen das Versprechen der-
einstiger Rückgabe) nach London abgeflossenes Gold, das
wohl längst seinen Weg nach New-Dork für die Bezahlung
d:r riesenhaften amerikanischen Munitionslieferungen ge¬
funden hat. Jedenfalls wird das gleiche Gold an mehr als
einer Stelle als Bestand aufgeführt. Goldmünzen sind in
allen kriegführenden Ländern aws dem Umlauf verschwun¬
den. Die Währung der glücklichen an dem Kriege unbetei¬
ligten Länder wird über  dem Goldpnnkt bewertet.

Die Aufhebung des Schrckstempelshat eine erfreuliche
Zunahme des Scheckverkehrs, wenn auch entsprechende Be¬
lastung unseres Personals zur Folge gehabt. Durch Ein¬
führung zweckmäßiger Zahlungs - und Ueberweisungskar-
ten haben wir dazu beigetragen, den bargeldlosen
Verkehr  zu fördern.

Was unsere Abschlußzahlen  anbelangt , so dürfen
wir im wesentlichen auf unsere vorjährigen Erläuterungen
Hinweisen. Die stärkste Abweichung zeigt die Summe un¬
serer Kreditoren,  die sich um über 909 Millionen Mark
erhöht hat. Dreier Zunahme der an ® anvertrau¬
ten Gelder  steht eine entsprechende Vermehrung unserer
Wechsel, Bankguthaben und Lombard-Borschüsse gegenüber.
Das Verhältnis unserer flüssiasten Mittel  zu den
Verpflichtungen hat sich weiter gehoben: von sämtlichen
Verpflichtungen unserer Bank betragen:

die leicht greifbaren Mittel 78,87%' gegen. 71,26% im
Vorjahr,

unter Einrechnung der Warenvorschüsse 84,63% gegen
77,41%.
, Die Zahl der bei der Deutschen Bank geführten Kun¬
denrechnungenhat sich von 360 049 auf 389 416 am Ende des
Berichtsjahres erhöht. '

Me Zahl unserer Beamten,  einschließlich der Mit¬
glieder des Vorstandes und der Direktionen aller Zweig-
änstalten, sowie einschließlich der großen Zahl der cm Hee¬
resdienst Wirkenden und der zu teilweisem Ersatz angestell-
ten Hilfskräfte, betrug am Jahrös -schluß 19 693 gegen 19129
im Vorjahr . Wir geben wiederum als Anlage zu diesem
Bericht das Verzeichnis der unvergessenen Tapferen , die in
Erfüllung ihrer Pflicht ihr Leben für das Vaterland lassen

In Anbetracht hex herrschenden Teuerung haben wir
unserer Beamtenschaft, neben dem bereits in 1915 bis auf
weiteres gewährten laufenden Zuschuß, während des abge¬
laufenen Jahres drei Mal besondere Kriegsbeihilfen be¬
willigt. Einschließlich der aus dem Jahresgewinn zu ent¬
nehmenden Abschluß-Gratifikationen hat die Deutsche Bank
für ihre Beamten im Berichtsjahre über die festen Ge¬
hälter hinaus  dir folgenden Summen aufgewendet:

Weihnacht- und Abschluß-Gratifikationen M. 5 118 698.20
Wohlfahrtseinrichiungen . . 492 158.56
Beiträge zum Beamtenfürsorge-Verein . * 1 612 893.79
Pensionen und Unterstützungen aus dem

Dr. Georg von Siemens -Fonds . . „ 544 674.73
M. 7 768 425.28

Dazu aus ' Anlaß des Krieges laufende
Beihilfen und Teuerungszulage an die
zum Heeresdienst einberufenen sowie
die im Betriebe tätigen Beamten
(Kriegsfürsorge) . „ 7 514 018.35

M. 15 812 443.63
also einen Gesamtbetrag gleich annähernd der Hälfte der
Dividende.

Vom 1. Januar 1917 ab gewähren wir unseren fest an-
gestelltcn Beamten , unter Ausschluß der Tantiemenberech¬
tigten, für jedes Kind bis zu dessen vollendetem sechzehnten
Lebensjahre einen jährlichen Erziehungsbeitrag von Mark
299: natürlich auch den zum Heeresdienst einberufenen Be¬
amten nach ihrer Rückkehr das Gleiche, und zwar an Stelle
der jetzt von ihnen bezogenen Kinderzulage.

Außerdem haben wir wegen der Teuerung unseren in
Ruhestand befindlichen Beamten und den Witwen und Wai¬
sen der verstorbenen Beamten zu den ihnen aus dem Dr.
Georg von Siemens -Fond gezahlten Pensionen, rückwir¬
kend vom 1. Januar d. I . ab, bis auf weiteres einen beson¬
deren Zuschuß bewilligt. Der Witwen und Waisen der im
Kriege gefallenen Beamten ist bereits , wie in unserem Jah¬
resbericht für 1914 ausgeführt , durch eine Erhöhung der
üblichen Sätze gedacht worden.

Auch in diesem Jahre haben wir alle NeuaUsgaben für
Einrichtung  völlig abqeschrieben, sowie einen Betrag
von M. 6167843.23 seinschl . M. 4 Millionen Son.
derabschreibung ) aus Bankgebäude  abgesetzt. In
Trier wurde ein Grundstück für den Neubau ustserer dor¬
tigen Filiale 'erworben. _ „

Für Steuern und Abgaben  hatten wir Mark
6200151.91 zu erlegen, gegen M. 4190 679.82 im Jahre zu¬
vor : zusammen mit dem Wehrbeitrag und der Zinsbogen¬
steuer jedoch über sechs Millionen Mark.

Unsere Zweiganstalten  haben sich unter den, durch
die Verringerung der arbeitenden Beamtenschaft, recht
schworen Umständen jeder billigen Ansorderung gewachsen
gezeigt. Durch die Aufnahme des Schlesische» Bankvereins
und der Norddeutschen Crebitaustalt. die in der außerordent¬
lichen Generalversammlung unserer Aktionäre am 7. März
beschlossen wurde, ist die Zahl unserer eigenen Bank¬
stellen  auf 162 gewachsen, Die Deutschen Ban'k ist nun¬
mehr außerhalb Groß-Berlins durch Filialen . Zweigstellen
und Kassen an folgenden Plätzen vertreten:
Aachen
Allenstein
Augsburg
Barmen
Bergedorf
Berncastel-Cues
Beuthen O. S.
Bielefeld
Bocholt
Bonn
Bremen
Breslau
Bromberg
Brüssel
Bütow
Chemnitz
Coblenz
Crefeld
Cronenberg
Culmsee
Danzig
Darmstadt
Deuben
Dresden
Düsseldorf
Elberfeld
Elbing
Frankfurt a. M.
M.-Gladback
Glatz
Gleiwitz
Glogau
Gnadenfrei

Görlitz Nürnberg
Gumbinnen Offenbach
Saarn i. W. Oliva
Samburg Opladen
Samm i. W. Paderborn
Sanau Posen
Sindenburg O. S. Potsdam
Hirschbergi.Schl. Radeberg(Sachsen)
Sohensalza Ratibor
Idar Reichenbachi Schl.
Insterburg Remscheid
Jauer Rbendt
Kattowitz Ronsdorf
Kolb erg Rvbnik
Köln Saarbrücken
Köln-Miilheim Schlebusch
Königsberg Pr. Schweidnitz
KönissblitteO. S. Schwelm
Konstantinopel Soest
Langenbielan Solingen
Langerield Spandau
Langfubr Svrottau
Leipzig » Stettin
Leob schütz Tborn
Libau Tiegenhof
Liegnitz Trier
Livvsiadt Vegesack
London Velbert
Lützen Wald
Meißen Waldenburg i. Schl.
München Marburg
Nebeim Weiber Hirsch
Neiße Wiesbaden
Neuß Zovvot.
Eröffnung einer Filiale in Sofia ist in

6%)

7%%):

15%)
7%)

10 %)

Vorbereitung : die Zweigstelle Metz hat ihren Betrieb wegen
des Kriegszustauöüs noch nicht ausgenommen.

Wir haben uns kommanditarischan der hochangesehenen
Bankfirma. C. G. T r i n ka u s in Düsseldorf  beteiligt.
In Trier  übernahmen wir das altangescssene Bankhaus
R ev e r ch on & Co ., dessen Teilhaber , die Herren Kommer¬
zeinrat Adrian Reverchon  mtfr Justizrat Dr . jur.
Lose uz Hey,  nrit Beginn des neuen Geschäftsjahres avs
Direktoren in die Leitung unserer Filiale Trier eingetreten
sind.

Die Deutsche U e b er se ei sche Bank  ist infolge
der Schwierigkeit des Verkehrs mit Uebersee noch nicht in
der Lage, einen Abschluß aufzustellen, dürfte aber »ach den
eingelaufenen Nachrichten wiederum 6% Dividend: pertei¬
len ktsiNtNß

Der Ertrag aus „Däne rnden 93 et « iligung  en*
urtö1 Kowmanditen enthält die für 1915 vereinnahmten Di¬
videnden auf unseren Besitz a » Aktien

der Deutschen Uebcrseeischen Bank (6*%) (für 1916 6%)
der Deutschen Vereinsbank <534%) ( „
der Essener Credit-Anstalt (8%) ( „
der HannoverschenBank (614%) ( »
der Mecklenburgischen Hypotheken- und

Wcchselbank(15%) l *
der Niederlausitzer Bank A.-G. (SVsdL) ( „
der Oldenburg.Spar - u. Leih-Bank (10% ) ( „
der Pfälzischen Bank (6%) ( ,,
der Privatbank zu Gotha (6%) ( „ • 6%)
der Rheinischen Kreditbank (6%) ( „ 6%)
des Schlesischen Bankvereins (7%) ( ,, 7Vfe%)
der Württemberg. Vereimsbank (6%) ( „ 7%)

u. der Deutsch. Treuhand -Gesellich. (12!4% ) ( „ 124-4%)
Wie aus der obigen Aufstellung der für 1916 schon emp¬

fangenen oder zu erwartenden Dividenden oder Zahlungen
ersichtlich ist, können alle diese Institute für das dritte
Kriegsjahr den gleichen oder einen höheren Gewinn Vor¬
schlägen. als im zweiten.

Wir haben die Geschäfte verschiedener Kriegsausschüff:
und Abrechnungsstellen weitergeführt, als deren wichtigsten
wir den Krieg saus schuß für Del e und Fette
hervorheben. - ,

Untere in dem vorjährigen Bericht erwähnte Einrich¬
tung zur Vermittlung von Geldsendungen an de Ni¬
sche Gefangene  im feindlichen Ausland , in der jetzt
nicht weniger als 81 Beamte arbeiten, hat ihr segensreiches
Wirken fortgesetzt. Im Jahre 1916 sind runH-4M 090 solcher
Zahlungen , einmalia oder laufend, von uns vermittelt wor¬
den und in den meisten Fällen auch an die berechtigten Emp¬
fänger gelangt. .

Wir haben zusammen mit Herrn A . Lohmann m Bre¬
men und dem Norddeutschen Lloyd die D eu t sche Ozean»
Reederei  G . nt. b. H. gegründet, deren Untersee-
hanüelsboot „Deutschland"  zwei erfolgreiche Fahr-
ten nach den Vereinigten Staaten ansführen konnte.

Die Bank für orientalische Eisenbahnen
hat 5%>Dividende verteilt, die wir von dem Buchpreise ab-
gesetzt, also nicht in unseren Gewinn einkezogen haben. Die
Bank und ihre Untergesellschaften befinden sich in gesunder
Bersaffung: die Bank muß jedoch nach, denr schweizerrfchen
Ovligationenrecht große Valuta -Abschreibungen vornehmen.

In dem Bestreben, unsererseits die dringend wünschens¬
werte Zusammenfassung der deutschen Vankkraft im Aus¬
lände zu fördern , haben wir uns im Berichtsjahr mri einer
namhaften Quote an der Deutschen Orr ent bank  A.-
G beteiligt und sind in deren Aufsichtsrat eingetreten.

Unsere EisenbaHn - Unierneh -mn ngen in der
Türkei  haben dem verbündeten Osrnanischen Kaiierreich
weiter die wertvollsten Dienste geleistet. Die Anaivli^
sche Eisenbahn - Gesel lschaft  dürfte für 1916 wie¬
derum mindestens 6% Dividende Vorschlägen. Die Bag¬
dad- Eis  e nba  h n - G e se  l lsch ast  hat , trotz aller durch
den Krieg geschaffenen Schwierigkeiten, mit Unterstützung
der Türkischen und der Reichsregierung, sowie der beider¬
seitigen Heeresorgane, ihren Aushau und Kerierbau ge¬
fördert . Auch in Zukunft wird das Unternehmen Her Hilfe
der beiden Regierungen recht sehr bedürfen, werl der Baw
unter den Bedingungen der Konzession von 18M ebenso un-
möglich geworden ist, wie der konzessionsgemähe Betrreo Zir
4*5 bezw 40% der Bruttoeinnahmen . Durch vrer Kriege,
von denen der letzte und schwerste noch anöauert , sind der
Bahn wie auch der Bauunternehmung außerordentlich
große Verluste erwachsen: die Steigerung des Zinsfußes
für alle festverzinslichen Wertpapiere um die Halste iE
mehr, macht den Verkauf der 4% türkischen Subvcntron --
anleihen , aus denen bekanntlich der Bau zu bestreite» ut>
auf absehbare Zukunft hinaus unmöglich

Der „Bayerische Lloyd " Sch iss » hrt s ge¬
sell  s chaf i m. b. H.. Regensburg , den wir unter fordern¬
der Mitwirkung und späterer Kapitalbeteiligung der k.
Bayerischen Staatsregieruna und im Verein nut i»odeut¬
schen Städten , den bäuerischen Großbanken und anderen
Freunden entwickelt haben, konnte lerne Flotte und Ein¬
richtungen im Laufe des Weltkrieges erheblich vermehren.
Auch die Zentral -Einkaussgesellichaft hat inzwifchen i» r
Bedürfnisse der deutschen Einfuhr eine Reche von Damp¬
fern Und Schleppkähnen gebaut, die auf den Bayerc,chen
Lloyd gegen eine entsprechende Kapitalbetcilcgung der
Reichsreqierung an dem Unternehmen übergehen•
über hinaus sollen durch eine bevorstehende Kopitalerhohiingi
des Bäuerischen Llond die für dessen wertere Ausdehnung
nötigen Mittel beschafft werden. ru, „ r 1 i * „ftDie Steaua Romana , Aktr en - Ge  i e ll 1 ch a!r
für  P et r o l e u m-I n du st r i e. hatte dre Ausschüttung
einer aegen ihren letzten Dividendenlatz erhöhten Vcrter-
lung in Aussicht genommen. Der Eintritt Rumänrens m
den Krieg Hai diese Absicht vereitelt, indem ^engüfche Agen¬
ten die Anlagen der Gesellschaft an vielen Stellen sy'tema-
tisch zerstört haben, ein Teil -der Bücher und Schrifttn ver¬
nichtet oder verschleppt, und ' °gar die LĉchcrdeneHâ nh
Einrichtung der Beamten geraubt worden Üt. D e 5e, ü
schafi ist mit den AufraumungsarLesten beichaftcgt, ' ' c har
bereits ihren Bohrbetrieb und die Erzeugung vvn Petro¬
leumprodukten. vorläufig in Leichranktem Umfg ' newrcker
ausgenommen. Von den Vorräten wurde durch die rasche
Einnahme von Konstanza eine bedenkende Menge Are stet.
Unter den geschilderten Umstanden wird dm Auf'tellimg
einer Bilanz Zeit erfordern , und brs Lahcn
Deutsche Petroleum A.-G. wegen cbrer großen Be,erlrgyn»
an de? Steaila Roman « ihren Abschluß aUfgeichvheN-

Die Bäuerischen Stickstoffwerke,  Heren Ak
tien noch in einem Syndikat gebunden sind' hab/n ihre 2t-
vidende auf 14% erhöht. Eine zweite Wasserkraft Mrr
24 600 Pferdestärken an der Alz wird znrzeü ausSebaur.
Der Bau und Betrieb der großen Neichsmerke hat die <se-
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sellschast zu einem bedeutenden Unternehm :» gemacht. Die
Gesellschaft hat in unserem Aufträge für ein Konsortium
den Bau und die Lcituna einer Fabrik zur Herstellung von
Tetralin -Heizöl übernommen.

Unter unserer Mitwirkung und im Verein mit bayeri¬
schen Banken und anderen Freunden haben die Krüppwerke
die Kommanditgesellschaft Bayerische Geschtttzwerke
o r i cd. K r uy  p i „ M ü n che n errichtet.

Aach zweijährigen Verhandlungen haben wir gemein¬
sam mit der Dresdner Bank die „Mitropa " Mittel¬
en r o p ü i s chc Schlafwagen - und Speisewagen-

Berlin , errichtet . Unter strenger Wahrung bestehen¬
der Rechte feindlicher Ausländer ist dieser Gesellschaft von
deu deutschen, österreichischen und ungarischen Staatseisen-
bahn-Berwal .tnngci> die Führung zahlreicher Schlafwagen-
»nd Speisewagen -Kurse übertragen worden . Ein Kreis
von Beteiligten aus Oesterreich -Ungarn und den deutschen
Bundesstaaten hat sich mit uns zur Durchführung dieses
verkchrspolitisch wichtigen Unternehmens vereinigt.

Die Ungarisch : E r d g a s - A kt i e n - Ge se l l-
tchaft in Budapest-  über «deren Vorbereitung wir vor
einem Jahre berichteten , wurde inzwischen mit einem Ka¬
pital von 27 Millionen Kronen begründet . Dieses erste,
grotze deutsch-ungarische Wirtschaftsunternehmen hat trotz
aller Schwierigkeiten , die der Weltkrieg und insbesondere
der rumänische Einbruch in Siebenbürgen mit sich brachten,
seine Einrichtungsarbeiten durchgeführt . Die bereits er¬
zielte Erzeugung ermöglicht schon nächstens die Lieferung
bedeutender Evdgasmengen an Betriebe der ungarischen
Kriegs - und Friedenswirtschaft.

Die St . Louis & Dan Francisco Bahn  ist mit
.gutem Erfolg reorganisiert worden . Es ist uns gelungen,
unter Ausnutzung der hohen Wechselkurse , den deutschen
B :sitzern der von uns eingeführten özinstgen Bonds , kurz
vor Abbruch der diplomatischen Beziehungen seitens der
Bereinigten Staaten , «die Rücknahme dieser Bonds zu einem
den Ausgabepreis übersteigenden Kurse anzubieten . Die
allermeisten unserer Kunden haben hiervon Gebrauch ge¬
macht. So hat '"ich die Anlage in diesen Bonds seit ihrer
Einführung , trotz der bedauerlichen Stockung in den Zins¬
zahlungen , sikließlich für die Erwerber doch als eine vor¬
teilhafte erwiesen : durch den Rückverkauf erwuchs überdies
der deutschen Währung eine willkommene Stütze in kriti¬
scher Zeit.

Von sonstigen K o n s o r t i a l g e s chä f t e n erwähnen
mir die Ucbernahme özinstger Vasien ' cheine der Stadt Wien
sowie von Anteilen der Deutschen Tabakhandels - G . m. b.
H. sFiliale Bremens : auch die Kapitalerhöhunaen des
Stahlwerk Becker A.-G., der Sächsischen Gußstahlfabrik
Döhlen sFiliale Dresdens , «der Essener Steinkohlenberg¬
werke A.-G., der Gelsenkirckiener Bergwerks A.-G., der Ho-
waldtswerke A.-G., der Schlesischen Elektricitäts - und Gas
A.-G., Ser Carl Berg A.-G . (Veraisch -Märkische Banks , des
Deutschen Lloyd Bersicherungs A .-G .. der Hirsch Kuvfer-
und Messingwerke. der Rüt "erswerke A.-G., der Vereide¬
ten Glanzstossabriken , «der Reiniger Gebbert & Schall A.- G.
sFiliale Frankfurts , und der Waudsbeker Lederfabrik A.-G.
(Filiale Hamburgs.

Unsere Konsortial -Rechnnng bestand am Jahresschlüsse
aus:

Beteiligungen an festverzinslichen Werten M . 13 198267.64
„ an Aktien von Eisenbah¬

nen und an anderen
Transport - Unternehmun¬
gen . * 1 637 634.15

» an Bank -Aktien . . . . „ 6117 221.56
„ an Grundstücks - Geschäften „ 2 634388.24
„ an inländischen industriel¬

len und anderen Unter¬
nehmungen . . . . . . » 7981471 .69

„ an ausländischen «dgl . . 7120062 .97
„ an Kriegskreditbanken u.

anderen Krieasaescllschaf ten „ 2 485 42440
zusammen 321 Beteiligungen im Buch¬

werte von . . . M . 41 174 410.65
^Der Bestand eigener Wertpapiere gliedert sich wie folgt:
Staats - und Kommunal -Papierc sowie

deutsche Pfandbriefe . SK. 29 447 550—
Eisenbahn - und Industrie -Obligationen „ 1 388856 .86
Eisenbahn -, Bank - und Industrie -Aktien „ 2 553 562—
Verschiedene kleine Bestände . . . . . „ 185218 .—

zusammen in über 434 Gattung en M . 33 575186 .56
In diesem Bestände befanden sich deutsche Staatspapiere

im Buchwert von M . 35 643 921.40. Wir waren auch im
dritten Kriegsfahr imstande , die bei Ausgabe von Kriegs-
. . . . . . .. — — — — —

an leihen jeweils für eigene Rechnung gezeichneten Beträge
bei unserer Kundschaft unterzubringen und uns auf diese
Weise zweckmäßig für weitere Leistungen vorzubereiten.
Wir haben einen erheblichen Teil der Zeichnungen aus die
ersten fünf «deutschen Kriegsanleihen , vermittelt , nämlich
einen Betrag von über 3 Milliarden Mark.

Trotz der gewaltigen Aufnahmefähigkeit des
deutschen Marktes  für die Kriegsanleihe « war aber
auch die Nachfrage nach guten >Vndustric °Obligationeir und
anderen Anlagen dauernd lebhaft.

Den über 4% Gcldzinscn (welche in die Zinsenrechnung
oeflossen sintz) erzielten Gewinn auf Wertpapiere und Kon¬
sortien haben wir , wie in den Vorjahren , zu Abschreibun¬
gen auf die Bestände verwendet.

Bei Ausstellung unseres Abschluffes hohen wir abermals
erhebliche Rücklagen im Hinblick auf das unsichere Schick¬
sal unserer Londoner Niederlassung gemacht . Auch haben
wir alle sonstigen Aktiven der Bank sorgfältig geprüft und
unter Berücksichtiguna der Kriegsgefahren bewertet.

Das sich hiernach ergebende Bild der Gewinn-  u « &
Ve  r I ust - R e chn u n g zeigt einen bedeutenden Mehrge¬
winn an Zinsen und befriedigende Annahme der Einnah¬
men aus Provifionsgebührcn : aber die durch Aufwendun¬
gen für Kriegsfürsorge gewaltig erhöhten Unkosten zehren
die ausgewiesenen Mehrgewinne zu erheblichem Teile auf.

In «den A u f si chr a t wurden in der vorjährigen or¬
dentlichen Generalversammlung neu gewählt die Herren:

Dr . jur . Rudolf Faull,  Direktor der Mecklenbur¬
gischen Hypotheken- und Wechselbank , Schwerin,

Alfred von Kaulla,  Mitglied des Aufsichtisrgts
der Württembergischen Vereinsbank , Stuttgart:

in der außerordentlichen Generalversammlung vom 7. März
1617 die Herren:

Geheimer Juftizrat Dr . Felix Porsch,  Erster Vize¬
präsident «des Hauses der Abgeordneten . Breslau.

Valentin Graf von Ballestrem,  Mitglied
Herrenhauses , auf Oiber-Gläsersborf,

Fürstvon Hatzfelüt Herzog zu Trachen-
berg,  Mitglied des Herrenhauses , Tracheuberg,

Caspar Graf  K e r s s e n b r o ck, auf Schurgast O .-S ..
Moritz Li  pp , seitheriger Mitinhaber der Schlesischen

Bankvereins , Breslau,
Fritz Zilske,  Beisitzer des Vorsteheramts der Kauf¬

mannschaft zu Königsberg,
Kommerzienrat Adolf Unruh,  Obervorsteher - er

Kaufmannschaft in Danzig,
Kommerzienrat Georg Manasse,  Obcrvorstcher her

Kaufmannschaft in Stettin.
Im neuen Jahre haben >oir «de» Tod des Herrn Ge¬

heimen Kommerzienrat Franz MackowskSn  in Dres¬
den zu beklagen, der seit 1602 unserem Aufsichtsrat auge¬
hört Jjötte.

Herr Geheimer Kommerzienrat Heinrich  L u e g in
Düsseldorf hat zu unserem lebhaftesten Bedauern aus Ge¬
sundheitsrücksichten sein Amt als Mitglied unseres Auf¬
sichtsrates nieöergelegt und gebeten , von seiner Wiederwahl
abzusehcn.

Zu stellvertretenden Direktoren bei unserer Hauptnie¬
derlassung wurden ernannt die Herren Selwar Fehr.
bislang Abteilunqstzirektor , Gerichtsassessor Dr . Kurt
W ei gelt , und Hermann Witsch er,  welcher indessen
bereits am 1. Dezember 1916 aus unseren Diensten schied
um den Posten eines Direktors der vorerwähnten „Mi¬
tropa " zu übernehmen . Herr Ludwig Leiffmann,
seither Abteilungsdirektor in Berlin , wurde zum Direktor
hei unserer Frankfurter Filiale ernannt.

Zu Abteilung -direkteren Sei unserer Hauptniederlas¬
sung wurden ernannt die Herren Paul Herrmann,
Moritz Joachimssohn . Friedrich Koppe , Bern-
har «d Müller , Louis Ln bar sch, Otto Sperber,
und Oscar Krach  ig , welch letzterer aber zu unserem
schmerzlichenBedauern im Berichtsfahrc durch den Tod ans
seiner 36jährigen Tätigkeit bei der Deutschen Bank geschie¬
den ist.

Wir verloren durch den Tod . gleichfalls nach AKsährigem
Mrken in unserem Kreise, unseren treuen und wertvollen
Mitarbeiter Herrn Em i l R o t h a cke r , AbGilungsdirek-
tor bei der Ha»vtnie «derlassting . In den Ruhestand über-
getrcten ist der Abteilunasöirektor Herr Friedrich Bel¬
termann,  der seit 1885 im Dienst der Bank gearbeitet
hatte.

In C ob l e n z ist Herr Direktor Emil Beeck  in den
Ruhestand aetreten : an seiner Stelle wurde der bisherige
Bevollmächtigte der Devosttenkafse Soest Herr Hans
Feld mann  ernannt . Das Wachstum unserer Organisa¬

tion in Hamburg  bedang «die Ernennung derer langjäh¬
rigen Mitarbeiter und seitherigen Prokuristen der Herren
Robert Meyerding , Otto Focke , Adolf Deutsch
und Wilhelm Bode  zu stellvertretenden Direktoren.
Nach Konstantinopel  wurde Herr Franz Köbner
als stellvertretender Direktor entsandt.

Bei unserer Filiale Rheydt  haben wir den Verlust
«des stellvertretenden Direktors Herrn Hermann Rahn«
s e n zu beklagen, der am 27. Februar 1916 für das Vater¬
land auf dem Feld der Ehre gefallen ist.

Im neuen Jahre hat der Tod in den Reihen unserer
altbewährten und geschätztesten Beamten drei schmerzliche
Lücken gerissen. Wir haben verloren Herrn Fritz Leh¬
mann,  stellvertretenden Direktor unserer Depositenkassen,
seit 1887 in Diensten «der Deutschen Bank : Herrn AbAi-
lungsdirektor Alfred Leißner,  der seit 48 Jahren un¬
ser treuer Mitarbeiter und zuletzt Hauptkassierer bei der
Zentrale war : ferner Herrn Abtcilungsdirektor Wilhelm
K i ss i r i g, der uns seit 87 Jahren ein lieber Mitarbeiter
und lange oberster Vorsteher unserer Kontokorrent -Abtei¬
lung gewesen ist. Das Andenken aller dieser braven und
tüchtigen Mensche» bleibt in unserem Kreise unvergessen.

Unser langjähriger Kollege im Vorstand , Herr Lud¬
wig Roland - Lücke,  Mitglied des Reichstages , ist zü
unserem großen Schmerz am 13. Februar d. I . verstorben.
Letztwillig hat er seine Anhänglichkeit a » unseren KretS
durch die Stiftung eines größeren Betrages für die Beam -,

der Deutschen Bank bekundet.

Aus dem vorjährigen Vortrag von NR.
12 164 863.93 ist die letzte Rate des Wehr¬
beitrags mit M . 598 496.— bezahlt wor¬
den. Einschließlich des alsdann verblie¬
benen Vortrags aus 1915 von Mark
11 586 057.93, nach Vornahme unse¬
rer gewöhnlichen Abschreibun >-
gen auf Vankgebäude und Ein¬
richtung  im Betrage von.
einer So n d e r r ü ck st e l I u n g auf

unsere 40 Bankgebäude von  .
und der Rückstellung für Zinsbogensteuer
beläuft sich das Erträgnis des Jahres

1916 auf . .
Hi :rvon erhalten zunächst die
Aktionäre 6V?<% Dividende auf
M . 350 000 000.—

Von den verbleibenden . . » . , .
beantragen wir.

der Rücklage  B . M . 1500 000—
für Abschluß - Zuwen-
«düngen an die An¬
gestellten . . . . . „ 3800 000.—

zu überweisen.
Von dem übrigbleibenden Betrag von
abzüglich M . 13 272 747.44 Vortrag
aus neue Rechnung , erhält der Auf --
sichtsrat  7 % Gewinnanteil mit .

M . 2 718 069.40

„ 4 000 000—
„ 250 000—

„ 49 951779.70

„ 16 250 000—
M . 83 701 779.70

„ 5 300 000—

M . 28 401 779.70

„ 1 129 032.28
Wir schlagen vor , von den restlichen . M . 27 272 747.44
ß% Superdividende  auf M.
259 000 600— mit . .. . „ 15 000 000.—
zu verteilen und den Ueberschutz von M . 12 272 747.44

auf neue Rechnung vorzutragen.
Es würde demnach erhalten:
jede Aktie von nom. M . 600..

„ „ „ „ „ 1290..
„ „ ,, „ „ 1600.-

M . 75— )
„ 150— ( Prozent
„ 200— Dividend«

Durch «die Verschmelzung mit dem Schlesischen
Bankverein und der Norddeutschen Credit-
anstalt  steigen unsere Rücklagen einschließlich der obigen
Zuweisung aus M . 22.5000 000— ober 81 Bl # - des int neuen
Jahre auf M . 275 000 000— erhöhten Aktienkapitals.

Hiernach beträgt das Vermögen der Deut¬
sche « Bank an Kapital undReserven (ohne
den  Vo r t r a gj M . 509 090 000.

Berlin,  im März 1917. 9536

Der Vorstand der Deutschen Sank
A. v. Gwinner E. Heinemann Paul M . Herrma « »

P . Mankicwitz E . Mjchalowsky O . Scklitter G . Schröter
E. G . v. Ltanß O. Wassermann.

WIESBADEN
Wilhelmstrasse 22

Fernsprecher Nr. 225, 226, 6416

besorge alle hankmässigen Geschäfte
übernimmt: Vermögens- und Nachlassverwaltung
vermietet: Stahlkammer-Schrankfädier
«erwähn: Effekten und verschlossene Depots
versichert: Wertpapiere gegen Kursverlust

bei der Auslosung, sowie
Anleihen feindlicher Staaten

gegen Kapitalschaden
Jede gewünschte Auskunft wird bereitwilligst erteilt . bei der Auslosung.
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Erlauschtes . Reisender szu seinem Kollegen am Bahn¬
hof) : ,,AH> Freund Lehmann , fahren Sie auch nach Frank¬
furt ? Da können wir ja zusammen fahren !" Lehmann:
„Wozu ? Ich bin fckon zusammengcfahren wie ich Sie Hab'
kommen sehen!"

*

St.: .^ fch kann mir einfach den Namen unsere ? Vorge¬
setzten nicht merken ." B .: „Ist doch sehr einfach : Mich ah ei¬
les !" A.: „Das nennst Du einfach?" B .: „Mack 's so wie
ich: denk' Dir .Minchna Helles ' oder 'Mir a Helles !' —
und Du vergißt den Namen Dein Lebtag nicht !"

*

Der fünfjährige Detter Kurt war zu Besuch auf dem
Lande . Die Verwandten zeigten ihm am ersten klaren
Abend die schönsten Sternbilder . Natürlich erregte der
„große Wagen " das höchste Interesse bei dem Kleinen . —
Jlbend für Abend pflegte er das Sternbild aufzusuchen und
zu bewundern . Als er es eines Abends , da der Himmel von
Wolken bedeckt war , nicht finden konnte , faltete er sein«
Hände und betete innig : „Ach. lieber Gott , schick doch wie-
der den Landauer raus !"

*

Bon war man im Feld nicht alles spricht. Wir kommen
von Ricinus - uud Aspirinschlucken auf die Qual der Kind¬
heit . den Lebettran . Ein junger Leutnant erzählt : ..Mir
ging es da besonders übel . Ich bekam schließlich für jeden
Löffel Lebettran fünf Pfennig in die Sparbüchse . Das half!
Später kam ich erst dahinter , daß aus dem Geld der Spar¬
büchse stet? neuer Lebertran gekauft wurde ! Ja , ja . das
Leben ist ntebertröcktigl" *

Aus einem Feldpostbrief . ..Liebei- Fritz ! In unseren
Schützenlöchern ist es ganz ekelbaft kalt . Wenn Du wieder
mal Zigarren sendest, nimm solche mit Leibbinden . . ."

(Jugend .)

Praktische Winke.
Gegen bas Schwinden der Solzgeräte . ES ist Tatsache, baß

unsere gesamten Ackergeräte. Karren . Wagen uiw., soweit solche
von Solz angefertigt find, am meisten, unter dem Schwinden
und dem Reißen des Holzes leiden. Durch das Schwinden wer-
den die Beschläge, sowie die Berzavfungen locker und geht so
ohne weitere Abnutzung durch den Gebrauch schon am neuen
Astck ein bedeutender Teil der Haltbarkeit verloren : die Be¬
schläge schlottern und müssen entweder neu aufgezogen werden,
oder die Abnutzung im Gebrauch wird bedeutend ungleichmäßig.
Diese Lockerung wird noch verstärkt durch das unter dem Ein¬
flüsse von Trockcnbeit und Nässe abwechselnd austrctcnbe Schwin¬
den und Quellen der Holzteile. Allen dielen Umständen begegnet
man dauernd durch reichliches Tränken der Holzteile mit Car-boltnemn.

Winke für die Küche.
Empfehlenswerte Gerichte von Erdkohlraben.

Gebratene Klopse von Kohlrabcn. 100 Gramm Erdkohl,
raben, zerschnitten, 100 Gramm Kartoffeln . 20 Gramm Grau¬
penmehl. Ei-Ersatz,' 1 Zwiebel, Pfeffer , Salz , Kräuter . Fett
zum Braten . Die weichgekochten, durch die Maschine gcdrebten
Erdkoblraben mit den ebenso vorbereiteten Kartoffeln , dem
Ei-Ersatz, den geschmackgebcnden Zutaten und dem Grauven-
menl vermischen und daraus Klopse formen und in wenigFett garbratcn.

Kohlraben-Salat . Die Erdkohlraben in Stücke geschnitten,
Sarkomen und in Scheibchen schneiden ober gleich in Scheibchen
gefchnrtten garkochen und mit folgender Tunke untermischen:

In ein Sechzehntel Liter Kohlrabenwasser 1—2 geriebene robe
Kartoffeln garkochen, sodaß das Wasser sämig wird , und mit
Emg . etwas gehackter grüner Petersilie und Salz abschmecken.
Abwcchselnng durch Hinzufiigen von gekochten Kartoffeln , roten
Rüben . Mobrriiben , Weißkohl, Arvfeln, Sellerie und anderen
— selbstverständlich zuvor gargekochten — Gemüsen. Sehr
wohlschmeckend auch mit Porree . — Erdkohlraben sind auch ge-
nau wie rote Rüben süßsauer einzukochen uud dann längereZeit haltbar.
^ .„ Pudding von Erdkohlraben . 150 Gramm Erdkohlraben in
Stucke geschnitten. 10 Gramm Grouven mehl. Thymian , Salz,
«nvrwnwilrfel . Die Kohlraben in wenig Wasser weichkochen
und durch die Maschine drehen : den Brei mit dem Granven-
mehl verrühren , mit den geschmackgebenden Zutaten ver¬
mischen, in eine Pudbingform füllen und im Wasserbabe eine
Stunde kochen. Dazu Matorantunke.

Feld-Ostern — Welt-Ostern.
Rösselsprung.

lacht schein und lang daS hol

not rem uns dem Pein der

waS tod kommt kampf mit sie

schwe voll stehn Nach doch ters

in lan nach Win ges all

Pracht er früh der fein ten

8« Nacht de» rot Welt mor

Win lingS auf stern har daS

wird bara ins wird gen 0

Abstrichrätkcl.

Kram — Dorf — Rest — Witz — Sarg
Von jedem Wort sind zwei Buchstaben an beliebiger Stelle

zu streichen. Die Reste verbunden, benennerr einen christlichenFeiertag.
GIrichklan».

Wer sse bttngt . ist fein heraus.
Ueberall wird ihm geliehen.
Doch in ihm licrb' ich ein Haus
Jetzt geerbt, am Wald gelegen
Und dorthin nun will ich ziehen!

Auflösung der Rätsel in der letzten Samstagnummrr.
Bilderrätsel:  Leibrente — Rätsel:  Frieden»

Briefkasten und Rechtsauskunft.
Jede Anfrage muß mit Name» and genauer Adrcsie des Einsender» «er»
sehe» sei« : auch ist die letzte Bczngsbescheinigung beizufügen. Anonyme
Aafragcn « erden nicht beantworte«. RechtSanSklinfte werden tn besonders
dringenden Fälle« gegen Beifügung de» Rückporto» auch schriftlich erteilt.

Landsturm in B. Die Unterstützung muß Ihnen weiterae-
zablt werden, da Sie ja immer noch in einem Militärverbältnis
stehen. — Eine Milliarde sind 1080 Millionen.

A. H. in Huppert. Wenden Sie sich an die betreffende Ober-
lörsterei. Es ist allerdings eine Verfügung ergangen, daß die¬
jenigen Waldarbeiter , die mindestens ein Jahr lang beschäftigt
und, Holz im freihändigen Kauf zum Taxpreis erhalten können.
Wenn Sie durch Krankheit an der Ausübung des Berufs ge¬
bindert waren , so wird gewiß Nachsicht geübt werden.

W. I . Sch. Wenn Sie mit Ihrem Antrag auf Kriegsmnter-
ftützung. die Ihnen wohl zusteöt. sobald Sie Nachweisen können,
daß Sie bedürftig sind, und daß der »um Heeresdienst heran-
gezogene Sohn Sie ganz oder zum größten Teil unterstützt bat,
vom Bürgermeisteramt abgewicsen worden sind, so wenden Sie
sich an bas Landratsamt - Das hätten Sie eigentlich schon längst
tun «missen. da seit der Einberufung Ihres 'Sohnes schon fünf
Monate verstrichen sind.

Stammtisch. Ais verbotene Glücksspiele gelten: 1. Tippen
iPochen) ; 2. Mein« Tante . Dein« Tante ; 3. Siebzehn und
vier ; 4. Tempeln sPharao ) : 8. Grundehrlich : 6. Vierblatt:
7. Luftige Sieben : 8. Häufeln : 8. Raube Elf und böse Sieben:
10. Zwicken: 11. Mauscheln: 12. Dreiblatt : 13. Gottes Segen
bei Cohn (Kartenlotterie ): 14. Poker : 15. Einhunöertundems:
18. Bakkarat oder Makao: 17. Würfelspiel um Geld bei Ein¬
setzen mit 50 A;  18 . Sechsundsechzig mit hohen Einsätzen. Die¬
sen Spielen schließen sich aber fortgesetzt neue an. sodaß obige
Liste unvollständig bleibt.

Graphologischer Briefkasten.
(Zur Beurteilung ist eine Schriftprobe von etwa 2» Zeilen gewöhnliche«
Schrift au den .Äriefkasten" cinziiseiidc»: erwünscht ist Angabe de» « lterS»
«YrfchlechtSUnd BerusS. Butzcrdem ist eine Gebühr von kiv Pseniit« siir
jede einzelne Schriftprobe ciuzuzahlen, was i» Briefmarken geschehe« kann.»

E. Margarete 28. Die Beutteifting Ihrer Handschrift finden!
Sie in Ar. 80 vom Mittwoch, den 4.  April.
„ Carmen 1910. Frist,gereiftes , fertiges , feCbfftmnräieS Men¬
schenkind, energisch und entschlossen, iedoch nicht unlenkbar. Sie
können icniand zuliebe nachgcbcn und sich fügen, sind fried¬
fertig. gefällig und gnniLgnt. D"S Herz immer etwas dem
Kovie voraus , aber da ist eine Grenze, von Eigennutz und
Eitelkeit gesteckt, welche dem kühl berechnenden Verstände das
Regiment «iiiräumt . Ihre Ziele wissen Sie mit Ausdauer und
'fleiß zu erreichen, auch wo es Herzenssachen betrifft . Nicht ohne
Licbesbediirfms, aber ein sorgsam verstecktes.
. . Porstfal . Tatkräftiger , entschlossener, exakter junger Mann.
Kein Pedant . liebt aber Ordnung, ist zuverlässig und gewissett-
baft . Seme GEesretse ist ftkr seine Fugend rrnaewbhnlich. Der
Verstand herrscht zumeist vor , doch kann es auch Vorkommen,
daß das Herz mal die Argument« des KovieS schlägt. Zwar js»
er kein großer Frauenfreiind und auch kein Herzensdieb, abe»
er lauft doch vor den Weibern nicht weg. Im Ganzen eittz
tuchtiger Charakter , dem iede Halbheit zmoldew ist.

Lm SO. Ein femflcitimmteS Wesen! Vorliebe für Äeuße-
res , Schönheit und Glanz, leicht dadurch zu blenden und zu
betören . Sic überleben den Kern und halten sich bei Neben¬
sachen auf. finden leicht etivaS zu tadeln und »u bemängeln.
Selten ziifriedcn, außer mit sich selbst. Gefallsinnig und mehr
Gemachtes. Gesuchtes, als ursprüngliche Natürlichkeit. NegeS
Gedankemebeii. welches sich viel um Lieben und He-iratzen dreht.
Leicht entzündbaren Herzens, daher in Geiaht von Gefühl-
rrrimaen . Gutmütig, so lange Ihr Elgemmtz nicht in Frage
kommt. Sehr tätig , gewandt mit Geist und Wund.
^ . ,$ ? **• Sonnenserle ! — Lebensfreude und Liekhe ist Jbnen
Bedürnns . Ihr Empfinden ist schnell und lebhaft, aber nicht
beständig. Ticke und Treue feblen, und damit auch wohl „der
Rechte noch, von > wn Sie beides lernen. Sehr selbständige
Natur , fest im Willen und Wollen, herrschst!chtig, niiter Um¬
standen despotisch, also wobl das Zeug dazu, im Ebeleben das
Pantöffelchen zu schwingen. Leicht briveaten. intelligenten
Geistes : zähe in eigener Meinung , einen Irrtum gestehen Sieungern ein.

Göttlich von Straßburg . Sie wissen Ihren Verstand zu
gebrauchut. er ist stets an der Arbeit , ist empfänglich ftir
eigene, i'elb st schovterjsche Ideen , di« Sie in die Tat umzusetzen
2? v “fr*61* und fertig. Schwer zu über reden, wider-
stanosfalna gegen Versuchungen, Kopf von Eisen! — Herz von
Gold! — Es gebt viel auf Ihrer Gcfühlsseit« vor ssch. aber
Sic verarbeiten es innerlich. Ihre Perlen ruhen im Grunde!
tû ^Das heißblütige Temvercrment, die SinnlicMrit . das Genuß-
hedurfnis . wird unter Schloß gehalten. Seib-stzwang zählt #itIhren stärksten Seiten.

Schmeichelkatze 898. Von leicht beweglicher, der Freude zu-
gencigter Jugendlichkeit ; schnvärmerisch, phantasievoll. imd auch
eine ziemliche Dosis Fahrigkeit und Flüchtigkeit. Seheriscrnst
fehlt noch was bei 17 Jahren auch nicht zu erwerrten ist. —
Efcuranke ! — Zlnichiniegend und ftüöebedtirstig. Herzig und
liebenswert im Zusammenlsben . Ein großes Kind in Wünschen
und Begehren : fit  werden nie satt am Tische deS Lodens. IhrCharakter muß sich noch wandeln und festen.

®- H . C. Sommer 1917. Echtes Iungmädchen - Herz von
17 Lenzen! — sinnig und innig, spröde und stolz, leichtlobia-
beiter und etwas schwärmerisch. — Alles Neue bat Interesse
für Die . Sie sehen klug beobachtend ins Leben, aber Sie wollen
nicht nur schauen. Sie wollen auch erleben, genießen , lieben und
geliebt sein. Eme verlangende, sehnsüchtige Natur : — Delt-
krnd! auf Vergnügen gerichtet: andererseits aber doch auch Sinn
für das Hähere. der sich bei zunehmender Seb-miserfabrungniehrnoch vertiefen wird.

^ili 100. Eine sorgliche, emsige Hausfrau , welche jedoch
Vetter schaut, als über das eng begrenzte Gebiet praktischer,
prosarschcr Tüchtigkeit. Ihre intelligente Schrift zvigt Bildung,
reges Geistesleben, rasche Auffassung und Idealität . Sie
neigen zum Kritisieren, verlangen viel von anderer », zumal Sie
mich , elbit beiah'igt, das Ihrige tüchtig zu leisten. Grundgut.
gebefreudig, iedoch ohne große Weichheit. — dtt Gutherzigkeit
irnterbcegt mitunter der Klugheit. Selbständig und willens^
fest, lebhafte Neigung, den Ehelichsten zu unterjochen! —

Helios. Tief innerliche Natur , es ist nichts Oberflächliches
an Ihnen . Sie nebinen alles ernst und genau , — ein iimger
Mann , der geistig und praktisch leistmigsfähig. überall zu
brauchen iss. viel schaffen kann, energisch vorg^ ht wnd fein Ziel
fest im Auge hvbalt . Nicht cüllein im Beruf , sondern auch sonst
steter Fortbildung bestrebt Vielseitig veranlagt Sic sehen sich
ttern als kluger Verstandesmensch tm Verkehr anerkannt und
stellen Ihr Lickt nicht unter den Scheffel, wobei bi« Eitelkeit
auch rhre Rolle spielt Auf der Gefühlsstite ein Kräutchen
Rührmichnichtan! — Ihr Herz  liegt tief und verborgen.

Außerordentlich günstiges Angebot!
4 ®XÄT Steingut , Glas , Emaille.

Waschgarnituren
in großer Auswahl . . .

Kaffeeservice
moderne Formen und Dekore

Tafelserviee
in jeder Zusammenstellung.

Tonnengarnituren

von Mk. an

£75
von Mk. an

von Mk.

95Van

MerLmaille
springt beirn Kochen
und Broten nicht ab

Garantie für jedes Stück!
Der beste Ersatz für beschlag¬

nahmte Aluminiumwaren!

komplet
unentbehrlichum Kartoffelnu. Rüben
sicher haltbar zu machen . . . Mk.

Bestecke
in Mpacea , Nickel , Holz,

prima Solinger Ltahlrvaren
in großer Auswahl.

Für den krausputz.
Handbürsten .von 18 Pfg. an.
Abseifbürsten. von 75 Pfg. an.
Wurzelbürsten. von 135 Pfg. an.
Schrubber . . von 115 Pfg. an.
Putztücher. von 70 Pfg. an.
Handbesen, reine Borsten. . von 145 Pfg. an.
Bodenbesen »reine Borsten. . von 175 Pfg. an.
Schwamme in großer Auswahl!

I -̂ inlroch-Apparate
Konservengläser und Krüge

in bewährten Qualitäten!
CE

kpMMllt für
mündige

WkiieliilMiliiW Nietschmann N. Me Nirchgaße
und

5rie-richpmtze.
9533
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Zur Umzugszelt

Stadfumzüge- Ferntransporte
ohne Umladung und unter Garantie.

Besuche kostenlos und ohne Varhjndlichkeit.

Mäntel , Umhänge , Waffenröcke , kleine Röcke,
Feldblusen , Stiefel -, Reit - und lange Hosen.

Regen -Mäntel , Gummi -Mäntel , Oel -Mäntel.
Pelerinen , Sdiutzjoppen , Hosen und Westen,
Schlafsäcke , Wäschesäcke , Gamaschen.

Kleidung für .Zivildienstpflichtige.

Gebrüder Dörner,
Heereslielerantfn,
Mauritiusst . 4.

Den 2. Osterfeiertag bis 1 Uhr geöffnet.
*1428

2 . Sammlung.

68. Gabenverzeichnir.
ES gingen ein bei der Zentralstelle für die Sammlungen

freiwilliger Hilfstätigkeit im Kriege . Kreiskomitee vom Roten
Krem Wiesbaden , in der Zeit vom 1. bis einschließlich 4. April
1917.

Krau Baronin von Pöllnitz ( Dt . Bk .) 800 'JL — Frau von
Ktesenwetter 30V JL — I . M . u . G . K. l Monatsgabe ) 200 M
— Erlös aus dem Verkauf von Postkarten usw . 166.85 JL  —
Sanitätsrat Dr , Proebsting sMonatsgabe ) 100 JL — Ernst
Schramm sMonatsgabe ) 1l>0 JL — Hotel Schwarzer , Bock
100 JL — Sri . Knauer saus Verkauf voir Postkarten ) 75 'Jl  —
Frau Fcrd . Diltben Bad -Homburg -Gonzenherm 60.10 M — Ge¬
schwister Paul Wienke s. Notes Kreuz 20 JL,  dieselben für er¬
blindete Krieger 10 JL,  dieselben für die ,.U"-Bootmannschaften
10 M,  dieselben f. d. Flieger 10 Jl,  zusammen 50 Jl — L . D.
Jum s33. Gabe ) 40 Jl — Dr . Eugen Fischer sMonatsgabe)
80 Jl — Frau Hugo Liibl sDt . Bk.), 31. Rate 25 JL  Justiz¬
rat Dr . Seligsobn voir einer Privatklagesache Kaiser/Pfeisfer
20 TJL — Kapellmeister Tulvensticl : Ertrag eines Konzerts in
der Walhalla 14.15 M — Svielgesellichast Lomber 12 Jl  —
31. G. f. kricgsgcsangene Deutsche 10 Jl — Dr . Sofmann für
Lazarett « 10 JL - Oberst Möttau , 30 . Rate sDt . Bk .) 10 Jl —
C. Reinhard f. Soldat «,ilieime 10 Jl — Klasse Sexta B . der
Oberrealschule f. „N"-Bootmannschäften 3.73 JL — Kgl . Land¬
gericht : Erlös aus dem Verkauf eines Trauringes 3.75 Jl  —
Klasse I der Gutenbergschnle von einer Sammluitg für crbl.
Krieger 1.55 Jl — Justizrat Jünger in einer Privatklaaesache
1.15 Jl — Wilhelm Luttrop f. Sosdatenheime 1 Jl — W . Sch.
für Soldatenheime 1 Jl.

Bisheriger Ertrag der 3 . Sammlung r 866 233 . 06 M.

Granaten - Nagelung.
Eoiitinrntal -Bodega 40 Jl — Garnison -Kommando 288.45

— Frau G . 5.40 Jl — Frau Julie Klee 38.50 Jl — Haus
Oranienburg 58 Jl — F . Ranch , Rest . Bobbeschänkelche 40 Jl  —
Schule zu Seitzenhahn 12.15 Jl  Schulen zu Geilnau Und
Scheidt 8.43 Jl.

Bish . Ertrag der Granaten -Nagelung : 88 630 . 31 M.
Wegen etwaiger Fehler , die in dem heirtigcn Verzeichnis

unterlaufen fein solltcir und die sich leider nicht immer
vermeiden lassen, genügt eine kurze Notiz an das Kreis¬
komitee vom Roten Kreuz , Wiesbaden , Kgl . Schloß , Mit¬
telbau links.

Wir bitten dringend » m weitere Gaben.

Kreiskomitee vom Roten Rreuz
für den Stadtbezirk Wiesbaden.

Bezug von Kartoffeln.
Non Samstag,  den 7. ds . Mts . -ab werden Kartoffeln

gm Marktstand und in den einschlägigen Geschäften verkauft . Hm
in den ersten Tagen alle Hansbaltnngen , die ohne Kartosfcln
sind, mit diesen versorgen zu können , werden bis auf weiteres
für jeden Haushalt ans höchstens 2 Marken der Gruppe 14, also
10 oder 20 Pfund Kartoffeln ansgegeben . Die erstmalig mit
Kartoffeln versorgten Haushaltungen dürfen erst dami weiter
einkaufen , wenn die 10 bezm . 20 Pfund bei einem Verbrauch
von A Pfund für de» Kopf und Tag entsprechend der Personen¬
zahl des Haushaltes verbraucht sind. Beim Einkauf ist die
Markcnausgabekarte vorzulegen . Die Geschäfte haben für die
.Kontrolle ans der Rückseite der Markenausgabenkarte i» das
betreffende Wochcnfcld 1 bczw . 2 cinzntrageu , je nach den 10
vöer 20 Pfund verausgabt werden . Die Geschäfte dürfen erst
bann auf weitere Marken Kartoffeln ausgeben , wenir der be¬
treffende Haushalt nach den obig »n Angaben wieder bezugsbe¬
rechtigt ist . Wer von deir Geschäften gegen diese Verordnung
verstößt , wird vom weiteren Verkauf von Kartoffeln ausge¬
schlossen. Bei den Geschäften iverden von Seiten der Verwal¬
tung Stichproben gemacht werden.

Gegen Zusatzmarken werden erst vom Donnerstag , den
12. üs . Mts . ab Kartoffeln verabfolgt . 3luf jede Zusatzmarke
werden , wie in der Bekanntmachung vom 28. Februar d. I.
angegeben , 5 Pfund Kartoffeln ttnö 5 Pfund Rüben verabfolgt.

Der Preis für das Ps »nd im Kleinverkans beträgt 6,5 J,
also für 10 Pfund 65 %.

Der Preis für die Händler beim Bezug von Mengen nicht
imter 10 Zentner betrügt Jl  6 .10 für den Zentner fertig ge¬
sackt ab Laserstelle , Boievlatz 1 oder Bahnhof Wiesbaden -West.
Säcke sind seitens der Händler zu stellen . Ter Preis für die
Händler beim waggonweise » Bezug von Kartoffeln beträgt
'Jl  5 .80 für den Zentner ab Waggon . Maßgebend für die Ver¬
rechnung ist das bahnamtliche Gewicht der Abgangsstation . ~

Die Händler haben iiber die von Ihnen eingezogenen Kar-
tostelmarken bezw. Bezugscheine mit dem Kartoffelamt , wie
üblich abzureebnen.

Alle Kartofselmarken vor der Gruppe 14 sind »»gültig.
Alle Rübenmarken vor der Gruppe 9 find nngiiltig.
Wiesbaden, den 5. April 1917 w

Der Magistrat.

Hotel u.
GOLDENER BRUNNEN M Msmste Hilst

und Unterstützung für das durch den Krieg so
schwer betroffene hiesige Handwerknnd Ge¬
werbe kann die Einwohnerschaft Wiesbadens
leisten durch die Zuweisung von Arbeiten nnd

Lieferungen , sowie durch Barzahlung.
l

TABLETTEN
zum vornehmen Parfümieren u. Aromatisieren für
Wasch - und Badewasser

Erfrischend —Belebend — Hantr einigend
in „Veilchen* „Kose“ „Flieder*
„Maiglöckchen“ „Ideal“-Gerüchen

Für ■Waschwasser 0.35,0.60n. 1^ 1 Für Bäder 0.40, 2.- u. 3.75

HAUTAL - Fichtennadelbäder
Herz- nnd nervenstärkend
Preis: 0.25, 1.25, 2.40 Mark

Erhältlich in Apotheken,Drogerien u. Parfümerien
Phy so chemische Fabrik

C. Alfred Fischer G. m. b , H., Berlin 8 61

wer gibt für ein Wiesbadener Soldatenheim
__ in Veles in Mazedonien 1 gut

erhaltenes Klavier, 1 Cello, 1 Geige , I Schreibtisch,
1 Bücherschrank der Abt . NI des Kreiskvrnitees vom
Roten Kreuz?

Schriftliche Mitteilung wird erbeten bis zum 8. April
an die Abt . Ill des Kreiskomitees vom Roten Kreuz,
Schloß , Mittelbau rechts . 6635

Bekanntmachung
Dienstag , de» 10. Avril 1917 , mittags 12 Uhr , versteigere

ich im Pfandlokal Helenenstraße  6:
1 Sofa mit Umbau , 1 Kredenz , 1 Teppich

offentlich zwangsweise gegen Barzahlung.
Wiesbaden,  den 7. Avril 1917 . Mm

(Eifert, Gerichtsvollzieher,
Kaiser -Friedrich -Ring 10, P.

Sonnenberg . — Bekanntmachung.
Aluminium -Beschlagnahme.

TaS im Gebrauch befindliche und das ungebrauchte Alu¬
minium in Gegenständen jedweder Art ist durch Verordnung
der zuständigen Reichsbehövde beschlagnahmt worden . • Es er¬
gebt an alle Einwohner , welche Aluminium in Besitz oder Ge¬
wahrsam haben , die Aufforderung , diese Gegenstände um¬
gehend zur Anmeldung zu bringen . Die Meldeformulare sind
auf dem Bürgerin eistenamt , Zimmer Nr . 3 erhältlich . Die
Meldung muß bis kpätestens 12 . April 1917 bewirkt sein . Die
Ausfiihrungsbestimmungen sind an den Anschlagstellen zum Aus-
bang gebracht.

Alle schriftlichen Anträge , Anfragen usw ., welche sich auf
die Durchführung der Verordnung beziehen , sind an den
Kreisbaumeister Krapp  in Wiesbaden , Lessrngstraße 16 zu
richten.

Sonnenberg , den 5. April 1917 . « «
Der Bürgermeister . Buckelt.

Sonnenberg . — Bekanntmachung.
Nach Mtteilnng der Königlichen Kommandantur der

Festung Mainz wird der Schießplatz im Sichtertal im Monat
Avril am 12., 18., 25 ., 26., von 9 Uhr vormittags bis 12 Uhr
mittags und am 27. von 9 Uhr vormittags bis 6 Uhr nach¬
mittags benutzt.

Sonnenberg . den 31. März 1917 .. «545
Der Bürgermeister.

I . V . : Christ.  Beigeordneter.

Polizei -Verordnung
betreffend die Einrichtung und den Gebrauch solcher landwirt¬

schaftlicher Maschinen, welche nicht im Fahren arbeiten.

Auf Grund der 88 6,12 und 13 der Verordnung vom 20. Sep¬
tember 1867 lGesetz-Sammlung S . 1529) und der 88 137 nnd
139 des Gesetzes über die allgemeine Landesverwaltnng vom
uO. Juli 1883 lGesetz-Sammlung S . 195) wird hierdurch unter
Aufhebung der diesseitigen Polizei -Verordnung vom 14 . Januar
1890 lReg .-Amtsblatt S . 30/31 ) für den Umfang des Regierungs¬
bezirks Wiesbaden mit Zustimmung des Bezirksausschusses iol-
gende Polizei -Verordnung erlassen:

8 1. Landwirtschaftliche Maschinen , welche den nachstehend
zu a bis p ausgesprochenen Vorschriften nicht entsprechen , dürfen
nicht in Betrieb geletzt werden.

a) Air jeder Maschine sind alle von dem Gestell nicht einge-
schloüenen bewegten Teile , welche infolge ihrer Lage der Bedie¬
nungsmannschaft oder den in der Nähe verkehrenden Personen

beim Betrieb gefährlich werden können , während des Betriebes

Das heimische Gewerbe steht an Leistungs¬
fähigkeit keinem anderen nach . — W er
Kredit in Anspruch nimmt , verteuert die
Preisbildung und schädigt den Gewerbestand.
SrimsWß für Sewerbesörderung zu Wiesbaden.

Wellritzstraße 38 (Gewerbeschule).
2339

derart zu überdecken oder abzusverren . daß eine Berührung der¬
selben mit den Gliedmaßen oder Kleidern der an der Maschine
beschäftigten oder in der Nähe verkehrenden Personen ausge¬
schlossen ist. Ausgenommen sind diejenigen bewegten Teile,
welche zum Zwecke der Aufnahme des Arbeitsmaterials oder der
Abführung des Arbeitsproduktes frei bleiben müssen.

b) Jede Maschine muß mit leicht zu handhabenden Vorrich¬
tungen versehen sein , welche gestatten , die Einwirkung des Motor-
unverzüglich aufzubeben.

e) Gövel . welche io eingerichtet sind, daß der Treiber der Zug¬
tiere ans oder über dem Getriebe Platz nehmen kann , sind zu die¬
sem Zwecke mit einer widerstandsiäkigen Bühne zu versehen,
welche bas Getriebe so weit überdeckt , baß die Möglichkeit der
Berührung des Treibers durch das Getriebe , auch im Falle eines
Sturzes beim Auf - oder Absteigen , ausgeschlossen ist.

d) Bei allen Dreschmaschinen , welche von auf der Dresch¬
maschine stehenden Personen bedient werben , und welche nicht mit
Selbsteinlege -Vorrichtungen versehen oder mit anderweitigen , von
dem Unterzeichneten Regierunnsvräsidenten als genügend aner¬
kannten Schutzeinrichtungen an der Einsütterungsöfinung ausge¬
stattet stnd. ist die freie EinfütterunaSössnung über der Dresch¬
trommel an ihrem Rande mindestens 50 Zentimeter bock an ieder
Leite mit geschlossenen Wänden einzufriedigen.

Befindet sich der Standort des Einlegers 50 Zentimeter unter
dem Rande der Einsütterungsöfinung . so ist die Einfriedigung an
dieser Seite ider Einleaeieite ) nicht erforderlich . In diesem Falle
ist auch zulässig , die Einfriedigung durch eine niedrigere , die an¬
deren drei Seiten umschließende feste Haube oder Kavve zu er¬
setzen, welche die Trommel überdeckt und den Rand der Ein-
stitterunasöfsnung an der Einleaeseite noch um mindestens 10
Zentimeter überragt.

Alle von oben bedienten Dreschmaschinen stnd mit Einrich¬
tungen zu versehen , welche ein gefahrloses Aus - und Absteigen
sichern.

e) Alle Häcksel-, Streustrob -. Grünsutter -Schneiöemaschinen
müssen derart eingerichtet lein , daß der Arbeiter bei etwaiger
Nachhilfe der Zuführung von dem Schneibewerkzeug . beziehungs¬
weise von den Einziebwalze » . nicht berührt werden kann.

Das die Schneide -Werkzeuge tragende Schwungrad ist in sei¬
ner oberen Hälite zu überdecken oder abzusverren.
^ 8 2. Jede in einer Höbe bis zu zwei Metern über dem Fuß¬
boden beiindliche Vorrichtung tWellen . Riemen . Seile usw .1, welche
zur Uebertragung der Bewegung von der Kraftmaschine auf die
Arbeitsmafchine dient , ist während des Betriebes der bezüglichen
Maschinen derart zu überdecken oder abzusverren , daß Personen,
welche in der Nähe dieser Maschinen z» verkehren haben , mit dieser
Vorrichtung nicht in Berührung kommen können.

8 3. Der Betrieb ieder landivirtschastlichen Maschine , bei der
mehr als zwei Arbeiter beschäftigt werden , ist der Leitung eines
Auiiebers zu unterstellen . Als solcher kann auch einer der bei der
Maschine beschästiaten Arbeiter bestellt werben . Als Arbeiter,
welche zufolge der ihnen übertragenen Verrichtungen die Maschine
direkt zu bedienen baden , insbesondere als Aufscbcr . Mascknnen-
stihrer und Heizer , und nur zuverlälliae und erfahrene Personen
zu verwenden.

8 4. Bei Herstellung der Verbindung zwischen Kraftmaschinen
und Arbcitsmaichinen lAnflegcn der Riemen . Knvvcln der Wellen
usw.). sowie bei solchen Arbeit "n an den Maschinen sSchmieren.
Anziehen von Schraube » oder Keilen usw .). welche die zeitweise
Entfernung der Schutzvorrichtungen bedingen , und bei Störungen
oder Stockungen der Bewegung , stnd die betreffenden Maschinen
stillzulegcn . Bei Gövelwcrken sind in dielen Fällen die Zugtiere
abzubängen.

8 5. Wirb die Einwirkung des Motors ^Kraftmaschine ) auf¬
gehoben. so ist gleichzeitig dellc» Führer zu benachrichtigen . Der
Motor ist in Stillstand zu setzen, wenn er in einem Gövel - oder
Tretwcrk bestebt.

8 6. Geschlollene Räum - , in welchen Maschinen zum Be¬
triebe ausgestellt werden , müssen so groß sein , daß die Bedienung
der Maschine ordnungsgemäß erfolgen kann.

8 7. Bevor die Maschine in Tätigkeit gesetzt sangelallen)
wirb , müllcn die Arbeiter durch Kommando oder Signal aufmerk¬
sam gemacht werden.

8 8. Der Betrieb von Maschinen darf nur erfolgen , wenn
die Arbeitsstelle hinreichend erhellt ist.

8 9. Während des Betriebes einer Dreschmaschine ist Auf-
nnb Absteigen an der Seite , an weicher die Eintütterungs -Oefs-
nung nicht eingerriedigt ist (vergleiche Punkt 1 b. 2. Absatz ) ver¬
boten.

Nach Einstellung des Betriebes ist die nicht an allen Seiten
über dem Rande eingestiediate Einfüttcrungs -Oeffnung zu über¬
decken.

8 10. Ein deutlich lesbarer Abdruck ober eine deutliche Ab¬
schrift dieser Polizeiverorbnuna ist an der Maschine oder an einer
allen beteiligten Arbeitern zugänglichen Stelle des Arbeitsvlatzes
auSzubängcn ober in anderer geeigneter Weise anzubringen.

8 11. Den staatlichen Aufsichtsorganen ist die Kontrolle über
die Befolgung der vorstehend gegebenen Bestimmungen jederzeit
zu gestatten.

8 12. Ueberiretungen der Vorschriften dicker Polizeiverord¬
nung werden , sofern nicht sonstige , weitergehende Strafbestim¬
mungen Platz greifen , mit Geldstrafe bis zu 60 Mark geahndet.

Dieselbe Strafe trifft denieniaen . welcher die Schutzvorrich¬
tungen an landwirtschaftlichen , im Betriebe bciinblichen Maschinen
entfernt , unbrauchbar macht oder zerstört.

Außerdem bleibt die Polizeibehörde befugt , die Herstellung
vorschriftsmäßiger Zustände anznorönen.

8 13. Sind beim Betrieb der Maschinen volizeiliche Vor¬
schriften von solchen Personen übertreten worben , welche zur Lei¬
tung des Betriebes , ober eines Teiles desselben , oder zur Beauf¬
sichtigung bestellt worden stnd. io trifft die Strafe diese Personen.
Neben diesen ist dcrienige . in besten Nutzen und Auftrag die Ma¬
schine betrieben wird , strafbar , wenn die Ilcbcrtretung mit seinem
Vorwillcn begangen worden , oder wenn er bei der nach den Ver¬
hältnissen , möglichen eigenen Bcouistchtiaung der Betriebsleiter
oder Aufstchtsvcrsonen cs an der criorderlichcn Sorgfalt bat
fehlen lallen.

8 14. Diese Polizeiverordnuna tritt am 1. August 1896 in
Kraft . Aut die vor dem 1. Aumist 1896 bereits in Betrieb bc-
iindlichcn Maschinen findet die Bestimmung des 8 1 zu b lAuS-
rück-Vorrichtung ) erst mit dem 1. Juli 1897 Anwendung.

Wiesbaden , den 22. Mai 1896. 2»
Der König ! . Regierungs -Präsident.

,3. A.: so » Kaufmann.
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Goetbestr. 5 vrchtv. 6-3 .-W. N

Lcmv. Luremburgstr .ü T.61591
Herrngartenstr . 5,3 . 6Z . m. Z..

Gas . el. L.. iof. Näb. 2. r . 1
[ «MWtMUklJ

la Halte %m«Ä
mit bellen Sälen , geeignet für:beßkr«Maarmt 'S“

DrtimoaaiiChc Molt,
StrlonMom '

ortuoväd. Artikel pv., re.
AoAiiMe».LnkikL"

Al. Fabrik für Feinmechanik
lElektro-Motor vorbandcm

sofort,,,od.  zu vm. Rad.billig S« VM . Karlstraßelb . -!

Kaif.-Friedr .-Rina 57, 3. St ..
6 Zim ., reickl. Zubeb., auf
1. 10. 17 od. früh. Näheres
daselbst Parterre links. 1°

Kaiier -Friedr .-Rina 66. Erd«.,
6-3im .-Wobn. m. rchl. Zub.
z.v. N. das. 1. St . od. Bieb-
ricker Str . 53a. l . Tel . 208.1

ttirchgajse 2\
2. S ».. große 6—8-Zimmer-
Wobn. f. Aerzte od. Büro ge¬
eignet. sofort od. später zu
vermieten. Näheres Laden. 1Landbaus . m.Ztrlb .. n. Nerotal

a. l. 0. iv. f. 1700 Jl  v . od.
, .vk. N. Rllöesb.Str .31. 1. l. 1

Langgaüe 19. 2. St .. 6. od. 8»
Z.-W. Näb . Kors.-Gesch. 1

Langgaüe 16. 2.. ick. Wobn.. 6 0.
7 3 ., Warmwanerb . ls. Arzt,
Anwalt - Büros geelgn.l sos.
od. sv. zu vin . Näh. auch betr.
Besicht, im Ubrenlaben ob.
Nerotal 10 . Hochoarterre.
lTelevbon 578.1 1

Zu vermietenJ
■ Große Wohnungen 5

7 u . mehr Zimmer

HerrsAftl.Villa
möbliert oder unmöbliert
mit grober seiner Diele . 11
Zimm.. 2 Bädem usw. mo¬
dernen Installationen und
groß, alten Garten . Mainzer
Str . 27 zu verm. Näb. das.
im Büro . Tel . 683. t

Ssnjftmüe 15,
l . St .» G Siiii ., Balkon, Kücke,

Keller, Gas . el. Licht, aus
1. Okt.. ev. früher . Näheres
Taunusstr . 33/35. Laden. 1

Luremburgpl . 3. 2.. gr. 6 3 . m.
r . Z .. sof. N. Bismckr. 87. 2. 1

Nikolasstr . 13 ist Ü. Part .- W..
besteh, aus 8Zimm . lbiöber
Büro des Hrn. Nechtsanw.
Biesebachl nebst Zubeh. sof.
z. v. N. K.-Frbr .-Ning 87, l .T

Wilhclminenstr. 56. Landbaus.
11Z.. Bad u. Zubeh.. el. L..
Zentr .-Hciz. sofort zu verm.
Näb. das. oder Arndtstr . 4. + StuniölMt 48,5. 610.

1. und 3. Stock, schöne 6-
Zimmer -Wobnungcn m. Bad
Balk. usw., aus sofort zu
vm. Näb. Oranienstr . 11. 1.1

ŵegen Einberufung
ein ganzes Haus z. vermieten
Wagemannftr. 33, n. d. Goldg.
entb. 3 Stock zu 9 Zimmer und
Küche. Lagerraum, Kell.. vaü.
für Trödler . Altbändl.. Schub¬
st,'. Dotzb. Str . 101, Tel . 2108.1°

Rheinstr . 16, Ecke Moritzstr. 2,
1. Stock, 6-Zim.-Wobn.. mit
reichl. Zubeb. zu verm. Näb.
Landesbank , Nbeinstr . 11. 1Bcethooenstr. 17. mod. Billa.

9 Zim. m. reichl. Zbü.. Grt.
Balks.. Winters , zu vrm. 0.
zu verk. Näb. Bicbr . Str.
36. 2 oder Mauritiusstr . 5
lTaveteugcfchästl. 1°

Rüdcsbeim. Str . 17, Hocherdg.»
6-Z.-W. m. Z .. Bad . Balk..
I Zim . i. Erdsesth. sof. z. v.
N. Alerandrastr . 19. T. 1291.1

Frlcdrichstr. 15. 1.. 9 3 .. Bad.
Ztrlh ., Au?z., auf sofort ev.
früher zu vermieten. Nähe¬
res im Laben.

Rüdcsbeim. Str . 21, Hocherdg..
sch. ar .6-3 .-W. m. Zub ..Bad.
Erker. Balk.. sof. zu verm.
N. im Büro Kellergeschoß. 1

Ml üMtUftt. 4
trüb. Emser Str . 53. sof. od.
spät, vreisw . z. vm. od. unt.
äußerst gllnst. Bedingung , zu
verkauf. Näheres daselbst. 1°

Schenkeudorfstr. 2. Hochv. berr-
schastl. 6-Z .-W. m. reichl. Zu¬
beh. sof. ob. sv. Näb. das. 1

Schlichterstr. 3. 3. St .. 6 Zim.
mit Balkon . Bad usw.. auf
gleich oder sväter zu verm. 1

Friedrichstr. 6. 2. Herrschaft!. 8-
Zim.-Wobn. m. all. Zubeb.,
sofort zu vermieten. Näheres
Mitteldeutsche Creditbank. f

Schlichterstr. 10. 3.. O-Zim.-W.
m. reichl. Äb. N. hgs. 3. <Ä . 1

Villa Viktoriastr . 16. herrsch. 6-
Z.-W.. rchl. Zbb.. Bad . 2 Blk..
el. L.. z. verm . Näh. 1. Stock.
Anzuleben 10—1. 4—6 Ubr.1

In Villa m. Ferns. u. gr. Grt .,
8 3 . sPrt . u . 1. Et.i zu vm.
Birrst . Höbe. Wartestr . 8. 1° Lckwohnung»

Taunusstr . 13. Ecke Geisberg-
stratze. 3. St ., 6—7 Zimmer,
a. geteilt. Aufz.. el. L., Gas.
Ztrlb ., a. sof. od. svät. z. vm.
Näb. im 1. St . bei Haas . 1

Kaiser-Fricdr .-Ring 67 ist die
2. Et ., best. a. 8 Z. n. reicht.
Zub. . sof. z. verm. N . das. 1°

Rbcinstr. 108. herrsch. 8-Zim.-
Wobn.. a. 1. Okt. zu verm.
Näh. Nbeinstr. 106. I. 1° Einsam.-Villa f. Alleinbewohn.

lNäbe Nerotall . neuztl .. 6 3.
m.rckl.Zbb.. ger.Badest.. Blk..
Gärtchen. Schuvvcn. Waschk..
2 Kell.. 3 Klos.» ist aus sofort
z. vm. 0. z. verk. Schrftl. Ost.
erbet. Off. L . F . V. vostlag.
Wiesbaden . t

■ Mittel - Wohnungen ■

Villa Viktoriastr . 18. 8 Zim. u.
reichl. Nebenr.. vreisw . zu
verm. ob. zu verkauf. Näh.,
auch Zeichnung, u. Beschrei¬
bungen Augustastraße Nr . 19
Fernsprecher Nr. 293. 1°

AdoliSallee 31. Prt ., herrsch. 7-
Z.-W. mit Badez. u. reichl.
Zubehör auf sofort zu vm.
Näheres daselbst. 1°

Adolisollee 59. Ecke Kaif.-F.-
Ring, ist der 2. Stock von
7"3im .. u. reichl. Zub . auf
sofort ob. sv. zu Sm. Besicht.
11—1 und 3—5 Ubr. 1°

AdolfSall« 51 herrsch. 5-Z. -
Wobn.» neu beraericktet. 1

Adolsslrabe 1. 5 Zim . u. Zub.
Näb. im Sveditionsbüro . 1

Adolfstr. 11- 1. St .» 5 Zim. m.
Balk.» Bad . 2 Kam.» 2 Kell.
u. reichl. Zub. auf sofort zu
verm. Preis 1600.ü . Näb.
im Büro der Weinbbla. 1

Kolon. Adolssböbe. Villa , entb.
7 Z. u. Zhh.. Heiz., gr . Gart ..
a. sofort zu vm. od. z. verk.
Bes. das. Naüauer Str . 20. 1°

iftl. Burgstr . 11, Ecke Weberg ..
7- Zim . - Wohng. mit reichl.
Zubehör, sofort zu verm. 1 Bismarckring 3. Hochp.-W. von

5 Z. u. K. m.rchl.Zubeb.. auch
Gas . el.L. Bad . Kobl.-Aufz.a.
sofort z. vm. N. d. 1. St . r . 1

Idstciner Str . 3. Villa . 1.. hsch.
7-3 .-W. m. all. Zbb. sof. ob.
wat . zu verm. Näb. das. im
2. St . Anzus. Wochent. bis

. 5. Sonntaas bis 2 Ubr. 1°
Bismarckrg 24,2 .. 5-Z.-W. auf

sof. N. Bismarckrina 26,1. 1

«ileiihergplotz Nr. 1,
sch. brrschftl. 7-Z.-W. m. rl.
Zbb.. a. sof. . od. spät. s. vm.
Nah. h. Hausverwalter . 1°

Dotzheim. Str . 16. 2.. sch. 5-Z.»
W. nebst Zubeh. zu verm. 1

Dotzl>cim.Str .25. 3. r .. 5-Z.-W.
n. berg., sof. z. v. N. Hofmann
Freseniusstr . 45. Tel . 1845. i

«a,s -Fr .-Ring 31. 3.. 7-Z .-W..
a.wf. z.v. N.das.b.Hausverw.

_ od. Kais.-Fr .-N. 74. Erda . 1°
Drudcnstr . 4, 1., 5-Z.-W. mit

Zbb.. s. 880 M zu verm. t
Eckernfördestr. 1. sch. 5-Z.-W..

2.St .» 3Blk.» Bade, .. Gas . el.
8., ev. mit Nutzgart, auf sof.
N. Eckernfördestr. 4. 1 rckts.1°

Luuenstr . 1, 1. Stock. 7 Zimm.
zu Penstonszweck., auch als
Geschaftslokal. Büro 0. äbnl.
stbr geelgn.. auf sof. z. vm.

^ .Besticht, das. 2 Tr . rechts. 1 Emser Straße 24. 2. Stock.
herrschaftl. 5-Zim.-Wobn. m.
Bad . Gas , el. L.. Kohlenaus-
zug. Balk ., sofort preiswert
zu vermieten . Näheres Tbc-
reüen-Avotkcke.

Nikolasstr. 32. 3. St . lk.. 6-Z .-
W. m. Bad. K.. Blk.. reichl.
Zubehör , auf sofort vreisw.
\  verm . N. P . vm. 11-1 Ubr
00. Bahnbofstraße Nr. 7. f

DanannannnnDnaDanan
□ 6 Zimmer 9
nannnn nnnnaanonaDDa
Adelheid str. 20, 1. Stock. 6°

Zimmer -Wohnung mit Zu¬
behör. mm 1. Okt. z. vm. 1

Emser Str . 65. 1, ruhige 5-3 .«
Wobn. m. Gartenben . a . so¬
fort zu verm. Näb. 63. P . 1°

Erbach. Str . 3. 1.. 5Z.. K.m.3.
nung auf sofort zu verm. 1°

Gcrichtsstr. 5. 1.. schöne 5-Z.-
W. (a. vaü . f. Büro usw. zu
vm. N. Meuchner. Wiesbad.
Allee 92. Televbon 4725. 1°

Adelbeidstr. 26 2. St . u. Part ..
v- und 5-Zim.-Wobnung zu
verm. Anzus. 11—1 Ubr. 4 Goetbestr. 22. 2.. 5-Zjm.-Wob-

nung aus 1. Avril zu verm.1r>» ü, Ringk.. 2. St .. 6-3 .- W..
l . Okt. , . n. Anz. 19-12. 3-5.1° Goetbestr. 23, !., 5 - Zimmer -

Wobmma zu vcrniieten. 1°Arndtstr . 1, 6 Zim.. Bad . el.
L. u. Zub. los od. spät, zu

^verin . Näb. im Hause. 1 Gutcnbrrgstr . 4, 2.. in frciael.
Etagenv.. 5-Z.-W. m. v. Zb..
Bad. Balk.»Llbz. u.alle Beau.
N. Alerandrastr . 10. T-4294.1

^ " bricher Str . 39. P . herrsch.
^3 .-W. mit Zubeh., rl . L„^Ivas . Heizung, zu vermiet . 1° Herderstr. 3. sch. 5-Zim.-Wobn.

Sonnens .. bill. Näh. 1. St . 1Itr . 58. n. K.-F.-R.. 3..m.a. Zbh.» V..B.
G. s. N. ü.u.Rbeinst.106. 1. 1° Herderstr. 10, 5-Z - W.. a. sof.

S. B. N. das. 9 . Paulo . 1.St .1°

Wiesbadener Neueste Nachrichten
Herderstr. 10. 3.. schöne 5-Z. .

W. mit Nab. elektr. Licht u.
reicht. Zubb.. «an , neu bcr-
gerichtet, auf sof. ob. spät.
,u Dorm, Nach. 1. St . lkr. f

«ahn str. 29. nahe K.-S -R .. 53.
m. Bad. Bk.. 2 Ms.. 2K . el.L.
a. svk. N. K.-F.-N . 45. P . l. 1

Kaiscr -Frjeür .-Ring 45, 1. St .,
5 - Z .-Wolin. m. Bad. et. Lu.

*2 Keil.. 2 Balk.. aus sofort
,u verm. Näb. Part , lks. f

Kavellenstr. 25. Part ., ner. 5»
Zimmer- 88oßtt. mit Zubeh.
auf sofort zu verm. Näh.
daselbst 1. Stock._t

Kirchgaüe 44, 3, sehr schöne 5-
Z.-W., t.Ztr . geleg., b. Miete
Zimmer - Wahn., im Zentr.
gelegen, viele Räume , sofort
zu vermieten.__

Kleistftraße 9,
Herrschaft!. 5-Z.-W . auf sofort

zu verm. Einmicb . daselbst.
Näh. Rhein str. 84, 2. Stock.'s

Klopstockstr. 11, 3. r.< mod. 5-
Zim.-Wolm. mit all. Komf.
d. Neuzeit zu verm. Anzu-
seben von 11 —VA  Ubr . 1

Klopstockstr. lg . 3. herrsch. 5-Z.-
Wohn. N. das. P . r ., Kovv. 1

Klopstockstr. 21, 1.. elcg. 5.Z. .
W. in. Ztrlb . usw. z. verm. 1

Lurcmburgstr . 9,2 .. Herrschaft!.
5-3 .-W. m. rchl. Zub. a. sof.
zu verm. Näh. Prt . b. Lemv.1

Mainzcrstr . 80. Hocherdgeschoß.
5 Zim.. Fremden »., rchl. Zbü.
auf sofort. Näher . Kajser-
Friodr .-Ring 57. Prt . l. 1

Marktstr . 13, 5- Zim .-Wohng.,
mit Zubehör. Näh. 1. St . 1

Mauritiusstr . 14. 2. gr.5-Z.-W.
m. Blk. a. sofort. N. 1. St . 1

Morihstraße37
Hochpart., schöne Wohnung
von 5 Zimmern . Küche mit
Sveisek.. Maus. . Kell.. Gas.
elektr. Licht, ev. Bad . auf
sofort zu vermieten. Näb.
Kronenberger. 2. Stock, t

Moritzstr. 38. 1.. 5Z .. B . el. L.
u. Zbb.. sof. o. svät. N . Prt .1

Nicdcrwldst.14 2. sch.5Z. N.P .1
Nikolasstr . 32. 1. St . r.. L-Z.»

W. m. Bad. K. gr. Balk. Gas
el. L. u. reich!. Zub. auf sof.
vreisw. zu verm. Nah . Prt.
rechts vorm. zw. 11—1 Ubr
od. Babnbosstr. Nr. 7. 1

Oranienitr . 33, 3. Stock, schöne
grobe 5-Z.-W., neu herger..
Gas . elektr. Licht, reichl. Zu-
beh., sof. z. verm. Näh. dort
Stb . 2. od. Adolfstr. 8, 1. 1

Oranicnstr . 37. 3.. sch. S-Z.-W.
mit Zubeh. auf gleich oder
später zu vermieten. Nähe¬
res 1. Stock._ f

Oranicnstr . 52, Ecke Goetbeltr ..
sehr schöne 5-3 .-W. m. rchl.
Zubeb., neu herger., besond.
vreiswert zu vermieten , 1

Philivvsbergstr . 25, Tiefpart ..
5 Z . u . Zub. N . Sarbolz . 1

Philippsbergstr . 29. 5-Z.-W. sof
od. so. N. b. Becker. 2. St . 1

Rhcingauer Str . 11, 3.. 5 Z .,
Blk.. Bad. el. L. u. Zub . sof.
0.sv.z.v. Bleichstr.5, Wagners

Rheinstr.84 , l .St.
schöne gr. 5-Z .-Wohn.< auf
sofort zu verm. Näh. 3. St . 's

Rkdesheim. Str . 6, 1.. 5-Zim.-
Wobnung sofort oder sväter.
Näheres daselbst 3. Stock od.
Adelbeidstraße 65 . Erdge¬
schoß. Televhon Nr. 430. 1

Rüdesh. Str . 18. 8. el. 5-Z.-W.-
m. Bad. el. L. u. Zubek. aus
sofort zu verm . Näh, das, 1

Rüdesh. Str . 21. 2.. sch. 5 - Z ..
W. m. Bad u. Zbb., sof. o. sv.
Näb. daselbst bei Martin , 1

Schlichterstr. 9. 1. . große voll!.
5-Zim.-W., neu. auf sof. od.
svät. z. v. N.Goetbestr.18.1.1

Schlichterstr. 11. 1. Sbs. 8-Z.-W.
m.Bad, «r .Blk., a. sof. N. 111

Schlichterstr. 16. 2., S-Z .-Wohn.
auf gleich oder foätcr zu
vermieten. Näh, daselbst, 1

Sckwalb. St . 52. a. b. Ems.St .2.
5 Z .. Ztb. N. Ems. St . 2. v. 1

Schwalbacher Str . 52» 3., hsch.
5-Zim.-Wobii. ,u verm . 1

TaunnSstr . 64. 1. schöne 5-Z-
Wohn.» Bad. Balk.. el. L..
sof. od. sväter. Näh. Part . 1

Taunusstr . 77. Villa Nervi II
5 Z. u . Zbb. sos.o.sv. N. dai.1

Taunusstr . 78 (am Nerotall.
1. St ., schön. 5-3 .-W.. Bad.
Kohlenaufz. u . w. Zubb. au!
sofort zu verm . Herrl . Lage,
in ireisteb. Villa . Näh. Erd-
aeschost bei Klein. 1

Pr Arzt oder Mo
Webergasse 8. 8 Zim. u. 3bh.

a. sof. od. spät, zu dm. All.
Näb. das. oder Parkstr . 10.
bei Architekt I . B r a b m. 1

Westcrwaldstr. 1, neu berger . 5-
3 .-W., Bad. 2 Blk.. 1 Tcrr ..
Gas , el. L. i. a. Z.. Of.-6 «i,.
Sanitätsrat Dr . Walther , 1

Wielandttr . 14. 3. Stock, bocki,.
5-Z.-Wolw. mit Warmwass.
bei,, u. Versorg, aus sofort
z. vm. Näb. das. im Büro o&.
Wiclandstr . 13. Parterre , 1

nanaDnoanDDoananaca
n 4 Zimmer g□□noannnoaanaacaaaa
Am Kaiscr-Fricdrich-Dah 7. 4

Zim.. gleich od. ioätcr . mich
möbl. zu verm. Näb. das. 1

»MIM 36.
1. St ., schöne, gr. I -Zim.- W.,

neu bergericht.. sof. vreisw.
zu verm. Näb. Part , rechts
oder beim Besitzer Rödcr-
strakie 41, Rauch._ t

Bisnuirckr . 11, I., gr. mod. 4»
Z.-Ä -. statt 1150s. n. 950 Jl
los, od. später zu. verm. t

Bismarckr . 11. l. St . »iod.4-Z.-
_W.. el. L., Bad, a. sof. z. v. 1

Bistnarckring 21 1. 4-Z.-W. z.
v. o. sof. N. Bismrkr . 26. 1.4

Blüchcrpl. 8, 2.. 4 3 . m. rchl.
Zbb. a. Juli . Nüb. Prt . l. 1

Btticherstr. 29. i„ sch. 4 Z.-W. i.
Mod. Ausst. ,. vm. N. Prt . 1

Blücherplatz 5 , Vorderhaus
2. Stock rechts, schöne 4 -
Zimmer -Wohn.. mit reichl.
Zubehör , auf sofort  zu
vermieten . Näheres B l ü -
chervlatz  5 , 1. St . lks. 1

Biilowltr . 3. hübsche sonn. 4=3 .-
W.. Part .. 2. ». 3. Et ., sof.
o. sv- N. Zeltmann . 1. lks. 1

Kl. Burgstr . 9. 4-Zim.- Wob-
nung, sofort zu vermieten, 1

Dambacktal 16. Gtb.. 1. Oberg.
4Z . Bade, .. Blk.. GaS. el. L.
auf sof. z. verm. Näb. b. C.
Philivvi . Dambochtal 12. 1.1

Dotzbeimcr Str . 86. Gtb.. 4-
3 .-38. N. Dotzh. Str . I. l. 1

UeibogeWalse >5 . 2.
4-Z.-W. m. Zbb.. el. L., zu
vermreten. A. Linncnkobl. t

EltvillerSt .4. I„ sch. l -Z .-W. s.l
Emier Str . 47. schöne4-Z .-W.,

Bad . Gas . elektr. Licht, so-
fort , u vermieten. _f

Frankenstr . 25. 1.. a. Ring . sch.
4-Z.-W. Anzus. zw. 10u . 12.1-

Gneisenaustr. 29. 2.. sch. 43 ..
Bad , z. v. N. das, u. 4. St . t

Gocbcnstr. 9. 2.. 4-Z.-W,, sof.s-
Gocbcnstr. 12. 1. I., 1-Z., Bad.

Gas . El.. k. Hth. Näh, das. 4
Hallgarter Str .4. 4-Z.-W. weg-
zussb. a.sof. N.b.Bnrckbardt.1

Herrngartenstr . 13. j. 3. St . 4-
Z.-Wohn. Näh, dal.. Part . 1

Herrngartenstr . 13 im 2. und
3. Stock. 4-Zim.-Wobn. Näh.
daselbst Parterre. _t

Herrngartenttr .19, 2.. l -Z .-W..
g. neu berg.. a. sof. z. v. Näb.
das, u. K.-Fr .-N. 71. Erda 1

Jabnstr . 18, 1. 1Z . ». Zu ». N.
das. Part . u. Lussenstr. 19. 1

Jahnstr . 31. 2., l -Z.-W. sofort.
6a0 Jl . 9läb.  Part , rechts, 1

Eine sch. ruh . l -Z .-W. m. Zbb..
im 1. St ., d. b. d. Rheinstr. z.
vm. Näh. Karlstr . 9, Prt . ch

Am Kaiser-Friedr .-Bad 7, 1. l..
sch. l -Z.-W. in. all. Komf.,
sof. ob. später zu verm . 4

üoifcr-lticlir.-Hingt, gl.
4-Z.-W. z. vrm. N. 1 Tr . b. f

Herrschaftl. 4—5 Zim.-Wobng.

SilO. KOMM. 91
gr. gesckl. Veranda , Erker , Bad

Zentralheiz . u. Warmwasser,
Gas . elektr. L.. reich!. Zbb.,
auf 1. Juli od. später an kl.
Familie zu vermieten . Be-

Karlstr . 37. gr. 4-Z.-W.. Balk..
Zub ., I . ob. 3. St . Näb. l - I-t

Kiedr. St . 2. 2. sch. 1-Z.-W..B..
G.. el. L„ a. sof. N. i. Lad, t

Kirchgaste 22,3 , 4 Z.. vollst. neu
berger .. Gas , es. L. Näb. 2. t

Körnerstr . 2, Prt .. l -Z.-W. m.
zu vermieten._t

Langgassc 27. Eckwbg. v. 1Z. n.
Z . a. sof. N. Goldgaffe 18. 2.t

Lcbrktr. 2. 4-Zim.-Ä . a. 1.1. t
Lebrttr. 19, a. d. Bergk.. schöne

l -Z.-W., Gas . el. L.< a. sof.t

Loreleyring 13. lÄ ««
mit Bad. Gas, elektr. Licht,
Koblenaufzug. K.-Balk., ver¬
glaste Veranda,Keil.u. Mans..
2.Et. 4-Z.-Ä . auf sofort 1917.
Mb . Erdgeschoß rechts. t

Lurcmburgstr . 4. 3. St .. 1 -Z .»
W.. m. Zub., aus sofort, t

Luremburgttr . 1 3. Stock. 1-3 .»
Aohn . m. Zub. aus sofort, t

Luremburgpl . 5. herrsch, einger.
l -3im .° Wobn.. Hochvrt. mit
reichlich. Zubehör, sofort zu
Vermieten. Näheres daselbst
oder Mühlgasse Nr . 7 bei
W. Frobn. _t

Lvremburgstr . 9 3. erstkl. 1-Z.-
W. a . iof. z. v. N. b. Lemv.P .t

Marktvlatz 3 (freie Lage, nahe
d. Wilhelmstr. l . 1 - u. 5-Z.»
Wobn. mit Bad . Balk.. Per-
wnenaufzua , elektrisch. Licht.
Zentralbeizung usw. auf
sofort oder später.

Näheres Büro Parterre
links. i

Marktstr . 12. Bdb... 4 Zim. u.
Kü. z. vm. N. Tapetengesch.
Bernstein Nachflg.. Part , t

Moritzstr. 17. P .. l -Z .-W., Bd.
el.L. u. r . Z.. „ . b.. a. s. o. iv.t

Moritzstr. 60. 4 - Zini.-Wohng.
aus sofort zu vermieten, t

Ncrostr . 38. l -Z.-W.» Blk.. Erk..
B.. el. L.. G.. r .Z. al.o.su.N.It

Nerostraße 5,
1. Stock, 4-Zimmer-Wohnuna
ru vermieten. t.

Oranicnst . 27 H. 2., sch. 4-Zim.-
W. sof. b. z. vm. N. Htb. 1. 1

Rdciiigauer Str . 13 3. St .. 1Z.
ne» berger ., los. zu verm. 1

Rüverst. 12. 4-3 .-W.. a. s. N. 91
Rüdcritr .40. P .. 4-Zim.-W.. K.

Blk.. Gart . usw. s. 0. spät. 1
Olöderstr. 12. schöne l -Z.-W. m.

Bad. Elektr.. sos. od. spät. 1
Schar»borststr .21 ar . 1-Z .-A .1
Scharnhorststr . 15. 1.» lg . K. B.

2 Mans. Näb. b. Hausverm.1
sch. l - Z .-W. a. sof. z. v. A. N.
10-141 u. 2-1 Ubr . All. Näb.
Taunusstr . 78 Prt . b. Klein.1

Taunusstr . 41, 3.. schön. l -Z.»
Ä .. Bad. el. L„ Aufz.. sof.
od. svater . Näb. 1. Stock. 1

Wcbcrnaüe 39. 2. St .. 4-Z.-W.
aus sofort zu verm. Näb.
im Eckladen. 1°

Wrstendstr. 1, . l -Z .-W. z. vm.l
Weüendnr . 12, >. St ., 1-Zimmcr-

Wobn. a. sof. zu vermieten.
Nad. Part . !. bei Kieiel. 55°-l5

Wielandstr . 23. berrschftl . 1-Z.-
W.. d . Neu,, entsv fof. 6 fn.1

Wielandstr. 13
herrschaftl. l -Z.-W- m. reichl.

Zubeb., 2. Stock, a. sofort zu
verm. Näh. das. Pari.

Winkcler St . 8. 1.. 4Z . u.Zbb.
a. sof. z. v . N. das. b. Hsvw.
od. Kais.-Frbr .-Rmg 74. P. 1°

§ 3 Zimmer g

Sch. 3- Z.-W. a. sos. zu verm..
Hintb. 3u ersr. b. E. Müller
Wallufer Str . 8. 2.. Vdb. 1°

Adelbcidstr.38. l .St .. gr . 3-Z.-
Wobn., Kücke. Kell.. Mß .Gas
el. Licht, auf sofort od. spät.
Näb. Goetbestr. 18, 1. St. t

Adlerstr . 3. H. 3-Z .-W. 880̂ 1
Adolssallee «. H. E.» 3 Z . m. K.

u. Kell. zu vm. Näb. V.E. 1
Brrtramstr . 18, sch. 3- od. l -Z.-

aus soi. z. vrm. Näb. Prt . 1
Bingcrtftr . 1. 3Zim . m. 3ub.1°
Bismarckr . 7. H. P . u. D .. je 3-

3 .- W ., Gascinr . vorh .. das.
Lad. u-Lagerr . a. sof. ,. v. 1

Blcichstr. 43, Htb.. 3 . Z .- W.,
300 Jl,  z . v. N . b. Becker. 1

Bleichstr. 47. Vordb.. 3-Zim.-
Wohnung auf sofort. 1

Btücherstr. 15. Mtb . 1. St . 3 3 .1
Dobbcimrr Str . 87, Mtb . sonn-

3-Z.- W. Näb. Vdb. Prt . r. 1
Dobbctmrr Str . 109. 3 Zim. u.

Kii.. Htb. 1.. ev. m. Stall . 1
Elleubogeng. 9. 3-Z.-W. sos. 1
Ellcnbogengaür 11. 2 3-Z.-W.

Zub. s. o.sv.z.vm. N.das.I.St . 1
Franken ».23a.R.V .a.33 . 160̂ (1
Gustav -Adolsstr. 17. 1.. sch. 3-

Z.-W ., Sds ., auf sofort z. v.
R. da!. Part . r .. Neubcr. 1

Guftao -Adolf-Str . 17. 1.. 3-3 .-
Wohn.» Küche. Balkon . Bad.
Gas . elektrisch Lickt. 1

Helenenstr. 1. 2. St ., ick. 3Zim.
Wobn. aus iof. zu verm. 1

Helenenstraße 13,
Vdb. Erdgesch.. 3 8 ., Küche.
Keller, a. sofort z. vm . Näh.
Schroalb. Str . 36. Büro . 1

Helenen «. 16 Mtb . 3Z.. Sull
Hcllmundstr . 27, Hinterbaus,

2 Zimmer und Küche. bW««
Hcllmundstr. 33. H. 2. 3 3tm ..

Kü. u!w. auf sofort zu vm.1
Hcllmundstr . 15, 3.. schöne gr.

3-Z. - Wohn, auf sof. Näh.
Schrvalbacher Str . 47. 1. 1

Herderstraße 6, 1,
3-3immer - Wohn. a. sofort.
Näb. Becker. Fernruf 3119.1

Hermarmstratze 6,
l . St ., sch. gr . 8-3 .-W. mit
Zbb. z. I . Juli ob. iv . z. vm.
Näb. Frankenstr . 7, II bei
H. Traisbach . 1

Karlstr . 9- Part .. 3—4-Z.-W.»
l .St ., M. Zbb.. n. ö. Rliein-
str.. ev. auch 1 Part .-Wbng..
welche sich a. ». Geschäfts,w.
cign.. da ber. 9 Jahre ein
Koblenbüro darinnen war.
Näheres Parterre . 1

Karlstr . 38. 33 . u. Kü. z. mn.
Nah. Vorderbaus 1. St . 1

Karlstr . 36. B. P .. 3-3 .-Vobn..
mon. 30 Jl.  sos . o. so. N. 1. 1

Kicdrichcr Str . 6. Hockvrt. u. 2.
Ztock. 3-Z.-W.. Blk.. u. Erk.
n st,s . z, vm. N. Hchnrt. r.  1

Kleist»tr . 11. Herrsch. 8-3.-W.
mit reichl. Zubeh. ru verm.
Näh. Gartenbaus 1. St. 1
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KleistNr. 15, 1. St ., sch. 3-Z.-W.
m. 3ubh . «. sofort ». vm. N.
Wielandstr. 13. Part . lkS. f

Lehritr . tg. kleine 3-3 .- Ä. m.
Mans.. Zubeb., iof. ob. svät.
,ii vm . Näh. Lehrstr. ll . I. 8-

Lchrktr. 16. ki. S-Z.-W.. 1. St ..
,. vw . N,. Lebrstr. 11 b. Weil.4

Lcbrstr . 27. P„ neu berg. 3- u.
. 2-3 .-W. Einzus. von 12-1. i
Lebrstr . 27. Jdift ., neu hcrg. 3-

Z.-M . Abschl. Eiinus . 12-4.1-
Luiscnvl. «, P.. 3 Z.u.K. a. sf. s-
Marttstr . 12, Vdh., 3Zim -u.K-

sps.ziiverm . Ngh. Bdb.2.. r .ch
Äaiicrggsse ?,5. 3Z - K. u. Kcll.

,» verm. Näb. jm Loden, -b
Mauergasse 15, 2. 3 Z. u. Küche

auf sofort zu verm . Näb.
bei A. Limbartb daselbst. -f°

NeraHls?
Nerostr.32H3iim «. Küche, t

Ncttelbeckstr. 15, S-Zim.-W. m.
Blk., a. m. Wkst. sos. 0. iv. t-

Oranienst.2. 2.. 3<>j .. W. m.ZhI
a. s. N.n.Rböinst.56,2, I0 -12.i-

craniknstr . 19. SZ^ u.K.7Gthch
Oranicnstr . 42 . 3- und K-Zim«

mer-Wohnung ». vermieten.
Näb. bei Dörr . Parterre.

Philippsbergstr . 21. 2. S-Z.-W.
m. Zubeh. soi . »u verm. Näh.
Langgassc 13. Laden.

Raucnthaler Str . 9. B.. 3-Z.»
W., groß. 2 Balk. a. I . Juli.
Besicht. 10—-12, 2—4 Ubr. ch

Rauental .Str .9 Ä.E . 3-Z .-W.ch
Rheinstr. 76. Part . od. ' lUt^

Part . 3-13 . u. l .St . 5-6Z. z.
,vm . Prt . a . f.Biiro aeeign. ch

Riedür . 19. an der Waldstrabe.
3 gr. Zimmer u. Küche, ab-
geschlost. schöne Wobn.» lehr
billig zu verm. Näb. bastibst
ober Adelbeiditrahe 28. t

Riehlstrahe 4 , 3 - Zimmer »
Wohnung. t

Riehlstrahe 4 , schöne 3 »8int*
mer-Wolmun «. _f

Riehlitr . 5. Mtb . lif ).
Röderstr. 35 sch. 3-Z .-W.. tof.t
Ecke Rüder- u . Ncrostr. 48. eine

3»u. l -Z.-LL-, G.. el. L- u!w.<
ans sof. z. verm. Näh. Prt . ch

Rüdesh. Str . 21 Socherdg.. sch.
3-Z.-W.. Bad ,. v . N. das,jr

Rttdesbrimer Str. 33. 4.. 3 Z.
und Kücke zu verm. Näh.
Karlstrabe 7, 2. Stock. ch

Schwalbacher Str. 43. Prtwbg.
3 Zim., K.» sof. zu verm. ch

Sedanstr . 3 3 . St.. 3Zjm .K..
_ und Zubehör , auf sofort, i
Sedanstr . 3, P ., 3— 1 Z .. Kü. .

u . Zubb. a . los, ob. so. i-
Seerobrnstr . 8 . tzochv., 3 - Z. -

W-. Gas , el . 8- grob, z. vm.ch
Steingasse k. schön. Wohn.. 3 Z.

Balk. u-Zubebör . a. sof. od.
spät, zu verm. Näh. 1. St . -<r

Stiftstr . 3 neuberger . 3-Zim. -
Wohnung fok. od . sväter. ch

Taunusstr . 19. Stb. 1. bir .Eing.
Vorderh ., schöne gr. 3-Z.-W..

_ s. Geschäft sebrgeeign.. zuv.ch
Tainiusftr . 77 . Grt .-Villa . 3Z.

Balk. u. 3bb . Näb . Vrdb. -s-
Walramstr . 24 , b-Z .-W. a. 1.7.1-
Werdcrstr . 9. 1., sch. 3-Z,- W.

sos. 0. sp. z. vm. N.V. P. l. ch
Westendttr.28. sch. 3-Z.-W.. K..

H.. 2. St .. B .. sch. Frtsv .. K.-s
Wielandstr. 14,1 ., Herrsch. 3 »

Z . - W.. der Neuzeit entsvr ..
sofort od. svät. zu verm. ch

Wielandtt23 stsch.3- Z .-W. s.o.svch
Wielandstr. 28 . V. 2.. 3-Z.-W.^

d. Nz. entsv. los.o .sp. N .S.l .r -i-

Wi!6eIii>inMr.Z?.AiIll
sch. Sout .. unterk.. 3 Z . u. K.
a . sof. ob. spät, zu vm. Näb.
Bierstadt . St . 7. Tel. 1021. 4-

Wörthstr . 21. P .. 3- Z.-W.7i4lch
Äorkstr. 3 a. Ring. 1.. g-Z.-W'

m, rchl. Zbb . Nab . 1. lks. t
Äorkstr. 23. Part .. 3- Zim .-W^

SU verm. Näb. 1. Stock r. f
pninnmHiiiHi
■ Meine Tvohrrungen■
» » »» » » 2 Simner » » » , > 8
Adlerstr .9, 2- Z.-W. m. Z . lof.-i-
Adlcrstr.58. D .. 2Z . K. K. l.A.-t-
Adlerttr . 59. 2 .1. u.K. ->. v7t
Albrechtftr. 5. H.. 2Z . u.K. a.

sof. bill. z. vm. N. Vdh. 2. -s
Bier

3t 5»Se. Barteitr . 3, 2 od.
trtso .. G.. el., Abschl.-s

Dachwhg., 2Z .U. K.. 20«Äm1I.
N . Bismrkr .27. 1 . r. z. 12-2. t

Bleichstr.31 V., 2 3 „ Ko-iiael.t
Blcichstr. 31. V.3.. 23 . B.. M.

Kchal.. 30̂ /s . a. r . Miet . z. v.-b
Btcichstrabc 31. 3. Stock. Vor-

derliaus. 2 -8ini .-Wobn. *
Älcichstr. is . 2. rub . H. 0. Stb ..

sb. 2-Z.-W . m. v. obne Ms.,
a. sof. Näh . Äorkstr. 7. 1. r . ?

©iiloiuftr.il . Htb. . sch. 2-Z.-W.
m. Maus., vreiSw. z. vm. aus
sos. 0. so. N . das. V. l .St .r .ch

Dotzh. Str . 86. Htb .. 2-Z.-28.,
N. Dotzheim. Str . 63. l. I. i-

Dotzheimcr Str . 110. Vdh. Ms^
2 Zim. u. K.. sofort , u vm.
Näh, bei Brinkmann . f

Z >u>. m. Kam . u. K.. Gas . V ..
im Dach. z. serm . Näh . A- H.
Linncnkobl. Ellenboaena. 15*

Feldstr . 8. 1 kl. 2 -Z.-W.^ B. 51
»u verm. Preis mon. 23 Jl.  j;

Feldftr .lv Stb ., 2 Z. 11. K. v.-t
Frankenftr .8 H. 2-Z .-W. N.Ŝ 14
Frankenstr .l I sch.2Z .N.Bäcker:-b
Gncisenauftr . 12. L-Z.-W.. D"

%) JL.  Kaestbier . Hot fit. 6. f
Grabeuftr . 28 , l. <St ., 2 0. 8 8"

ii. K. z. v. Preis 30—45 JH.  t
Häfnergaffe 17, S .. 2 Z^ Kü?

Kell.. al. ob. iv . N. B . 1. 1. ^
vartjngftr . 1. 2-Zim.-Woün. j-
Helenenft.16, Mb .. 2Z..K.U.K.4-
Sellmuuditr . 23. 2--Z-W-m.Zbb.-i-
Hellmunditr.49. H.l . 2Z .K.sof.-z-
Hellmundftr. 20, S . V. gr . 2 3 .4
Herderstr . 13. kl. 2 -Z.»Djp. ^ n

einz.P . sos.o.sv. N.Bera . 3.
Hermannftr . 3, 2 Z . u. K. a-s.^
Hermünnitr? 22. 2 Zim.^ind

Kucke. Räb . Paricrre . _ 4-
Herderstr . 13. ll. Tackwhg.. 2

Z. u. Kü. a. spf. od. iv . z. vm.
Näb. bei Berg. 3. Stock, t

Hochstättenstr. 1. Frtsv .. 2 8 .,
Küche u. Keller, auf sofort
zu vermieten. Näb- daselbst
Vorderb. 1. .Sto ^ t
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HochftSttenst.18 V. 2-Z.-W.a.f.7
Iägerstr. 12. Stb.. 2 Zimmer.

Klicke, zu vermieten._t
Jatznftr. 20, H 2-Z.-W. ». o.t
3n Billa a. b. Kurve. 2-Z -W..

Pt. m. gr. Verandaz.v. Bes.
9- 11, 1- d. ,Wi.erh. SH?

Sm Kais.-Fr.-Bad, schL—3-Z.»
W. g, fpf. o..tp_.

Karlftr. 38. V. I., irdl. 2-Zim-
Wodn.. Wsckl.. aus sofort, t

Karlftr. 4». Stbs. Srtlv.. 26 ..
zu verm., man. Mk. 22.50.
Anfragen dorrselbst. 1

iHnitclliit. 1, 1.1 . 1K. A- o. t
Vnlinftt. lt). P.. idv3-Z.-W. m.
Sellerftr. 4. 23. 2. St» a. s»f.7
Kefteritr. 8. 2 3.. 3. St ., so», 7
Letzrftr. 2. 2Zmu u, Lücke, 7.
Letzrftr. ,2. $>. 1. St , 22 .. K- f
Letzrftr. 81, jHMb.. 2An . 5t 1. t
Lndwigftr. 8. 28. u. Küche m.

Gar. Monatlich 14 Marl. 7
Rarktftr. 12. Htĥ 2 Z. u. » .

»a verm. Näb. Bdb. 2. jf,i
Rauergalle 12. Htb-, 23 . u. K.,

mon. 18Uv . N. Bdki. 1. 7
Raurttturftr. 12, sck. b. Srtso.-

SBbg.. 28 . u. K-. »-r>. Näb.
dal, bei Herrchen lLaden», 7

Rauritiurftr. 12. sch. b. Frond-
sviswbg.. 2 3. u. K. ».  v. N.

. dal. Ihm„.i >crrd)cn_ (gaS.Ö
Moritzftr. 9, Hinterbaus, 2«

Ztmmer-Wobnung._+
feübUaHe 17, Htb. D.. 2 8 .. St..

u. 86b. N. dal, i. Eckladen. 7
Aeu«alle19. sck. Wohn., 2 3im.

u. Küche. Mh.  bet «locobi. t
AikolaSstr. 7. Dachw.. 2 Z. u.

Küche iof. in vermieten, t
ctttwitnii.8 5,33,311 a -aa .i
ttanimil .47 W.28.S. « .« .Ut
glatter Strafte 10, Hinterhaus.

2 Wohnungen, je 2Zim. und
Küche, sofort, m verm. Näb.
bei »ritt daselbst. . Ei

Platter Str . 1«. Htb-, 2 Wodn.
je 2 8tm. n. Küche sofort
zu vermieten. Näheres bei
Krift. daselbL _i

Rauental.Str .» M-D. 2-o.38.ck
Rauental.Str .8, Htb. 2-3 .-W.7
Rtzeinstr. 7Ü. ab«. 28- W.  el ..

«t f. Bür. N. Luisenstr. 1L. 1
Rbeinft.70H„ 28.8. Luisftr.1! >7
Riedftr. 28, Baldstr.. S-Z. - W..

m. Gatz u.Abschi, j.  vrm. t
«iedstr. 28. 23 .. K.. ©.. ev. kl.

Stall. SNtL LanL. ..s. «n._f
Rietzlftrafte«. heizbare Man-

sarde, Qflgk .. _1
Rietzlftr. 2. «db. 2.. 28 .. K»..

Ms.. 2Kell., a. lbst. a. ein».
Pers. ».verm. NAi. öaL t

Köderst». 7. 2«8im.-W.. z.vm.7
Röderitr.9. «ck.2-3 .-W. m.Ms..

Bdb.. a. soi. Näh 2. St . l. t
Röderstrl», 2*3.48 . iTvJ
Saalgalle32 Mi.-W. 2Z . K. 7
Schachtstr. 21. 23. u. K. a. sof.7
Seerobenstr. 25 G. sch. 2-Z.-W.

a. 1. yult. L _ .USA
Seerobenbr 28. 2 8 . z. v. 7
Steingolle 12. L irdl. 2-Z.-W.7
Steingalle 18 V.. 2 Zim. u. K.7
Steinnaffe 22, 2-Z.-W. s. o. sv.7
Steingalle 81. schöne2 - Ztm.-
. Wohnunarv.m vermieten, t

Steina. 38. Dachst.. 2—4 Z..
.. «an, p&. . getrt[t, jKjLfei -J:
Stistftr. 24. Htb. 1.. sck. 2-8.-

Wohn., Küche u. Mansarde
w ?ri .i<Lqraiäaaw _ £

hoBemannftt. 83, 23. u.K. u.
38. u. K.. sof. z. vm. Nab. im
Laden oL Dvtzb. Atc.  Stz. +

Walramstr.18, 2ZuiK. N. P. 1
Walramst 7H. 2°8>W. R.V.1.1
Walramstr.iz, Ms. S8^K.,los.1-
Walramitr.21. 2-8.-W.D. N.Pck
Weber«. 58, 1» ob. 2-3 . u. K.

,. verm. Näb. 1. Stock lkS. ck
Wellribftr.17 H. P , 23. m.Zb.ck
Wellritzstr. 21, 2-Zim.-Wobn. ck

Norkttr. 8 Stb-Dchst.. 2-Z.-W.
z.v. N.H. 1. St . b-Schmidt.-!-

?)orkstr. 43. S-3 .-W. m. Ltail.-i-
Vorkftr. 33, 2-3 .-W. m. Wkst. 1
□□□uancDocinociaaaciaa
g 1 Stimmer
□□□□□□□□□□□□□□□□□□□
Ablerftr. 13. 1- S-8.-W. n. vJ
Adlerstr.44. Dachw. 1 3 .. K.. K.

s. o. sv.. 12 v. R. B. —
Adlcrstr. 31, 13 . u. K.. H. D.1
Adlerftr. SS, gr. Dachw.. 1 8.

u. K.. al. od. sv. m verm . t
«dlerstr. 59, 1, Zim. u. L. i
Adl-rltr̂ S§,,1 . Uklr. .. j
Bleichl>r.2ä, 1miL-3.-W. i. vr.1
Blücherftr. S. 3. S. Lot . -IQJt-'r
Dovft. £ n .8-1. ;&iiv- ItRM
Eleonorenftr.S. 8.U.K. sof. 1
Saulbrunneastr. 8. Wirtschaft

1 Zim. it. im Seitenbau
an ruü- Leut« zu verm. i

Seldftr. 14, » 65., 1. St .. 18 -.
u. Küche auf 1. Okt. zu vm.
Näb. daf. b. » loov. Pt.

Seldftr. 14. Bdb.. D.. 1Z. u.
Seitenbau 1 Zim. u. Küche.
kleine Werkitatte. auk fof. 1

Seldftr. 18. Hth. Part ., sck. gr
Zim. u. Küche zu verm. Näb.
b. Klovv. Seldltr. 14. Brt . 1

Seldftr. 2« D. 13. K.u.K. z.v.t
Sriedrichftr. 37, 1Z.u.K. i.S . f
Gneisenaustr. 12 Krtsvw. 18. u.

K.. Bdb. Näh. Göller. Prt . 1
Grabrnstr. 28. Mi-, schön, «roh-

Lim. a.aast. Frau zu vm. t

Sechste Kriegsanleihe.
Zeichnungen werden Ton uns kostenfrei angenommen.

Bei Beleihung von Wertpapieren zum Zwedce der Einzahlung auf diese Kriegsanleihe
beredinen wir 5 Prozent Zinsen.

Sollen Sparkassenguthaben zur Zeidinung verwendet werden , so verzichten wir auf
die Einhaltung der Kündigungsfrist , falls die Zeichnungen bei uns selbst erfolgen.

Wiesbaden, den 14. März 1917.
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Vorschuss-Verein zu Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Friedrichstrasse 20.

Eamita g, 7. April IS17

Laden.
WeberaaSc 12. sofort »u per¬

mieten. Näb- bei W. Kaopu^

GutenbergplatzÄ
Frontsp.. I Znn. mit KüLe.
Näb. beim Hausmeist er._ t

Hartingstr. 1 1schön. Eckzimmer
billig zu vermieten. . t

Uattiuaftl .L  1 Zim,. u-A -Jl
Hclenenstr. 13. » 66.. Dchit-, 1fl.

Zim.. Kü.. Kell.. auf sofort
tev. Ms.l. ß Jl  o . Mans. 1

Helcnenftr.18. Lid.D.1 3.K.K.1
Hrrmanustr. 3. 1 Z.  u . Kii. i
Hermannstr. 9, Mansarde mit

Bett zu vermieten. 5472
Sellmundft.17> B.D.. iZ .u.K. 1
Heümundktr. 31. 13 .. K.. Gasl
Heümunditr. 39, 13.. DackÜ. 1
Hermannstr. 18. Htb.. 1 Zim-

n. Küche, Mi  oerm -1
Satinstr. 2V. 1-3 .-W. S- vm.,1
3abnftr .36 H.. ar . 1-Z.-W. .a.s-t
Lubwiastr. 1». 1Z. u. Ku. kur

12^ won. Näh. Laden. 5
Frontspibz. m. Kochh. bill. z. v.

N. Beckmann. Lurembst.7,2,
Marktstr. 12 Htb.. 13 . u. K.

zu verm. Näb. Bbb. 2. r. t
Marktstr. 13. I8 .u. IMk. s.z.v.1
Maueraaftc L, kI. M.°W. z. vm.1
Neroktr. 8. 18 . u. K. sof. z.v.1
Rettelbrckstr. 15. I-Zim.-W. a.

sofort vd. sväter zu verm. 1
Nikolasstr. 9. Frtsv.. 1 3. m.K.

u.ar.bzb. Ms., ev. getr. a.alt.
stra» kok, z. v. N. Erda.das.1

Platter Str . 8. Prt .. i Srtsv.-
,'i. an rub. Leute zu verm. t

Rbeinstr. 85. Seitenbau. 1 gr.
Zimm.. Kücke und Svcisek-
zu verm. Näb. Weinbandl. 1

Niehl str 4 1 Zimmer imb
Liichg.  MMWM

Nftmerbera 12, 1Zim. u. K. t
Römerb. 14 H. 18 . « . N.» .1.t
Schachtstr.. 18 .. 1K.. kos. ,. v

»Skr Lranienstr.4S.3. r. j
Sckachtstr. 5. Mittelb.. 1-8.-W.

Kücke. «i vermieten.  1
Hchachtvr. g. sL fl.a . MJu
Schacktitr. 9. H. D. l^ ->! « f
eebocktstr. 21. 13 . u. K.^ a. s.t
Kl. Scknvalbacher Str . 8. sck

re. Maus, mir M <fc-i
Schwalb. Str . 83, Dachw.. 1 3.

und Kücke. fof. m Perm, t
Scharnborststr.13. 1Z^ N.P. r .t
LchnlbergR, 3. sev. Prt .-3 . m.

^ebenr .. Gas, el. L.. a. fof.t
Steingakse 18, 1 Zim. u. Kü. f
Waaemannftr. 29, 18 . u. K. 1
Wairamsir. 31. 1- u. 2-8 .-W. s.

z. v. N. b.Trenniß. I.S .2.
Weber«. 15. 2.. sch. sonn. Vrdz..

evil. mit Küche zu verm. t
Wellritzstr. 17 1Dackz.». K. 1t
Wellritzstr. 35. 1Dachz. u. K. t

> Wohnungen ohne nähere ^
SnaaBB Angaben , » , » !>»
Bleichste. 25. Dckw. fof-arSin.t
»rrrsckaftl. Aobn. Parkftr. 29

auf sofort. Räber. Idsteiner
Strane Nr. 25.  t

2 kleinere Wohnungen zu vm.,
Htb.. Neugasie 22 i. Sckubl.i

■aiHIMBHIiläHHR
E Wohnungen in umliegenden|
■■■■■■ Stmeinden■■■■■■
Bleidenstadt. 3-Z.-W.3bh. s.o.
so. N. Sckrankenw. lUottlieb.t

4 - Zimmer-Woim. Bad. Svei-
stkammer usw.. Gas u. Elek¬
trisch. 1. Et., fr. sonn. Lage.
N. ArchitektG. Kokitv. War»
tekkrafte7b.. Bierft. Höbe, f

fipljrii.Mr .IU5!.
3—4-3 - W. m. Kü. Bades.,
gr. Balkon m. Zubeb. an rub.
Mieter, auk sofort zu pcrm.t

Einiamilienbaus , Eigenbeim.
Forststratze 35, auf sofort zu
vermieten.

Sonneuberg, Garienftr.14. eine
2- ii. g-Zim.-Wobn. zu vm.ck

Sonnenberg, Müblgasie9a, kl.
Wobn. mit Kell. u. Holzsiall
billig zu vermieten. f

Sounenderg, Kaii.-WUh.-St . 1.
lVilla „Regina"!, Hochvart,.4Z.. u. im Unteraesch. 1 3.
u.Kii.. auf sofort zu verm.
Besicht, vorm, von 11—12 u.
nachm, von 2—4 Ubr. Ausk.:
Kais.-Wilbelm-Str . 2, Prt . t

Sounenderg, Rambach. Str . 89
2 3, u. K. a. soi. zu vm. t

Sonnenberg, Talstr. 24, 2-3.»
Wobnung zu vermieten, ck

Parterre - Wobn.. 43im.. Gar.
Bad. Zubehör, sofort »u
verm. Tennelbachstr. 53.  t

Tennelbachstr. 53. Hochp.-Wbg.,
53. m.Ver.. GaS. Bad. Kell.
sofort zu vermieten. t

■■■■■■■■■■■■■■■■■■■
5 Möbl.Wohnungen, Simmer, *
■■■■■■ Mansarden
(ilg. Wobn- u. Schlafzim. mit

Ball., gr. Schreibtisch, sonn.
Lage, big. zu verm. Guftav-
Adolf-Strafte 1. 2. St . r. t

vei?dergstr. 28, Gart.-Eingang
Tambachtal 11. möbl. Wobn.
3—4 Zim.. St.. Beranda. +

Karlftr. 37, 8. r.. m. Wobn» u
Schlafzim.. sev. Eing.. Bü¬
cherschrank. Schreibtisch. +

Römerb. 14,8. sch. möbl. Mi. m.
Kochos.. sev-, bill. z. verni. t

MMUod .5W .-Wohn.
zu vermieten. Schwalbacker
Strafte 52 3. Stock. t

Aiilerslrche 47,
Ecke Röder- Allee, möbliertes

Zimmer mit 2 Betten, el.
Lickt, billia zn vermieten, t

Adolfsallee 32 sch. Frtfv.-3 -m.
o. nnmöbl.. ev. HauSarbeit-ck

Arndtftr. 3, möbliertes Zimmer
zu verm. bei Miller.

Bismarckring 11
«les. -möbl. gr. Balk.- 3im.
billia zu verm. bei Erb. t

Bismarckring 11. 3. 1.. sch. in.
Frtsv.-Zim.. v. W. 3.50z.v.t

Bleichftr. 19. 2. l.. mbl.Zim. t
Dotzh. St . 182. P.. f. m.3. z.v.f
Sauldkttr.4. nibl.lnb.Mans. s. ck

Möbl . Zimmer
,u vermieten. Dotzbeimer
Strafte 12. 1. Stock.

Dotzbeimer Str . 12. möbl. Ä.,
Kochgelegenheit, frei.

Dotzbeimer Str . 12, 2 möbl.
3., Kock- u. Leucktaas. ftci.t

Frankcnstr. 18. 3. sch. reinl.
Schlafstelle bill. zu verm. t

Häinergasse 17, 1., elea. 8int.t

Hellmundftraße 4
2. St. r .. schön, mbl. Zim.,
moiiatkich 18 Mark.

Gut möbl. Zimmer zu verm.
Fabnftrafte 5. Parterre , t

Jahnftr. 5, Part ., gut möbl.
Zimmer zu vermieten. T

Kais.-Friedr.-Ring 18. Pt ., gut
möbl. Zim. an solid, jungen
Rann zu vermieten. Nä¬
heres Parterre.

Karlftr. 37. 1. lks.. möbl. Ms.»
Zimmer. beizbar. r

Kcllcrttrabe 1V. gut möbliertes
Zimmer zu vermieten. Näb.
1. Stock links. t

2 schön möbl. Zimm. ,u verm.
Körnerftr. 8. 2. Stockr. t

Marttstr. 12. 2. 1. b. Kunz. ick.
mbl. Frontzim. bill. z.vm.r

Schön möbl. Zim. m. sev. Eing.
los. ».verm. N.Moritzftr. 35.1'

Neugasse 14. 3, sch. möbl. äim.ck
PIatterStr .28. Schlftt. P .z.v.ck
2 kleinere schön möbl. Zimmer

lWohn- u. Scklasz.! m. des.
Abfchluh und Klos, zu verm.
Rbeinbabnftrafte 2.

Roonftr. 19. mbl. o. leere Man¬
sarde. m. Ofen kos. od. ivät.1'

Schützrnbosstr. 1. 2., bbsch. mbl.
Zim. a. lev. bill. zu verm. ck

Sckwalb. Str . 4, 2.. gut möbl.
Wohn-Schlaf,.. auch an ält.
etwas vilegebed. Hru. i. ,v. 1°

Schwalbacker Str . 57. 2. r ..
1—2 bebagl. möbl. Zimmer
guter Pension vreiSwürdig
zu vermieten._ t

Schwalb.Str .73,1.
gut mbl. Zim. u. eins. Stüb-
chen zu vermieten._+

Steingalle 23,1., leer. 3 . sof.f
TaunuSftr.16 2,el.m.W., Schl.r
Walramstr. 8. 2.. schön möbl.

Zimmer billig. t
! ■■■■■■ Leere ■■■■■■■

3immer tu Mansarden ,
■■■■■■■• ■■■■■■■■■■■
Ablerftr. 18. leeres Zimmer, t
Aborfsallee 51, 2gr . leere 3.

zu Wohn- od. Bürozw. z. v.7
Eltv. Str . 14. Mtb.. 2ar . l. 3 .t
Krankenttr. 22. 1 leer. ar. Zim.

zu verm. Näber. 1. Stock, t
Karlftr. 82. 1. r.. 2 l. Z .. Bdb.

Gas.  Wall .. Kochgel. z. vm. ck
Marktstr.13 l.Z.u.l.Ms. iof.z.v.t
2 leere Zimmer für Büro oder

Wohnzwecke auf sofort
zu verm. Moritzstrahe 12,
Vorderhaus 1. Stock._T

1—2 schöur L3 .. a. s. Geschfts».
zu verm. N. Moritzstr. 35. f

Ploritzstr öv. 01. 1. 3 . Stb . 8J/t
Römerberg 14. 1. V.. l. Z.. sev.

u. Kochgelegenb. Näb. i. r . t
Schekielftr. 1, Erdgesch.. 2 gr.Z.

s. Büro o. Möbeleinst. N. P .t
Schwalb. Str . 47. 1. gr. leer. 3.

im Absckl., bei ruh. Leuten, t
Stistftr . 19. Gtb. I.. 1 leer. Z.

m. Gas, sev. Eing. N. Prt . f
Walramstr. 37, gr. leer. Dackz.

sof. zu verm . W.  Rdb Prt '!
Wellritzstr. 21. ar . I. 8 . Vrt . i'
Karlftr. 3. Mans. mit Wasser

und Kochgelegenheit.  t
Goetbestr. 7 srdl. Mans. an rub.

fol. Pers. zu vm. N. Part , r . ck
Rbeinftr. 66. grobe belle Maas.

zu vermieten. Näb. 1. St . t
Rieblftr. 4, Stb . Mans. m. G.ck
Römerberg 14, 1. » .. sck. l. 3.,

Kochofen, iev. N. Bdb. 1. f
Roonftr. 15. Mtb. 1.. sch. b. 3^

a. sof. z. vrm. 9i.  dakelbft l.~
Zchacktftr. 8, Mans . m. Kochos.ck
Wettendtt.36. Ms. , .Möb.-Ell. t
Aöriftstr . 24. bzb. Mans .. fol*
Zimmermst. 9, g. l.Ms. N.P .r.ck

“ Geschäftsräume, LagerkellerZ»W»»WW««!Us>vSWW»HW«»
9iotacu. MtmiMil.

D. Einb. d. Hrn. Dr .Höchster
s. bell. Büror . frei iev. a. im
1. St .! N. Meuchmer. Mesb.
Allee 62. Televbon 4725 und
Gerichtsstralle 5._t

Laden lickhaus.a-Res.-lheat.
mit Zim. ob. kl. Wohnung,
m. Heiz., in Serkehrsreicher
gut. Lage, sebr bill. sof. zu
vm. d. Köbler. Lutsenstr. 46.t

Laden
vorzügliche La« , billig »u

vermieten. Adolkstr. 8.  r
Albrechtftr. 20. Gr. Laden m. 2

Schaufenft. m. od. ohne 8-3 .,
Wobn. a. sofort bill. z. ver¬
mieten. Näheres Adollltr. 14
Weinbandluna. _t

Am Römertor 7. ick. Laden m.
• od. obne Wobn.. iok zu v.5477

Bleichftr. 28. Laden zu verm.
Nähere? im Ubrladen. r

Bleichftr. 38. Laden,  zirka
30 Ouabr.-Mt. billig z. ver-
mieten. sofort od. loäter. t

Eingrotz.Laden
Friedrichstr. 18 a. fof. od. iv. z.

verm. N. 1. St . r . daselbst.f
Laden v. Monat M, 30 zu ver

mieten. Bismarckring 17. 7

Dotzeimer Straße 120
nächst dem Güterbabnhof zu
verm. auf sofort beizb. Laden
nebst Labenz, mit Herb. So¬
wohl s. Geschäftsbetrieb wie
Büro sebr geeignet. Preis
M 400 »er A. Näheres bei
M.Stoll i. Laden nebenan, t

Melivogengassel Men
wegen Einberuf, wäbr. der
Kriegsdaner zur Hälse des
Preises: auch großer guter
Keller und Werkftätte. zu
verm. Alles Nähere Elleu-
boaenaasie3. 1. Stock. ck

Eltv. Sir . 14. ar. Lad. m. Ldz.t
Laden Frankenttr. 18. n. Siing.

mit oder obne 2-Z.-Wol,n. 1

MMIll.11, S -L
Großer Laden mit 2 Schaui.
u. Nebenraum sofort z. vm. 1

Gneisenaustr. 12, Lad. m.Z.. K.
25./kmtl. Kaesebier. Äorkst.81-

Laden.
Häfnergasie3. auf sofort zu

verm. Näb. bei W. Kavvus.
Kl. Webergafte l3. ck

Laden lHelenenstr. 29! m. od.
ohne Zim. z. vm. N^ä.. Hoft-
mann. Emier Strafte 43. 1

HellMiiiijlllltze 24
Ecke Bleichftr.. kl. Laden zu

verm. Näb. Bäckerei.
Hellmundftr.27 Lad. las. ». in. ''
Sellmnndttr. 45, Lad. soi. t
Herderftrafte6, heller, kleiner

Laden m. Nebenr. u. Kücke.
gr. Keller, evtl, auch Wobn.
Näb. Becker. Fernr. 3119. t

Karlftr. 36, 1. gr.bell.Lab.. 2 gr.
Sckauf. m.od.o. 8-Z.-W.bill.1'

Kirchgaffe5>gr.Laden mit gr.Neben->
»! raum u. Sockeigeschoft zu >Wverm..evt.mit Wobn. t ■

Laden
auf sofort zu vermieten.
Ed. Wengaudt, Kirchgaüe 48.

Marktstr. 13, Laden mit illaum
an verm. Näb. 1. Stock. +

Marktvlatz3 idirekt a. Markt.
gute Verkebrsl.!. grob.Laden
mit Lagerr. u. Keller a. sof.
od. ivät.. eventl. mit Woh¬
nung. Näheres Büro Par¬
terre links.

Moritzftr. 44. Laden mit od.
obne Wobn.. fof. od. svät. 1

Moritzftr. 58. Lad. mit Wobn.1
mit Wobn u. seva-L-ttOLU xgter Waschküche,f.

Wascherei. Färberei oder für
jedes Geschäft, nahe d. Bade-
Hotels, auf iok. od. ivät. zu
vm. Rerottr. 38. Bdb. 1. r .1

Laden Neroftr. 38 m. Wodn. m.
od. obne Laarrk. N. 1 r. 1

Laden
event. mit Wohnung. Näherer

Neroftrafte 28 bei Sauer. 1
Büro v. 2 gr. Zrm. a. sofort

z.vm. Näb. NikolaSftr.9 E. 1
Rauentbaler Str . 8. Lad. , . v.1

m. o. obne Einrickt.
^aveNsof .z.v. Rbeinftr.33f
Laden zu vermieten. Röder,

itrahe 47. an der Taunus¬
straße. auf gleich  oder
sväter.

Römerberg 19. Lad. m. Wg. u.
kl. Wbg. Herrngartenstr. 13 t

Laden
zu vermieten. Sedanvlab 1. i
Laden Scharnborftftrafte7 zu

vermieten. Näheres Hinten
baus. 3. Stock.

Weberg.56. ILad. i. b. mehr. Ä.
gutgeb. Fil . betr. wurde, auf
sofort zu vm. Näb. 1. St . l.t

Eckladen.
Webergafte 14. fof. «u verm.

Näb. bet SB. Kavvus. «leine
Webergalle 18. f

StzSiikl püet Innen
(Wilhelmstratze)

auf sofort zu verm. Näheres
An der Rinakircke4. Part , t

Wagemannitr. 29, Sckubm. -
Laden m. od. obne Wba. t

Wellritzstr. 57, Lad. m. od. ohne
Ladenzim., auf sof. zu vm. t

Laden,
Webergasse 16

zu vermieten. Näheres bef
Istel . Weberaalle 16. 1. t

Aorlur. öS. Laoeu M. 4-Z.-W.1'
Bleichftr. 28. Werkftättez. v. +
Dotzb.Str .61. Werkst, o. S« Tr.t
Zimmermannftr.lv 3BfÜ.6Uqm+
Heizb. Atelier. 32 am m. Ober¬

licht sofort ob. koät. zu ver¬
miet. Näb. Moriustr. 44. f

Adlerltr. 3, Lagerr. u. Söfft, t
Lagerr f. Möb..5—8 3 . iof. od.

sv.z.vm. Erb. Bismarckr.11.1-
Dovb. Str . 121. Lagerräume o.
Wkft. m.el.Kr.sos. N.Gttttler.1-

Frldftr. 16. sch. b. R.. oaü. i. SB,
o. F.. a. sof. ». v El. SInl. vrh.
Näb. Seldftr. 14 b. Klovv. t

Lagerraum
30 am groß, trocken, bell «,
luftig. Eig. Eins., »u verm.
Kleistftr.8. N. Nbeinst.84. 2.t

Marftftr . 12. Entres. 4Räume
fof. au  verm . R. Bdb. 2. r. ck

Ein Raum, der seither jum
Unterstell, v. einer 12-3tm.-
Einrickt. lHerrsch. - Möbeln!
biente, bell, trockenu.diebes-
ftcker, mon. 25 M,  zu vernu
Näb. Nikolasstr. 41. 2. r. 1-

Neroftr. 32. groß. bell. Raum.
12V6m , als Lagerraum »d.
Werkst, wi . od. ivät. vrm.1-

Nikolasstr. 21. ganz. Stb. für
aeinerbl. Zwecke zu verm. ck

SlMiM. SS, Seitenbau
1. St -, bell, beizb. gr. Nauru
für alle Zwecke zu verm. 7

R»deSb.<str .S4, Lagerr. i.Möb.o
Werkst. m.el.L n.Kraftzlt- 7

Horkftr. 28. sch. hell, trock- La¬
gerr. m. dir. Eing. v.d. Str .,
M 12 mon. N. b-Dörner i.H.7

Antoraum m. Z. Heii!vd>»r.27'i-
Autoraum m. anft. Lagerraum,

ca. 100 qm ganz o. get. z. VM.
Zietenring 18 d. d. SauSmftr.
oder Morltzstr. S b. Stetb. 7

Weinkeller
mit Aufzug U. Betriebsräum,

zu verm. Albrecktstr. 44,1. 7
Weinkeller. 280 am gr., mit

Aufz. kür 50» M,  zu verm.
NSb. Bleickftr. 47. Part . 7

Schlickterftr. 18. ein Weinkeller
m. hvdr. Anfz. u. .Packraum,
ev. a. zu geeign. and. Zwecke
zu vermieten. _ .Näheres daselbft 3. Stock. 7

Sckwalb. Str . 43, Weink. z. v.7
Ablerftr. 5«. Stollg. f. 1 u. 2

Pferde. Nem.. 3bb.. Wbg. 7

a. sof. z. vm. Hellmnndstr.27/>'

GrotzeStattung
mit grobem Futterboden, a. als

Laaer geeignet, mftu. obne
Wobn., und mit Umerstellge-
legenbeit f. Fnbrw. aller Art
z. serm. Dotzbeimer Str . 16 ck

^ Offene Stellen

Heizer»Ser
liichligerT«g>i>hner
gesackt, der als Heizer ange¬
lernt würde. 9526Cemanla-Brsuerei.

ans guter Kamille ges. Solche,
welche bereits Kenntnisse in
Stenogravliie und Maschinen¬
schreiben besitzen, bevorzugt.

Ilngebore unter M. 626 an die
Filiale d. Blattes. Mauritius-
stratze 12. 9515

Lehrling
mit guter Handichritt auf mein
Berftcherungsbüro gesucht.

Carl <Äötz. Wiesbaden,
Kaiier-Friedrich-Rina 50.

Fernfvrecher Ä38. *1422

14- 15 iai)rtaer Säe
für leichte Arbeit in Fremden-
vension gesucht. *1415Sannenberaer Strafte 4.
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Gesetzlichl
Sonntags ist das Atelier nur
von morgens 9 bis mittags
2Uhr unnnterbrodien geöffnet.

GesetzilchI
Sonntags ist das Atelier nur
von morgens 9 bis mittags
2Uhr ununterbrochen geöffn et.

Der grossenNachfrage wegen geben wir Jedem , der eich

bis 15* April
ganz gleich in welcher Preislage , bei uns eine Aufnahme bestellt , ohne irgend eine Bedingung , wie Kaufzwang von Rahmen usw. (auch bei Postkarten-Aufnahmen)

Ganz umso
GarLnGerfor ' i?̂ itbark'eit eine VergrösssrMg stzlues eigsuM MÜ68 (einsclil. Karton 30X36

der Bilder.

Samson &Cie.
Telephon 1986. Gl*. SUFfSfP . 10. Fahrstuhl.

8070

IOOO Hl. zahlen wir demjenigen
der nachweist , «
Materialien nicht erstkl.

dass unsere
ind.

]12 Visltes
matt

14.50 Mk. ff(UHR...11
12 Kabinetts

matt
8 Mark.

b»®« Bei rnehreren  Personen und sonstigen
Extra-Ausführunnen kleiner Aufschlag.

m.

H.

11 ? Postkarten 1
[1 Mk-von >»> ä an

Uisites

12 Viktoria
matt

5 Mark.
^ — H

Prinzess IfSSm
für Kinder U. JJU 9 Mark.

Bei mehreren Personen und sonstigen
Extra-Ausführungen kleiner Aufschlag.

SOTjÄ

El» kräftiger Junge kann die
Gemissegärtnerci crierneu.

Gärtner Kraust am Bahnholz.
Sonnenberg. f7822

Friseur -LeHrlingwird gesucht.
Schwalbacher Str . 43. f7820

Sckneiberlelirllng grfudit.
f7310 Wellritzstrassc 3,  1.

Fuhrleute und iaglöbuer
für Müllabfuhr sucht 9476

Stoff). Schierfteiner Str . 54c.
Jung ., fräft . Bursche gef. Soch.

Dotzheimer Strasse 109. . 06116
In m. fl. Haushalt (2 Perl .«

findet zum 18. Avril ein 9527

Älleinrrrädcherr,
das auch koch. fann. angenehme
Stelluna Lanzstr.t8,1., Fr .Knod.

Laufmädchen,
welches auch f. leichte Näharbeit
Verwendung findet, sucht i732i

. S . Zimmermann.
Pommentcn- u. Kurbelstickerei.

Kl. Schwalbacher Str . I«.
Gesucht tücht. gesetzt. Madeben

m. aut. längs, Zeugn.. üaS lochen
kann und Hausarbeit verftebr,
klnüerircb ist zu sof. ob. spät., bei
gut.Lohn. Vorzustellcn zwischen
L und Uhr oder von 7 Uhr
ab. Frau Rechtsanwalt Boeder,
Adelheid,trasse 85. Part . 9462

Ural Fata
höhere

Ailelheidstrasse 71.
Fernsprecher 4626.

Sprechstunden 10—12.
Von Sexta an, erteilt Ein¬

jährigenzeugnis . Kleine Klas¬
sen , individueller Unterricht,
gute Erfolge . — Tägliche
Arbeitsstunden unter Auf¬
sicht von Fachlehrern.

Der Unterricht beginnt am
19 . April . 9506

Prof. Dr. Scbaefer.

Arbeitsamt Wiesbaden.
Ecke Dotzheimer und Schwalbacher Straße.

GcschSstSstunden von »—I und 8-4 Uhr. Svnnt-igS von 1»—1 Uhr.
kelephon Nr. 573 und 574.

Offene Stellen:
, Manul . Personal . 5 3emcntarbeiter , 10 Elsendreher, ein
vetzer . 2 Spengler und Installateur «, 2 Tapezierer , 2 Satt¬
ler . 0 Urrtformschneider. 3 Schubmacher, 3 Frifmre und Bar¬
biere,

Kanstn. Personal . Männlich:  2 Kontoristen. 7 Buch¬
halter . 1 Korrespondent. 2 Lageristen, 7 Verkäufer, 1 Reifen¬
der , 1 Dekorateur, 3 Expedienten. — 8 Kontoristinnen . 1 Buch¬
halterin . 7 Stenotypistinnen , 2 Verkäufe rinnen.

Haus-Personal : 40 Alleinmädchen. 10 Hausmädchen, zwölf
Köchinnen. 15 Monatfrauen.

LUchiige Taillen- und
Zuarbeiterinnen

,ur dauernd ges. 9482
E. Enck, Neroitraße 27.

SckuientlaffeneS Mädchen
ucht tagsüber Beschäftigung bei

kl-. Kindern. Näh. Dotzheimer
Str . 84. Mtib. V. St . 69t 13

Braves Lehrmädchen für seiiD
Damensebneiderei ges. E. Gnck.
Neroftraße 27. 9483
. schulenll. Mädchen in
den Vormittagsstunden fof. ges.
Heine, Sallgarierftr . 3. Pt . l.

„,,Eücht. Monaisfrau gesucht.
Aibrechtitraße 25. 1. 69112

t Unterricht |

Älteste hiesige kaufmännische
Fachschule vom besten Ruf.

Gegründet 1898.
Baunhofstraise 2

Ecke Rheinstrasse.
Fernsprecher 3766.

Beginn neuer 3-,4-, 6-Mts.-
und Jahreskurse in sämtl.
handelswissenschaftlich.
Fächern )ein3dil.mod Spra¬
chen , Stenographie , Ma
nchinen-a.SGhönsclireibeii
Tag- und Abendkurse.

Nach Schluss der Kurse : |
Zeugnisse —Empfehlung.
Prosp . gern zu Diensten.

Inhaber und Leiter:
Heinrich JLeiciter . I

Pädagogium SS:
5eit 1895: 35 8 Einjährige, 219
riman.(7/8. u.g. KI.)Einzelbehand-
ung. Arbeitsstunden. Sport. Spiel,
wandern. Familienheim. A. 2

lil -ltdht mi>fitmfl-
(ijiilt fj. Sttißkt.

Aller VdrausstÄt nach finden
imHerbft und Frühjahr wie¬
der die Prüfungen für bas
Künstler - E-iuj . - Examen
statt. 'Junge Leute, welche sich
demselben unterziehen möcht,.
wollen sich schon fetzt ihrer
Ausbildung in mein. Atelier
unterziehen. Ferner

Vorbereitung
zum Zeichenlehrer - und

Lehrerinnen -Examen
Malen,Zeichnenu.Modellieren
für Herren .Damen u.Kinder.
Eintritt jederzeit. 0101

H . Bouf fier,
Kunstmaler, akad. u. staatlich

geprüfter Zeichenlehrer, j

Iemmens Handelsschnle10 » Grammatik

ewaknlSÄ
ä 50 Lkt. »Buchführung

6 Mk. »Schönschreiben
monatlich. »Mafchinenfdir.
'5 I . Aus !. Generaibeeid.
Dolmetscher der Regier,

f7325_ Neuaasse  5.

Institut Worbs *
Vorb. a. alle Milit .- u.Schulprig.
Arbmtsst. bis Prim . Ferienkurse.
Lehramt . f. alle Spr .. a. für Ausl.
Pr .-Unterr . in a .Füch.. a. f.Mädch.
FllrKriegsteiln .u.i Kind.Ermäb.
ebenso für im Hilfsdienst Tätige.
Dir .: Worbs , Inh . d. Oberl .Zgn..
Adelbeidstr.40. Eg.Oran ienst. 20

Hofrat Fabers
höhere Privatschule

Adelheidsfrabe 71. 7054
Kleine Klassen, von Sexta an

Erteilt EtniLbrinenzeugnis.

I auch an Frauen,Hopotbrk. durch
Larlltr . 2, 2 r.
Anfrag . a. Post¬

fach 82. ZO Pfg. Rückporto. *1414

T TiermarktJ
1 Wri > zu scrhmiien.

Igstadt . Mainzer Str . 14. *i4«0

Schlacht-
Pferde

zu kaufen gesucht. 9485

Li UBImann y
Mauergofle 12. sei.3244.

Wir suchen Lehrlinge
mit höherer oder Sklassiger Mittelschulbildung

sür die Kontore ron kaufmännischenund gewerblichenGrotz-
betrieben, für Banken. Weinhgiidlungen. Sveditioiisgeschäfie.

Vcrstcherungs- und Warenageiituren.
Ferner für Buchhandlungen, Drogen, Cbemikalien.

Manusakturwaren -, Teppich- und Tapetengefchä'ste. An¬
meldungen baldigst erbeten. 9486

Stellenvermittlung des Msm . Vereins , Ln,senstr.2s.

51eiildrricker-Lehriiiig
gesucht gegen sofortige Vergütung. 9513

Rud . Bechtold L Co.,
Luisenstraße 37.

Es ist

nteiwiW Wich!.
die setzt aus der Schule kommenden jungen Mädchen und
jungen Leute, wie auch diefenigen. welche sich fönst noch
nicht für die Allgemeinheit betätigen, eiitsvreihend aus¬
bilden zu lassen, damit ihre Kraft nicht verloren geht.
Solch«, welche »u schwereren Arbeiten nicht geeignet, da¬
gegen geistig vorgeschritten und leistniiasfähsg find, wer¬
den von den staatlichen und städtischen Behörden, sowie
von kaufmännischen Kontoren andauernd gesucht. Gans
besonders sind solche Kräfte erwünscht, welche in der
Buchführung rmü im Rechnungswesen, sowie in kaufmän¬
nischen Kontoren auch im Bank- und Uebcrweisungsver-
febr , in der StenogravSie und im Maschinenschreiben,
ebenso in Sprachen ufw. gute Kenntnisse besttzen. Unser
Institut unterrichtet seine Besucher (in jedem Lebens¬
alter ) nicht nur in allen diesen Fächern, sondern gibt
auch denselben eine weitere gediegene Allgemeinbildima
in allem, was in den Kontoren und staatlichen Büros über
bürgerliche Rechte und Pflichte» , Gesetzeskunde, volks¬
wirtschaftliche Kenntnisse, StaatAeinrichtungcn usw. unbe¬
dingt zu wissen erforderlich ist. Wir laden Höst. zur
recht baldigen Anmeldung zu unseren am
m 2.u.11.April beginnenden neuen DanlMrfen
ein, da späterer Zugang unter Umständen nicht mehr
gestattet werden kann. Zu allen näheren Auskünften sind
wir jederzeit gerne bereit.

Ja

MM« Mll -MMlM
mm -n. BiiwWbilSnng

9264

Rheinstatze 113. nahe Der Rlngtirkhe.
Hermann und Clara Beim
Diplom-llausleuteu. vlplom-handelslehrer.

8 Dr.Szif nidt'sInstlf ut.DilsseidorE.I
Höhere Privatschnle (Sexta bis D. - Prima ): Nicht versetzte

Schüler kommen sofort in die nächste höhere Klasse. Gmn-
nasiasten werden ohne Zeitverlust für Realschule umgc-
schult. Kleine Klassen. Individuelle Behandlung.

Militär - Borb .-Anst«lt : Vorbereitung für Reife -, Fähnrich-,
Seekadetten -, Prima -, Einjahr . - Prüfung ; auch für Fesb-
grane.

Internat : Strenge Zucht. Kost der Zeit entsprechend, aber reich.
lich. Schularbeiten unter Anleitung sämtl. Lchrer.

Erfolge : 1915/16 haben sämtliche 46 Schüler obige Prüfungen
gestanden, 1817 bisher sämtliche. Siehe Prospekt. ÖW

Zahle für Schlachtpferde
sowie Aotsch.'achiungen

bis 1200 Mark . 9522

Hag « Kessler,
Wiesbaden. Telefon 2612.

Schlacht¬
pferde

sowie Not»
schlachtungeu

kauft xu
höchsten Preisen

Karl Capiko , Wiesbaden,
Waldstr. 90. m  Tel . 1461.

Hannoveraner
Ferkel und

Läufer schweine
stets zu haben bei 9250
Herziger , Schierstein,

Biebrich er Str .23, Fernsvr .207.

etarfes LWrlwküi
zu verkaufen. Sonnenberg.
Blatter Strasse 20. *1427

2 starke Läufer und
halbwüchsige Lasen

zu verkaufen. * 1421
_ Riebstrasse 28.

Frischmelkende

Ziege
mit IiU»rgcn . sowie Hochtra
gende sehr billige bei groster
Answakil zu haben . 9484

Platter Str . 130.

Uaus-Eesuc
Getrocknete§

Apfelschalen
kauft jedes Quantum bis zun,
Preise von »0 Pfg. pro Pfund

Max Stamm , Dresden.
Sammeifteße für Wiesbaden:

W . Vogelsberger,
^atzbeimar Turasse 28.

Weiber Sitz- und Liegewagen,
bist, zu verk. Anzufebe,, van
mittags 8 Udr an. Dotzheimer
Strasse 109. M»lb 1._

nleider -, Müihenithr., Waschr..
Bett .Svirael,Stüble . Kommode
Wafchmange. aut erb., bill. vk.
Adlerssrasse 53. Part . f7314

^ verschiedenes (

Y- rmmt
l ^ il II. fiprii

Lotterie
3397 Gewinns im Wirte von»ark50000
WßW
im  11 KÄ̂ tss35 pr.

SiisLPfirtjte
Esi » — Kahr.

80T Erhältlich auch in all . duroh
Plakate kcnntl . Verkaufsstellen

eui

Sektkorken
Weinkorken,

Wein- u. Scktflafchcn.Säcke.Rcb-
und HafeiiseUe, Pavier und
Lumven. Nobbaare. kauft stets

zu hohen Preisen

Acker, 9172
Wellritzftrabe 21. Hof.

Aaufe
Altmaterial
Lumpenv . Kg. 16 Pfg ., gestrickte
Wollumpen 1.50, Papier z. Ein-
stampf. u. Zeitungen. Metall ges
Höckstvreise. F . Gauer , Helenen-
!,rassel8. Fernspr . 1832. 9105

Pserdeschwcishaare
Pfund 4 Mk. kaust stets

Beücr, Bürstenfabrikant.
f?223 MichclSberg 16.

3u verkaufen
1 Haudfühapparat

für alle Frucht - u- Samenarten
u. eine voppelradhacke, auch sür
Gartenbesitzer geeignet, Preis¬
wert abzugeben. f7321

Ehr. Söller , Srbenheim,
Wiesbadener Straße *8 g.

sow . auswärtige Gewächse
wie Malaga, Madeira, Mar¬
sala, Sherry und Portwein,
alte Bestände von Arrac,
Rum und Cognacs erster

Häuser wie 9441
Monlon, Hennessy, Malifaud

usw ., offeriert
Jakob Stüber,
Weinbandlung, Nengasse 5.

Kartoffeidunger
Zentner Mk. 8.75.

Getrerdsdünger
Zentner Mk. 7.8V.
Wiesendünger
Zentner Mk 5.~ . (9548

Gartendüngerln Z,r. Anbruch-
Nachweislich beste Erwlgr.
Zlss , Dürrgergeschäft,

Dotzb. Sir . 101. Tel. 2108.
Versand nach allen Stationen.

Steckzwiebeln und alle
Sämereien

vorrätig 9644
Moritzstrastc4. Lade«.

Prima Seifert ersah
mit vorzüglicher Reinigungs¬
kraft. Bleichstrasse 13. 2 f?337

Wäscherei
Übernimmt noch Wäsche. 6Ö070

Bülowstrasse 11. Part , r . .

„rill" IvWMlel
gegründet 1887.

Versand nach allen Stationen.
Dotzheimer Strak >e lv » .

Telephon 2198. 19431

Eine Grube frischer Pferdemitt
zu verkaufen. b9i20

Sorkstrabe 7.

irntz fit«ei»«5«||it,
junger stattlicher Mann , Bjze-
feldwebel, z. Zt. rellarniert , der
sein Erbe übernehmen soll, eine
brave , tüchtige, schöne, stattliche
u- vermögende Frau auss Land,
junge Witwe ohne Kind nicht
ausgeschlossen. Offert , mit Äiid
unt. W . 317 an die Geschäfts¬
stelle d. Bl- * 1429
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------- Königliche Schauspiele . ------
TamStag, den 7. April. Abend» 7 Uhr.

(Dienst- und Frclplätze sind ausgehovenj
8 »m Besten der WUwc«, «. Walsen-PcnsionS- und UntcrstütznngS-Anstall

der Mitglieder deS Königliche» Theater -Orchester».
st. und letztes Snmphonir - Konzert
des Könislichen Tbrotcr -Oichesters

unter Leitung d. Kgl. Kapellmeister» Herrn Proscstor Franz Mnuustacdt
und unter Mitwirkung

der KammersängerinFrau Ottilie Mcs,ger-Lattcrma »u vom Etadttheatcr
in Hamburg, der König!. Opcrnsängerin Frau Mara Friedseldt, der
KSnigl. Opernsänger Herren Richard Schubert und Harry de Garmo von
hier, deS KöniglichenTheater-Chores und einer Anzahl sangeSknndigcr

Damen und Herren.
Ende nach SIS Uhr. -

Sonntag, den 8. April, abends 6.30 Uhr . Abonnement<£.
Aida.

Große Oper mit Ballett in 4 Akte» von Giuseppe Verdi.
Text von A. Ghislanzoni, für die deutsche Bühne bearbeitet von I . Schanz.
. Der König . . . Herr Nehkopj

Amnerts, seine Tochter . , . Frau Metzger-Lattcrmann a. G.
Aida, äthiopische Sklavin . , . , * . Sri . Englerth
Nhadamc», Feldherr Herr Streib
NamphiS, Obcrpriester . . . . . . . .  Herr Eckard
AmonaSr», . Herr Geiffe-Ainkel

König von Aethtopien, Aida'S Vater
Ei» Bote . . . . . . Herr Echcrcr
Priestertnncn . . . Fr . Krämer, Frl . Doepncr

Trotzed. Reichs, Haupilcute, Leibwachen, Krieger, Priester u. Pristcrinnen,
Bajaderen, Ncgerknaben, gefangene Acthiopicr, Sklaven, Volk.

Die Handln»» spielt in Theben und Memphis zur Zeit der Pharaonen.
Tic vorkommeudcn Tänze und Gruppierungen werden von dem gesamten
Ballett-Personal auSgeslihrt. Entwurf und Leitung : Frau KochanowSka.

Musikalische Leitung: Herr Professor Mannstaedt.
' Spielleitung: Herr Ober-Regisseur MebnS.

Ende etwa 9.45 Uhr.

Montag, den 9, April, abends 7 Uhr. Bet anfgeh. Abonnement.
Das Dreimöderltzaus.

Singspiel in 8 Akten von Dr . A. M. Willncr und Heinz Rcichett.
Mit Benützung de» Romans . Schwammerl" von Dr . Rudolf Hans Bartsch.
Musik nach Franz Schubert. Für die Bühne bearbeitet von Heinrich Berti.

In Szene gesetzt von Herrn Ober-Regisseur MebnS.
Tzr erste Akt spielt im Hofe von Schuberts Wohnhaus» der zweite in

kfchöll'S Wohnung, der dritte am „Platz!" in Htctzing.
Ort der Handlung : Wien . — Zeit : 1826.

Mustkalische Leitung: Herr Kapellmeister Rother.
Spielleitung: Herr Ober-Regisseur Mcbus.

Einrichtung de» Bühnenbildes: Herr Maschinerie-Ober-Jnspcktor Schleim.
Einrichtung der Trachten: Herr Garderobe-Ober-Jnspektor Geyer.

Ende 10 Uhr.
Wochcnspielpla». DienStag, den Iv. April , abends 6.30 Uhr, Ab. B.:

8»m ersten Male wiederhoü: Gezeichnet. Hierauf : Achtes Gastspiel deS
Königlichen Kammersänger» Herrn Paul Knüpfer von der König!. Oper
in Berlin : Der Waffenschmied. — Mittwoch, 11., abends 6.30 Uhr, Ab.
C.: Zum ersten Male: Bivlanta . Hieraus : Zum ersten Male : Der Ring
des PolykratcS. — Donnerstag, 12., abend» 6.3g Uhr, bei ausgehvbencm
Abonnement. Nattonaltag der deutschen Bühnen ! Festprolog. Hieraus:
Oberon. Der Gesamtertrag dieser Vorstellung fließt der 4. Kriegsanleihe
8u. — Freitag, 18., abends 6.30 Uhr, Ab . 91.: Zum ersten Male wieder¬
holt: Bivlanta. Hieraus: Der Ring des PolykratcS. — Samstag , 14.,
abends 7 Uhr, Ab. C.: Zum ersten Male : Perle ». — Sonntag , 15., abds.
6.30 Uhr, Ab. D.: Rennte» Gastspiel de» Kgl. Kammersänger» Herr»
Paul Knüpfer von der Kgl. Oper in Berlin : Tannhäuser . — Montag,
IS., abends 7 Uhr, Ab. B.: Zum Vorteile der hiestgen Theatcr-Penston».
Anstalt. 1. Bcnesiz pro 1917: John Gabriel Borkman.

CbaIia.
Kirchaasse 72. Fernsprecher 6137.

Vom 7. biS 10. April:
Hervorragend. Osterprogral » m

Erstaufführung!
Die Spinne.

Detektiv-Drania in 4 Akten.
Wie ein Märchen.

Lustspiel in 2 Akten.

ttinephon !;;r
Oster-Festprogramm!

Erst - Allein - Aufführung.
Der Schwur der Renate Rabenau.

Eine Familien -Tragödie.
Ihr liebster Feind.
Backffschspiel in 4 Akten.

Künstler -Konzert.

Oster -Progpamm I
Achtung I Achtung I

Westend “.Nur
Lichtspielhaus 99

Erst - Aufführung I

9538
Die Nacht von Cory-Lane

oder 95

DieSpfirnase von New-York.
Detektiv-Drama in 4 Akten

sowie reichhaltiges Beiprogramm.

Taunusstr . 1. Am Berliner Hof.
Gster-Zest-Programm.

Crst-A« ein-Anffühk«ng.
SWJnti » die liebreizende. talentvolleKünstlerin
vs/i u ju jn |{ )Tet  neuesten n. besten Schöpfung.

!l
Eine Familientragödie voll ungewöhnlicher Spannung.

Hella Moja
gewährt in ihrer Darstellungskunst einen hohen Genu».
Sie wächst künstlerisch von Film zu Film , beherrscht und
spiegelt jede seelische Regung und wirbt mit der großen
Anmut ihrer Persönlichkeit um die Teilnahme des ge¬

bannten Zuschauers.
Die Kostüme der Künstlerin sind aus
dem Atelier des Hauses Drecoll , Berlin.

Ihr liebster Feind
Ein frech-frobes Backsischspiel in 4 Akten, mit den urfidclen

Tatjana Jrrah und Lore Gießen.

Als Wer-Geschenk2 Freikarten
beim Kauf eines unserer beliebten, preiswerten Zebner-

heftchen. 9516

Odeon- Palast
Mchgllsse 18 Lichtspiele Elke LUlsenstk.

Ab heute und folgende Tage!
Allein - Erst - Änffiihrimg
des geivaltigst. Fjlmwerkes moderner Lichtspiele

Das Skelett

Ein gewaltig fesselndes Schauspiel in 4 Akten
und 1 Vorspiel.

H aup td arste lle rr
„Eilen Bichter “ ) Köpigl.
„Hans Müiaihofer “ > Schauspielhaus
„llagda Madeleine “ J Berlin.

Sensations -Szenen:
Ballett , von Ballettmeisterin Mary Zinnnerman « ,

Opernhaus Charlottenburg.
Feuerwerk , v. Kunstfeuerwerker „ Wannemacher " .
Brillante Photographie. Künstlerische Ausstattung.
„2)aS Skelett" — Sensationell wie die Betitelung , ist
auch die Handlung und der Ausbau . — Das Spiel der
benannten ersten Künstler gestaltet dieses Werk zu
einer Schöpsung, die alles bis jetzt auf der Lichtbübne
dargebotene in den Schatten stellt und stempelt es zu

einem Ereignis auf diesem Gebiete.
/ Erstaufführung ! 9534

„Zclmurrel und die neue Mode
2 Akte. Glänzendes Lustspiel. 2 Akte.
Gates Aeimogramm. ErtMaWe Musik.

-UchtsP 1®4® flielropole

‘ p r o9 ' ' an >m '

FeS ^ > ^ * ' 1

I Q6 * r » ‘

Carm* \ *e
LOOS l K iao -Gr 8BS6B

l ws . «rdOT e " “ “ 3 * » e , | eS i

Ros » *»***'
*1426

Heber'

Cbalia- Cbeater
Kirchgaffe 72. Telephon « 127

MoSerastes uitö gröhtes Lichtspielhaus mit Künstler-Lrchester.
Vom 7. bis 10. April:

Hervorragendes Gsterprogramm!
Erstaufführung!

vie Spinne.
Spannendes Detektiv-Drama in 4 Akten.

Detektiv Tom Shark:

Alwin Neuss.
wie ein Märchen.
Lustspiel in 2 Akten von Fred Sauer.

Neueste Liko-Woche. 9514
Dauer der Vorstellungen: Wochentags4—10 Uhr, an

den beiden Osterfeiertagen nachmittags3—10 Uhr.

----------- Residenz- Theater . —- - >■ -
TamStag, den 7. und Sonntag, den 6. April (1. Osterfeiertags.

Abends 7 Uhr.. Uraufführung . ,
Ebrgcsühl.

Schauspiel in 3 Auszügen von Herbert Steineck.
Spicllettung: Feodor Brühl.

Staatsanwalt Johanne » Marx . Wilhelm Chandoir
Hanna, seine junge Frau . . . » » ,.  Käthe Hansa
KommerzienratWerner, . . » , Heinrich Kam«
Die Kommcrzicnrätin, . Cölest. Andrec-HuvaN

Hannas Elter»
Hans Werner, HannaS Bruder . . « , , « Gustav Schenck
Hilde Werner, Hannas Schwester , . < i i Jcsst Hold
Erna Fiedler, HannaS Freundin . . . . . Wilma Spohr
Geheimer Justizrat Sander», Oberstaatsanwalt Feodor Brühl
Ein Hausmädchen . . . . . . . . . . . .  Edith Wtethase

Die Handlung spielt in der Wohnung de» Staatsanwaltes Marz
innerhalb weniger Tage.

Epde 9.18 Uhr.

Sonnlag, den 3. April (1. Ostcrfctertag). Nachmittag» 3.30 Uhr.
Das Erbe.

Schauspiel in 4 Auszügen von Felix Philippi.
Spielleitung : Feodor Brühl.

Zeit: Die Gegenwart. — Ort : Die Laruu 'schen Werke.
Ende nach ö.80 Uhr.

Montag, den 9. April, nachmittag« 8.30 Uhr. “ Halbe Preis«,
Liselotte.

Lustspiel in 4 Aufzüge» von Heinrich Stobttzer,
Spielleitung : Feodor Brühl.

Ludwig XIV. König von Frankreich . . . .  Heinrich Kamm
Philipp, Herzog von Orleans, dessen Bruder . Erich Möller
Elisabeth Charlotte, des letzteren Gemahlin . Agnes Hammer
Marquise v. Maintcnon . Hedwig von Bcndorf
Lenor o. Rathsamhanscn, Elisabeths Hoffräulei» Stella Richter
Marschallin Grangai, . . . Else Bayer

Ober-Intendantin des Herzog!. HosstaateS
Graf Lauzan, . . . . . . . . . . . . . Gustav Echenck
Baron b'Auvray, , . , , . Hans Albers
Chevalier Pontigny, . . . . . . , . , » . Otto Rogi

Hofkavaliere
Gras La Garde, . Albert Ihle
Chevalier von Lorraine, . . . . , , . , t Rudolf Hildenbrand

Kavaliere deS Herzogs
Lacroix, HauShosmclsterdes Herzogs . , » Gustav Frobocs«
Küchcnches, j . . . . . Aldut» Uuger
Beschließerin, Minna Agte
Garderobiere, « « , « > , » , , , , , , Magda Lührsse»

des Herzogs
DuboiS, Schenkwirt . » » » , » ,, * » , Oskar Bugge
Poisson, j, ,mi.  Rudolf Hildenbrand
Dissvt, Albert Ihle
Tetnturier, . . . Hans Alber»

Bürger von Pari»
Maral» . . Fritz Kleinke
Madelvn, seine Tochter . . Wilma Spohr
Temple, ein Strolch . , Feodor Brühl

Gefolge, Pagen, Lakcicn.
DaS Stück spielt im letzten Mertel de» 17. Jahrhundert »,

teil» im Schlosse St . Germain, teils in Paris , teil» in Versailles.
Ende 5.80 Uhr.

Montag, fielt 9. April (2. Ostcrsciertag). Abend» 7 Uh»,
Wie fessle ich meinen Mann?

Ein fröhliches eheliches Kampsjpici in 3 Akten von HanS Sturm,
Spielleitung : Feodor Brühl.

Dr. Marti» Hcnnig, Apotheker . . . . . . Wilhelm Chandou
Jda , seine Frau . . Stella Richter
Rudolf Paulmüller, Kaufmann . . . . . .  Erich Möller
Käthe, seine Frau . . Käthe Hansa
Euido Dralle, Verlagibuchhändler . . . . .  HanS Fliescr
Olga, seine Frau . . . . . . . . » , . Margarete Hosfmanu
Der Baron Rudolf Hildenbrand
Tie Baronin . . Else Bayer
Max Raakc, Gastwirt . . . . . . . . . Oskar Bugge
Sclma, seine Frau . Minna Agio

Ort der Handlung: 1. und 2. Akt dar gemeinsame Gartcnzimmer in
einer Fremdenpcnsio» auf dem „Weißen Hirsch" bei Dresden^ 3. Akt

Gaststube in einer Wirtschaft in der sächsischen Schweiz.
Ende 9,18 Uhr.

Germania-Lichtspiele
Schwalbacher Strasse 57.

Vom7- 10.April. —An beiden FeiertagenAnfang2i/2Uhr.
Glänzendes Festprogramm.

Erstaufführung :.

Der Trödler von Prag!
Drama in 4 Akten von Robert Reinert . In den Haupt¬

rollen Thea Sandten und Arthur Bergen.
Regie: Sdimidthässler.

Ein dänischer Kunstfilm, welcher durch das geheimnis¬
volle Doppelleben eines Trödlergehilfen , dargestellt von
Arthur Bergen, etwas ganz Aussergewöhnlidies bietet.

Amors tolle Streiche!
Reizendes Lustspiel in 3 Akten.

Hauptpersonen:
Jeremias Pfifferling. Cordula , seine Frau.
Asta, deren Nichte. Felix Schlaucherl.

Das Brandmal I
Indianer-Drama in t Akt.

Künstler -Konzert.

U T LichtspieleB I ■ Rheinstrasse 47.

!! Fest -Protjr amm !!

„Henny Porten“
in ihrem Meisterwerk;

„firetchen Wendland“
Schauspiel in 3 Akten.

E n Sommeridyll
Lustspiel in 2 Akten.

Reichhaltiges Beiprogramm.
Letzte Vorstellung 8 1/« Uhr. 9539
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Sturmzeichen in Rumänien.

Berlin, «. April . (Privattel . zb.)
Der „Berliner Lokalanzciger" meldet aus Stockholm:

In Rumänien mehren sich die Sturmzeichen. 3X8 Parla¬
ment wurde wieder cinberufen. Bratianu verlas eine
xhronrcdej in der gesagt wird, Sah das Parlament bis
zum 15. April tagen und dann wiederum geschlossen werde.
Die Beschränkung der Parlamentsdauer erweckte Murren in
den liberalen und demokratischen Kreisen, die nach der
Sitzung eine Zusammenkunft hatten, in der beschlossen
wurde, die liberale und die demokratische Partei sollten nach
Schluß der Session als Rumpfparlament  weiter tagen.
Dies gibt eine eigenartige Parallele zu den russischen Er¬
eignissen. Ueber den Gegenstand dieser Beratung laufen
in Jassy aufregende Gerüchte um- die im Zusammenhänge
stehen mit der starken antimonarchischen Propaganda , die
feit 14 Tagen an Boden gewinnt.

Die erschütterte Disz'plin im russischen Heer.
Berlin.  8 . April . sT. V. A.)

Ein halbamtlicher Aufruf im „Rutzki Invalid " vom 25.
März lautet : Alle, die sich eigenmächtig aus dem 175. Re¬
serve-Infanterieregiment entfernt haben, werden aufgefor-
dcrt, in den nächsten Tagen zum Regiment zurückzukehren.
Andernfalls werden sie als Anhänger des alten Regimes
betrachtet.
Die Delegierten des Rats der Arbeiter und die Sobbaten-

dclegierten des 175. Reserve-Infanterieregiments.

Amtlicher türkischer Tagesbericht.
Konstautinopel.  8 . April. lWolff-Tel.)

Amtlicher Heeresbericht vom 5. April. •
An der Dialafron  t fetzten die Engländer ihre«

Rückzug in der Richtung auf Dakuba fort. In Luftkümpfen
hatte eines unserer Flugzeuge, ein von Hauptmann Schutz
geführter Fokker. einen Zusammenstoß mit einem feindli¬
chen Flugzeug, wobei dieses in Trümmer ging. Unser Flug¬
zeug landete mit einem abgerissenen Flitsel des feindlichen
Flugzeuges »n unsere» Linie».

An der Ka » ka s» s f r on t gelang cS zwei feindlichen
Kompagnien, vorübergehend in die erste Sicherungslinie
eines Abschnittes unseres rechte« Flügels einzndringe« Sie
wurden aber wieder hinauSgcworsen. Unsere Sicherheits-
linie blieb, wie zuvor, in unserem Besitz

.Gestern vormittag erschiene« drei feindliche Flngzeug-
mutterschirfc. die von einigen Kreuzern und Zerstörern be¬
gleitet waren, vor dem Bo sp or us . Die feindlichen Flug¬
zeuge warfen Bomben auf Kiljos und den Eingang des Bos-

- U."f1Cre  Land - und Wasserflugzeugegriffe« die feind-
lichcn Kräfte an und zwangen sie durch Bombenwcrfc», sich
zu entfernen. Es wurde n,-t Sicherheit fcstgestcllt. daß ein
Schm »oll getroffen  wurde.
. D?'' , meldeten in ihrem Bericht von» »8. März,
daß dre Waflerleituna von Konstantinopcl durch russische
.rliigzeuae am 26. März zerstört worden sei. Diese Be¬
hauptung ist falsch. Die in beschränkter Zahl abgcworscne«
Bomhau fielen auf unbebautes Gelände, ohne Schaden an-

auf dem Schwarze» Meer betrifft, so
fügen wir dem, was durch unfern Bericht vom 27. Mär,

9r«7r6et- ift t,inm’ iafl  U "ll, dem russische» Bericht
unfern Geschossen getroffenes fcind-

lnvcs Maffcrflugzeng zum Niedergang auf dem Meer ac-
zwungen wurde. Die Besatzung ließ dort ihr Flugzeug zu¬
rück und ereichtc einen Zerstörer. " " " " zu-
nnd^ gt des Kampfes bei Gaza beträgt F Offiziere

Mann als Gemngene. 42 Maschinengewehre. 16
ff * ' k 'e'ne Kraftwagen. 1 Automobil , zvl)iS .? ’“ “* *«* «"°°

ffeitt wichtiges Ereignis a,,f de» anderen Fronten.

Sport des Sonntags.
. „^ ierdespurt- Mit dem wärmeren Frühlings weiter setzt

-r auf der ganzen Linie ein. Der zweite Feier-
ffioi5«!,”6* lnU  dreiwöchiger Verspätung den Beginn der
Dre denV «? ^ ' " ' zwar zugleich in Kar?sh°rst,
der- in Coburg . An allen drei Plätzen . iwLbeson-

in Magdeburg und Dreien , wird es keine starken
! ' r -f Ben '^ a ? ,e  Ställe mit Rücksicht auf die riicksrändige
*S  st ^ d^ rde mit Unterschriften gekargt haben. Gut
vri-is »;» Karlshor,ter  Hauptnummer , -er Oster»
^i^ ' n '" . b °Sdreunen über 4200 Meter , dessen 25000 Mark
K e^ nl "r Ifr 3rt'tn" f,Cr  blocken . „Dissension" hat eut-
»on^ 3 K sü 2« Klasse auch die reichlich hohe Bürde
Poüen tragen und wird gegen den gut auf dem

. deftndlichen „Orlov „Eigenlob" und den leicht ae-
deî ü ^ »cel ToMin " einen schweren Stand haben. In

J eM £11 lind „Fayry Queen ". „Mark Gamp"
M ^ achj-u "^ " ' Sen". „Sandale " und „Sales y Gomez"Magbcburq  sind sämtliche Rennen dem
Eud? »m/s« - Arbeiten . Jrn Frühjabrsausgleich sollte das
die üSrwc? -n ..Sonderling " und „Felstrud " liegen. Für
kavafte. " ? ^ kommen „Siegerin ". „Paris ". „Rosen-
Detmchf' ^ k7 ^ 'E, .'^ uobemos" und „Sandwirtin " in

, wahrend sich für Dresden „Fra Diavolo ",
empfehlen̂ * ' "^ nd", „Nogill ", „Laret" und „Wetterau"

bürg - Farmsen  gelangen an beiden
rKl a brennen  zum Austrag,

von g ^ "^ -^ Amliche dritte Feiertag ist in gewohnter Weise
ErgebE ? E?° ° " t besetzt. Da die Renne« stark durch die
flu&t mJlL t v°rangegangenen Karlshorster TaqeS beein-

ftflrSl ' b^ nugen wir uns mit dem Hinweis , daß für
ausakstm»-?-" « ^ der Vienährigen , ein mit , 5 000 Mark
Montaa Ausgleich „Moliere ". der allerdings auch am
dabei s. i» ^ Eann. „Appeln" und „Basaber :" beim Ende
«)ife « i l ri CB'ft 5)’e 1«00° Mark des Preises ron Dahl¬
holen können^ Legen „Sarasvati " und „Anruf"

°rst? " dî -°^ bringt am Ostersonntag, früh 7 Uhr . das
vom ^ ^ Ärige Straßenradrennen,  veranstaltet
Kilom̂ r 7? bes Deutschen Radsahrerbundes , auf S'er 50
Zosiê n»?. 5"^ ? 1" cke von Berlin - Marieudorf  nach
Mänteln „Mit Rücksicht auf die Beschlagnahmevon
«,s Znn-^ r? ^ auchen wird das Rennen zum erstenmal

° l' gkntsfahrt auf E r sa tzb e re if u n g en
«ertvoll^ A»^ «durfte daher in dieser Beziehung manche
besing! ŝ b '/spunkte liefern Unter den 51 Meldungen
Loren" sÄ 0 ^ bekannter Rennfahrer , wie F. Bauer,
a« ikSSntuTt  d » Bundestrainer K. Mittig und BöhmTre« -- An beiden Feiertagen gelangen in
wurden Äum ^lustrag . Bon Dauerfahrern
und Rudel v̂erAlichttt Kuschkow. Krupkat. Schippke
«m den ^ vftbaVfport ist das Hauptereignis das Endspiel

«en Kronprinzenpokal.  in welchem sich am ersten

»

•IMMäS«

Willst Du
unseren iodesmuiigen UBsoi-Hel-en

zu Hilfe kommen?
Zeichne Kriegsanleihe!

Willst Du * >
^Leben uni)Gefunöheii

unserer tapferen Feldgrauen
schützen?

.t>.
Zeichne Kriegsanleihe!

Willst Du
-Le gierigen Keinde zur ^"

Preisgabe ihrer wüsten iraub-
und Vernichiungsplane

zwingen?
Zeichne Kriege - nleihe!

Willst Du
Vas Ende des Krieges beschleunigen,

einen ehrenvollen Frieden
sichern?

Zelchne Kriegsanleihe!

- »miNNIIsi

Feiertag in Berlin  die Mannschaften von Nord - un >)
Süddeutschiand  gegenüberstehen. Di : gut eingespielte
norddeutsche Elf dürfte sich den seit dem Kriegsausbruch
nicht mehr ausgcspieltcn Wanderpokal des deutschen Kron¬
prinzen durch einen knappen Sieg sichern. Da mit Rücksicht
auf das Pokalspiel am Ostersonntag in Berlin Spielverbot
herrscht, trägt die Berliner VerbanMlf in Dresden
einen Städtewcttkampf aus.

Mitteilungen ans aller Welt.
Steigerung des Eisenbahnverkehrs. Ueber eine unge¬

wöhnliche Zunahure des Verkehrs auf allen Bahnen wird
aus Berlin  berichtet : Der Eisenbahnverkehr hat heute
auf allen Berliner Bahnhöfen eine Ausdehnung erreicht,
die kaum noch eine Steigerung zuläßt. Die Fahrkarten¬
schalter müssen wegen des Andrangs von Fahrgästen zu
bestimmten Züge» zeitweise geschlossen werden. Die Züge
verkehren infolge deS Maffen-anbrangs mit Verspätungen
und sind oft derart uberfüllt , daß viele Fahrgäste Reifen
bis Dresden , Magdeburg, Hannover, ja sogar bis Köln im
D-Zug stehend zurücklegen müssen! Zum Feste wird noch
cin größerer Verkehr zu erwarten sein. — Auch im Vorort¬
verkehr ift die Zunahme bedeutend. Obgleich Millionen im
Felde stehen, nimmt der Verkehr bet allen VerkehrSun-
ternehmungen zu: besonders bei allen Schnellbahnen kann
mrt einer ununterbrochenen BerkehrSzunahme gerechnet
werden. Auf de« Berliner Schnellbahnen wurde« z. B. im
März ö. I . fast 4 Rillionc « Personen « ehr befördert
un März ». I.

In Kampferspiritus verbrannt . Auf ssnierSore Meise
umS Leben gekommen  ist . «ie der „Dtsch. Tgsztg ."
berichtet wird, die 48jährige Witwe Emilie Bütow in
® r "ude  uz . Die Frau , die an Rheumatismus litt , hatte
sich am ganzen Körper mit Kampferspiritus eingerieben
und sich, um eine bessere Wirkung der Einreibung zu er¬
zielen. Wer eine» Topf mit glühenden Kohlen gesetzt. ES
entwickelten sich Gase und plötzlich stand die Frau in
Hellen Fla « « cn. Sie wurde wahrscheinlich durch de»
scharfe« Kampfergeruch betäubt, « an fand sie desinnungS-
lrs , den ganzen Körper verbrannt , in der Wohnung vor.
Im Krankenhause, wohs« man sie alsbald schaffte, ist sie amAbend gestorben

Einbruch r« ein Kriegsamt . In einer Turnhall « in
Spandau  ist ein Kriegsamt untergebracht, in dem meh¬
rere hnidbert Angestellte beschäftigt werden. Diesen sollte
ihr Geholt ausgezahlt werden. Zu diesem Zwecke war
dorthin eine Summe von 85 000 Mark in barem Gelbe ge¬
bracht worden, die man die Nacht über in eiuer verschlosse¬
nen Kassette aufbewahrt-. Hiervon hatten Diebe Kenntnis
eryalten , die in der Nacht von der Straße «us durch ein
Fenster in den betreffenden Raum hineingcftiegen und die
Kassette mrt ihrem gesamten Inhalt raubten.

Einuudeinhalbe Million verschenkt. Ueber die ange-
angekündigte Stiftung zu Gunsten der Bühnen-

n 0 U,e ^ * H 'flen jetzt weitere Einzelheiten vor.
li\ nCT  Metörnrg aus STWfin zufolge teilte irr her gestrigen
Sitzung der Generalversammlung der Genossenschaft deut¬
scher Bühnenangehörrger der einstimmig zum Präsidenten
gewählte Gustav Nickel mit. daß Hrofrat Friedrich n Hes¬
sin g i » Göpvinacu b -i Augsbura der Genossenschaftdas
Waldgur Msldbad  bei Rothenburg a. T. im Werte
von 1U Millionen nebst allen Liegenschaften vollständig

Auui tipTTc?? JTt Ti'tt
Stifter wünscht, daß das Waldgut alten kranken Genossen-
tchaftsmngliedern dauernd als Erholungsheim dienen soll.
Die Mrtterlung wurde mit stürmischem Beifall ausgenom¬
men und Zugleich beschlossen. Hofrat ». Hessing zum Ehren-
Mitglied der Genvffenschaft zu ernennen und ihm die
Nachncht hiervon in einem Danktelegrainm zu übermit¬teln.

^ LetztêDra^ achvichten?^
Reform des preußischen Wahlrechtes-

Köln.  7 . April . jEig. Del ., zb.)
Der Berliner Berichterstatter der „Köln- Bolkszta .-

will a«S zuverlässiger Duelle erfahren haben, -aß eine Re,
form des preußischen Wahlrechts »och mährend
-es Krieges beschlossen sei. Ein vorbereitender Sckfritt stehe
unmittekbar bevor. Die Vorlage zur Aenderung heS preu¬
ßischen Wahlrechtes diirfte schon gleich «ach  Oster « be,
kanut verde« .

Die vielen Explosionen in den französischen MnnitionS»
sabrißen.

Bern.  7 . April . (Wolff-Tel.) '
In der französischen Kammer erwiderte Muiritions-

minister Thomas auf die Interpellation des Slbgeordneten
Prat wegen der vielen Explosionen in den
Munttiorrsfabriken:  Die Regierung habe die Fa¬
briken da nehmen müffe«, wo sie sind, und nicht warten,
können, bis neue ihren Zwecken entsprechende errichtet
waren. In vielen Fällen trügen die Fabrikleiter die
Schuld. Die Regierung werde aber die Aufsicht noch wette,
verschärfen.

Die polnische Presse gege« den r« fjischvn Sltiimf.
Warschau,  7 . April . sEig. Tel . zh.j

Der Ausruf der neue» russischen Regierung an die
Polen  wird in der polnischen Presse lebhaft besprochen.
Die Warschcruer „G l o S" nennt daS Angebot ei« Zeichen
der inneren und äußeren Schwäche  des russischen
Reiches infolge der Revolution , das daher den Frieden not¬
wendig habe. „Wir wollen und werden Rußland unsere
Seele nicht deshalb verkaufen, weil es sich die phrygische
Mütze aufgesetzt und freigiebig mit Losungen und Be»
schlüffen um sich wirft, die es schwerlich wird auSführe«
können." Das Blatt unterstreicht die internationale Be¬
deutung des Aufrufs , der die Verwirklichung des Akte»
vom 5. November erleichtere, da er schon vor dem Frieöens-
kongretz die Hemmungen fiir die Wiederherstelluns deS pol¬
nischen Staates beseitige.

„Nowo Gazaeta"  bezeichnet den Ausruf als ein
Sttmmungsprodukt . Polen erstrebe ein selbständ-iges Da¬
sein und etrren « aüowalen Staat , das revolutionäre Ruß¬
land bwgegerl einen Bund von Völkerschaften auf -cm Ge¬
biete des früheren Zarenreiches. Wenn die neue russische
Regierung erklären würde, daß eS den ergangenen Nuav-
hängigkeftsakt anerkenne, würde sie zu einem dauerhaften
Frieden beitragen können. Dies wäre nur ein Gerechtig-
keitsakt gegenüber Polen.

Unterricht.
Cal»v, der, 8. April 1017. Die Gvöbrer 'M Höhere

Handelsschule sialw  hat bei der soeben beendeten Prü¬
fung für den einjährigen Militärdienst  wieder
«inen sehr guten Ersola zu verzeichnen: eS haben 28 Zöglinge
der Ansstalt Len Berechtigungsschein sich erworben.

Berantwortlich Ulr Politik und Feuilleton: SB. E , ®i(en6erßei , fflr den
Übrigen redaktionellen Teil: Hau? Hüneke. Für dev Jnleroteiteil tut*

kiclchSstlicheMitteilungen : t. B. I . tiatzler . SSmtll» In Wierbabeii.
Druck u. Verlag der Wiesbadener Verlag «-Anstalt 9. ins . $ ,

VoraussichtlicheWitterung für Sonntag . 8. April.
Veränderlich: vereinzelte, geringe Niederschläge.

Kurtiau« Wiesbaden,
Sonntag , 8 . April:

Naehrn. 4 Uhr
im grossen Saale:

Symphonie -Konzert.
Städtisches Kurorehester.

Leitung : Herr Carl Sclinricht,
Stadt. Musikdirektor.

Solistin : Fräul. Bertha Weill,
aus Karlsruhe (Klavier).

1. Preis chülz- Ouvert. Weber
2. Konzertstück in F-moll für

Klavier u. Orchester Weber
Fräulein Bertha Weill.

3. Zum ersten Male:
Variationen für Orehester

Geiger
4. Symphouie Nr. IS in G-dur

Haydn
I. Adagio — Allegro.

II. Largo.
III. Menuetto (Allegretto ).
IV. Finale (Allegro con

spirito).

Zusdilagskarte (numeriert)
50 Pfg„mit der Abonnements-,
Kurtax- , Tages- oder Besidi-
tigungskarte vorzuzeigen.

Kinder unter 10 Jahren
keinen Zutritt.

Die Eingangstürend . Saales
und der Galerien werden bei
Beginn des Konzertes pünkt¬
lich geschlossen und nurin den
Zwischenpausen geöffnet.

Abends 8 Uhr:
A b on n rni *ni t * - li on * crt

Städtisches Kurordiester.
Leitung : Herr Heim. Inner,

Stadt. Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zu »Der Nord,

stern“ Meyerbeer
2. Zwischenaktsmusik »uz der

Oper „Mignon“ Thomas
3. Rhapsodie Fir. 1 und 2 Lalo
4. Eine kleine Nachtmusik

Mozart i

5. Ouvertüre zu „Athalia“
Mendelssohn

6. Suite Massenet.

Montag :, 1>. April j
Nadimittag* 4 Uhr:

Aboniiei >M>nte >Kons !ert
(Ridaard-Wagner- Abend).

Leitung : Herr Carl Schurich^
Stadt . Musikdirektor.

Städtisches Kurordiester.
1. Eine Faust-Ouverture
2. Siegfrieds Rheinfahrt aus

. Götterdämmerung“
3. Vorspiel zu „Lohengrin*
4. Vorspiel u. Isoldes Liebes-

tod aus „Tristan u. Isolde“
5. Vorspiel zu „Die Meister¬

singer “.
Kinder unter 10 Jahren

haben keinen Zutritt.
Die Einganpstürend . Saales

und der Galerien werden
bei Beginn des Konzertes
pünktlich geschlossen u . nur
in den Zwisdienpausen ge¬
öffnet.

Abends 8 Uhr:
Ahorn «erneut »- K «» aert

Städtisches Kurordiester.
Leitung : Herr Herrn. Irmer,

Stadt. KurkapeHmeister.
1. Ouvertüre zu „HansHeiling“

Marschner
2. Ungarische Tänze Nr. l, 3

und 10 Brahms
3. Fragmente ausd . Op. „Der

fliegende Holländer“
Wagner

4. Solveijs Lied a. ,,^ eer Gynt“
Grisg

5. Ouvertüre zu „Ein Sommer-
nachtstraum" Thomas

6. Schlesische Lieder für2 Vio¬
linen Bils«
Die Herren Konzertmaiater
K. Thornann u. W . Sidogy

7. Fantasie aus der Op. „Der
Postillon von Lonjumeau“

Adam»
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^ ——- _ _ Kaa  An beiden Oster - Feiertagen von 1/2*2 Uhr an

alHsallA  WohStätigkeits -Frühkonzert
M WM m H I 8» zum Besten des Wiesbadener Kreiskomitees vom „ Boten Kreuz “ 9391

Laut Beschluss der Hauptversammlung vom
5. April ds. Js . ist der

Gewinn-Anteil für 1916 auf 5V«%
festgesetzt . — Für die volleingezahlten Geschäfts¬
anteile findet die Auszahlung der Gewinn-Anteile von
heute ah gegen Vorlage der Geschäftsanteilbücher an
unserer Kasse vormittags von 9 —1 statt . Gleich¬
zeitig bitten wir diejenigen Mitglieder , welche ihren
Geschäftsanteil noch nicht voll eingezahlt haben,
um Vorlage ihres Geschäftsanteilbuches zwecks Zu¬
schreibung des Gewinn -Anteiles . 9536

Wiesbaden, den 7. April 1917.

Vereinsbank Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Meis . Schönfeld.

Geschäftsgebäude : Mauritiusstrasse Np . 7.

Möbelkinkaus
MtWc >i. SliraerlitSe lomni.MW« «.
einzelne Möbelstücke, sowie auch unmoderne gute Möbel,

sämtliche Einrichtungs -Gegenstände
werden bei sofortiger Kaffe und sehr guter Bezahlung angekauft.

Mm Fuhr, WWW 16 und 10,
Telephon 2737.

Gleichzeitig empfehle mein stets grotzes Lager in Gelege,
heitskäufen und neuen Einrichtungen , 9429

sowie einzelnen Möbelstücken und Gebraucbsaegenftänben.
Bei Neu-Einrichtungen werden Möbel etc. in Tausch genommen.

Rheinsalm
prachtvolle Ware, frische eingetroffen in 6312

Frickel ’s Fischhallen.
Krisch eingetroffen:

VMatch-Muschelfleisch
ln Essig, lehr schmackhaft, pro Pfund Mk. 1.60. 0487

Grabenstr . lS Kirchgasse 7.

Bewerbungs -Gesuche, Militär . Eingaben jeder Art, führt
sachgemäß aus : Rechtsbüro Gnllich , Wiesbaden , WörHstr . 3
Auskunft in Rechts- und Unterstützungssachen. (Allererste Refer.)

Mk GM
jiir Sorten*

unü Merbo«.
JrohtzesleGk.

HlUlL,
Kirchgasse 24

Selmim-Mtcr
SchwalbachcrStraße 57.

Vom 7.—10. Avril:
Glänzendes Festprogramm.

Eriiauffübrnng!
Der Trödler von Prag!

Drama in 4 Akten.
Amors tolle Streiche!

Lustspiel In 3 Akten.

ausgeführt vom Tulpenstiel - Orchester.

Karten fürdasKönigl.Theater,
Residenz-Theater ,MainzerStadt-
Theater ,Frankfurter Opernhaus,
Schauspielhaus u. Neues Theater
werden auf telefonische Bestel¬
lung bestens reserviert.

Fernsprecher
224.

J. Schott enf eis ÄCo . S?
29 —31 Theater - Kolonnade 29 —31.

Theaterkarten-Verkaufsstelle. - Immobilian-Vermittelnng.
Finanzierungen. — Auskunftei. 9433

Kriegsabend
Oster-Montag, 9. April 1917, pünktlich8 Uhr abends

im„Saalbau“, Schwalbacher Strasse 8,
veranstaltet von den Schülerinnen der I. Klasse der
Spies ’sclien Näheren Mädchenschule und des Ge¬
sangchores der Lehranstalt , mit gütiger Mitwirkung

der Pianistin  Fräulein INargrit Leue.
Dirigent:  Herr Musikdirektor Otto Wer nicke.

Ansprache:  Herr Pfarrer H. Beckmann.
Zum ersten Male wird aufgeführt:

Ein Tranmbild mit verbindender Deklamation von J. Gersdorff
für Sopran — Mezzosopran— Alt-Soll und 2 und 3stimmigen

Mädcbenchor von Carl Julius Schmidt.
Numerierter Saal- oder Balkonplatz Mk. 1.—, nnnnmerierter

Platz Mk. 0.75.
Vortragsfolge und Textbuch Mk. 0.25. 9512

£hon den Sfrohliuf
ftalfonienn
lallen .Niehl war-
fen »es mangelte
an (RmmaieriaL
u .Arber£skrdfien ._
^nproibleap'

modernÄer Jkc±~
liehen bereits au

DienTien ..
HBUfiried

KirchQciile --605L.

Der schönste Schmuck
für Veranden , Balkons , Fensterbretter sind unstreitig meine

Gebügs-Hängenelken
Prospekte über Gcbirgsbängenelkcn und andere Balkon- und

Gartenpflanzen umsonst und portofrei.

Ludwig Eibl, Bes
Svczial Hängenelken-Züchterei. Traunstein 15t sOberb,).

Tel. 241.

Schulranzen, Reisekoffer,
Binsenkoffer, Handtaschen,

Portemonnaies, Rucksäcke.
Aeusserst billige Preise . ,j29

A. Leischert,
IO Faulbrunnenstrasse IO.

Zeichnungen auf die Kriegsanleihe
nehmen in Wiesbaden kostenfrei entgegen und stehen
zu jeder Auskunft und Raterteilung gerne zur Verfügung:

Bankcommandite Oppenheimer&Co. Direktion der Disconto-Gesellschaft
Bank für Handel und Industrie Zweigstelle Wiesbaden

Filiale Wiesbaden Dresdner Bank Geschäftsstelle
Marcus Berlä&Co. Wiesbaden
Deutsche Bank Zweigstelle Wiesbaden Gebrüder Krier

Mitteldeutsche Creditbank Filiale Wiesbaden. ö396

| Treffpunkt der Feldgrauen\
■ täglich im j ) ErbpPiHZ 4<, am Mauritiusplatz. ■

Abends von des erstklassigen
6 Uhr ab vVvIlgvLA Damen - Orchester Wolf.8

K
8- Eintritt frei. 9517 Eintritt frei.

•j Hotel und Restaurant Malepartus, v
I . Langenschwalbach,
If ist von Ostern ab wieder geöffnet . 9508 =J

I «* . . . . . . . SB. 8 *4

Zu den allgemein bekannten Bedingungen nehmen
wir von heute ab

Zeichnnnneo kostenfrei von Jedermann entgegen.
Falls die Zeichnungen an unseren Schaltern er¬

folgen, sehen wir bei Sparkassengeldern von Ein¬
haltung einer Kündigungsfrist ab.

Wiesbaden, den 13. März 1917. 9344,

Oereinsbank Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
Geschäftsgebäude: Mauritiusstrasse7.

|r Noch sehr billig!

Schulranzen
für Knaben nnd Mädchen  in

enormer Auswahl,
Kofferbaus Sandei,

Kirchgasse 58 . 9026

Anher CchliljmlWs!
Heuaasse 22.Kinder - und

Arbeiterstiesel
in großer Auswahl.

r Bei un lerer GeschäftsstelleLuiscnstrabe 26 ist die
Fernsprechauschtuß-Nr . 4751 geändert in 6610MS" Nr. 6183. “ÜS
KaufmännischerVerein Wiesbaden E. V,

GEIefctr. Instal . -Material.
Flach SuiJetiffroBe 46, „.Ää «. 1

c
Wohnungs -Einrichtungen ! <

Wohn -, Herren -, Sneiseeim ., Salons , OCOchenlager,
eins eint ‘Dlöbelstüde . ‘Polster -Sessel , Sofas in bei .guter Qualität.

Weyershäuser&Hübsamen
Wiesbaden <S> fllöbetfabrit <s> Guisenstrasse IT. )

Cello.
ffitr Mel fDr dncn SelDgrauen im Me ein Mn?

Abt . 111 des Roten Kreuzes
Schloß ( Mittelba « , rechts ) .9531

£

Rollkomptoird.ver.Spediteure6.in.b.B.
Spediteure der König!. Preuss . Staatsbahn.

Abholung und Spedition von Gütern und
Reiseeffekten zu bahnamtlidi festgesetzten
Gebühren. — Versicherungen. — Ver-

zollungen. — Rollfuhrwerk.
Bureau : Südbahnhof . Telephon 917 u. 1964.
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